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71. Jahrgang. 


des „Geſelligen“ für 1897 


Beſtellungen 


„Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für Selbſtabholer, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. April an erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ durch 
die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen J bis VII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das dentſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 
hen nn ng 


Deutſchland und Amerika. 
Deutſchland hat an freundſchaftlichen Verkehrsbeziehungen 
u den Vereinigten Staaten von Nordamerika ein — 5 

Jutereſſe Zucker, Textilwaaren, Leder und Lederwaaren 
u. a. m. werden in Mengen dorthin ausgeführt, deren 
Werth ſich auf viele Millionen beziffert. Andererſeits hat 
Nordamerika Intereſſe an dem Abſatz ſeiner Produkte, 
namentlich landwirthſchaftlicher, nach Deutſchland. Gute 
Verkehrsbeziehungen ſind alſo für beide Theile von Nutzen. 
Auf Grund dieſer Erkenntniß iſt zwiſchen den beiden Staaten 
im Jahre 1891 ein Abkommen getroffen, in welchem für 
den deutſchen Zucker die Anwendung ſcharfer Zollmaß⸗ 
nahmen ausgeſchloſſen und in dem für das amerikaniſche 
Fleiſch das Verbot der Einfuhr nach Deutſchland aufgehoben 
wurde. Wenn nun die Vereinigten Staaten in ihrem 
neuen Zolltarif die Sätze für eine große Anzahl von Waaren 
. ſo berühren ſie die Grundlage des freund⸗ 
ſchaftlichen Verkehrs, auf welchem dieſes Abkommen ge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Daß die von den Vereinigten Staaten geplanten Maß⸗ 
regeln eine ſteigende Beunruhigung hervorrufen, zeigt auch 
die von den Konſervativen und Nationalliberalen im Reichs⸗ 
tage eingebrachte Aufrage über die Stellung der Reichs⸗ 
regierung zu dem Meiſtbegünſtigungs⸗Abkommen vom 22. 
Auguſt 1891, die alsbald nach den Oſterferien zur Ver⸗ 
handlung kommen wird. 

Der neue amerikauiſche Tarifentwurf, der aber bis jetzt 
noch nicht als Geſetz in Kraft getreten iſt, ſieht Zuſchläge 
zum Zuckerzoll vor gegenüber den Prämienländern, und 
zwar gegenüber jedem Lande in der Höhe der von demſelben 
gezahlten Ausfuhrprämien. Die deutſche Prämie ſteht auf 
2,50 Mark, die öſterreichiſche auf 2,70 Mark, die franzöſiſche 
auf 3,64 Mark, die holländiſche auf 3,24 Mark und die 
belgiſche auf 3,34 Mark. Reelle Berechnung vorausgeſetzt, 
wird Deutſchland noch den verhältnißmäßig niedrigſten 
Zuſchlag zu entrichten haben, ſoweit Rübenzucker in 
Betracht kommt. Nun haben wir in Amerika allerdings 
mit dem Wettbewerb des Rohrzuckers zu rechnen, der theils 
im Lande ſelbſt erzeugt, theils eingeführt wird. Dieſe 
Konkurrenz iſt in normalen Zeiten ſehr ſcharf, ſie iſt jetzt 
wegen der Zuſtände auf Kuba abgeſchwächt, doch iſt dieſe 
Abſchwächung nur vorübergehend. Das Beſtreben der 


deutſchen Regierung, eine ungleichartige Behandlung von 
ö 


Rohr⸗ und Rübenzucker — auf welche die Amerikaner hin⸗ 
auswollen — zu verhindern, iſt begreiflich, und die Ameri⸗ 
kaner werden überhaupt damit zu rechnen haben, daß ihre 
ſprunghafte Tarifpolitik ihnen Ka den größten Nachtheil 
zufügt, weil ihre Folge eine ſtändige Ebbe und Fluth in 
der Güterbewegung iſt; bis der neue Tarif in Kraft tritt, 
wird das Land ſchon überſchwemmt fein mit einer den 
nächſten Bedarf weit überſteigenden Einfuhr. 

Wie uns z. B. aus Thorn berichtet wird, bemühen ſich 
die Zucker⸗Exporteure, noch recht viel Zucker nach der „neuen 
Welt“ zu ſchaffen. Täglich kommen in Thorn im Durch⸗ 
ſchnitt 20000 Zentner zur Verfrachtung. Infolge des 
rieſigen Ladegeſchäfts mangelt es in Thorn bereits an der 
erforderlichen Zahl von Stromfahrzengen, weshalb die 
Frachtſätze bedeutend in die Höhe gegangen ſind. Bei Er⸗ 
öffnung der Schifffahrt erhielten die Schiffer pro Zentner 
bis nach Danzig nur 9 Pf., heute zahlt man ihnen ſchon 
13 Pf. und bewilligt ihnen, um möglichſt ſchnell und viel 
verfrachten zu köunen, von Danzig nach Thorn zurück 
freien Schleppdampfer. Trotzdem iſt die genügende Zahl 
an Ladefahrzeugen nicht aufzutreiben. Die ganze über 
Winter in Thorn gelagerte Zuckermenge ſoll gegen 13/, 
Millionen Zentner betragen haben. 

Im Geſchäftsbericht des Deutſchen Landwirt h⸗ 
ſchaftsrathes für 1896 wird ziffermäßig der nach ber 
ſelbſt wenn der Zuckerverbrauch im Laufe der nächſten 
Jahre von 12 auf 20 Kilogramm pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung in Deutſchland ſtiege und das jetzige Kontingent nicht 
überſchritten würde, ſo wäre der inländiſche Verbrauch 
bei einer jährlichen Vermehrung der Bevölkerung um etwa 

öpfe erſt nach 80 Jahren im Stande, die 
gegenwärtige Produktion aufzunehmen. Wenn ſich uns 
nun auch die Vereinigten Staaten verſchließen, wo ſollen 
wir dann mit unſeren ungeheuren Zuckervorräthen, mit 
unſerer wachſenden Ueberproduktion hin? 

Für die Zukunft der deutſchen Landwirthſchaft iſt 
nuch die Frage bedeutſam: Welche Entwickelung wird die über- 


auf das mit dem 1. April 
begonnene zweite Quartal 


werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 


ſeeiſche Konkurrenz an Getreide in den nächſten 
ahren nehmen? Die amerikaniſche zeigt folgenden 
tand: es betrug 
die Anbaufläche die Produktion die Ausfuhr Prozent 
Mill. ba Wiz Dötr. Mill. Dztr. 


18701879 10,06 , 22.8 27,2 
18801889. 16,6 121,2 342 28.2 
18941895. 15,3 126,0 39,1 31,5 


Danach hat die Anbaufläche ſeit 1880 nahezu eine 
Million Hektar eingebüßt, trotzdem hat aber das Ernte⸗ 
ergebniß zugenommen; für den Export iſt demnach mehr 
disponibe geweſen, und zwar auch aus dem weiteren 
Grunde, weil Mais mehr und mehr zum allgemeinen 
Nahrungsmittel wird und im Konſum den Weizen erſetzt. 
In manchen Bezirken der Vereinigten Staaten iſt der 
Weizenanbau ſchon a Jahren ebenſowenig lohnend 
als bei uns und deshalb durch den Maisbau oder die 
Baumwollkultur erſetzt worden. In Jpwa z. B. wurden 
1880 3 Millionen Acres mit Weizen bebaut, 1890 nur 


585000, 1895 700000 Acres; anderſeits ſtieg dort der 


Maisbau von 6,6 Millionen auf 8,5 (in Nebraska von 1,6 
auf 7,8 Millionen) Acres. Dagegen hat der Weizenbau 
der beiden Dakotas koloſſal zugenommen und ſich binnen 
eines Jahrzehnts verzehnfacht. 

Profeſſor Conrad ⸗ Halle, der die neueren, nament⸗ 
lich auch während des amerikaniſchen Wahlfeldzuges be⸗ 
arbeiteten Ergebniſſe in dem ſoeben erſchienenen Hefte der 
„Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik“ eingehend 
erörtert, faßt ſein Urtheil dahin zuſammen: Das An⸗ 
wachſen des eigenen Bedarfs hat ausgleichend ge⸗ 
wirkt; dieſe Ausgleichung wird, da das weiter von der 
Landwirthſchaft in Beſitz zu nehmende Land zum großen 
Theil weniger fruchtbar iſt, theils in klimatiſch ungünſti⸗ 
geren Landstrichen liegt, in Zukunft ſich noch fühlbarer 
machen, demgemäß die Liefesungs- und Konkurrenz⸗ 
fähigkeit der Vereinigten Staaten herabmindern. 


Fürſt Bismarck und der Bundesrath. 


Von dem Werke Heinrich von Poſchinger's „Fürſt 
Bismarck und der Bundesrath“ iſt ſoeben der 2. Band 
erjchtenen.*) Er behandelt den Bundesrath des Zollvereins 
(1868 1870) und des deutſchen Reiches von 18711873, 
alſo eine Zeit, die für die Entwickelungsgeſchichte des 
deutſchen Reichs ſehr wichtig iſt. 

Der koburg⸗gothaiſche Miniſter Freiherr v. Seebach hat 
einmal in einem an ſeine Tochter gerichteten Briefe bemerkt, 
daß die Verhandlungen des Zollbundesraths „ſehr lang⸗ 
weilig“ geweſen ſeien. Es iſt auch richtig, daß die auf 
das Steuer-, Zoll⸗ und Handelsgebiet begrenzten „trockenen“ 
Fragen kein großes Intereſſe bieten. Der Bismarck⸗ 
Forſcher Poſchinger verſchont denn auch den Leſer mit lang⸗ 
weiligem Zahlen = Material und dergl., er verweilt deſto 
eingehender bei den Perſonen des Bundesraths; aus 
perſönlichen Aeußerungen, Briefen, Tagebüchern weiſt er 
nach, wie ſich allmählich ein Umſchwung in den An⸗ 
ſchauungen über die deutſch⸗ nationalen Beſtrebungen 
Preußens und Bismarcks vollzog. Der Zollverein hatte 
1866 bereits ſo feſte Wurzeln geſchlagen, daß die gegen⸗ 


ſeitigen Zollabfertigungen ſogar während des Krieges ihren 


Fortgang nahmen. Als der württembergiſche Oberfinanz⸗ 
rath Riecke mit der württembergiſchen Staatskaſſe nach der 
Schweiz floh, hörte er Schweizer ſagen: 's ſind komiſche 
Leut, de Dütſche, ſe ſchießet auf nander und nehmt doch 
's Geld für enander i“. 

Riecke erzählt in ſeinen Briefen aus Berlin viel 
Jutereſſantes bon Bismarck. Als R. eines Tages bei 
Bismarck zum Diner eingeladen war und die dargereichten 
Zigarren daukend ausſchlug, meinte Bismarck, es ſei im 
Grunde ſchade, daß man nicht auch im Abgeordnetenhauſe 
rauchen dürfe, manche heftige Scene würde dann wohl 
ſchon der Zigarre zu Liebe unterbleiben. In der Unter: 
haltung ſprachen ſie über die Schwaben, in deren Natur 
ſich die guten und ſchlechten Eigenſchaften des Deutſchen 
in verſtärktem Maße ausdrückten. Bismarck meinte, eine 
größere Einigung der Mehrzahl der Dentſchen als zur 
Zeit (1868) ſei nur auf dem Wege der Gewalt oder dann 
zu erreichen, wenn ſie eine gemeinſame äußere Gefahr in 
Zorn brächte. Mit großer Offenheit änßerte ſich Bismarck 
über die Diplomaten. Seine Diplomaten müſſen alle 
zuerſt tüchtig im Miniſterium arbeiten lernen. Kommen 
ſie zu früh hinaus (in fremde Hauptſtädte), ſo überſchätzen 
ſie ſich bei den höflichen Formen, mit denen ihnen überall 


begegnet wird und dann lernen ſie nie etwas leiſten. Auch 
dürfe ihm Keiner eine Ausländerin heirathen. Während 


des Diners korreſpondirte Frau von Bismarck mit ihrem 
Mann mit Hilfe eines Taſchenkalenders. 

Bismarck vermißte es zuweilen ſchmerzlich, daß ſich ins⸗ 
beſondere die Vertreter der kleineren Staaten im Bundesrathe 
nicht mit mehr Offenheit auszuſprechen wagten. Er 
ſagte: „Ich möchte in der That mehr Oppoſition haben“. 
Er wünſchte in den Bundesrath ſogar die Wahl von 
„demokratiſchen Krakehlern,“ offenbar in der Meinung, 
daß dann manche Gegenſtände recht gründlich behandelt 
würden. 

Der württembergiſche Niniſterpräſident v. Mittnacht 
war ein Mann nach dem Herzen Bismarcks, er iſt, ab⸗ 


5) Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart, Preis 8 Mk. 


Berlin, den 13. April, 


— Der frühere Kultusminiſter Falk in Hamm hat 
auf die ihm aus Anlaß ſeines 50 jährigen Amtsjubiläums 
von den nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und 
Abgeordnetenhauſes überſandten Glückwünſche in folgendem 
Schreiben z. H. des Reichstagsabgeordneten Herrn Dr. v. 
Bennigſen erwidert: 


Hochverehrte Herren und Freunde! 

Ihre Wünſche zum 30. v. Mts. haben mir eine unerwartete, 
deshalb aber um ſo größere Freude bereitet. Es geht ein 
warmer Ton durch Ihr Schreiben, welcher zu Danke verpflichtet. 
Beſonders aber danke ich Ihnen dafür, daß Sie der nunmehr 
ſchon ſo weit zurückliegenden Zeit gedachten, in welcher ich be⸗ 
rufen war, mit Ihnen parlamentariſch thätig zu ſein Erinne⸗ 
rungen wurden wach, welche mit Gründung des Norddeutſchen 
Bundes beginnen. Laſſe ich dieſelben an mir vorübergehen, fo 
ſehe ich ſeitdem bis zu meinem Ausſcheiden aus dem politiſchen 
Leben, gleichviel ob ich innerhalb Ihres engeren Verbandes oder 
außerhalb desſelben ſtand, mich mit Ihren grundſätzlichen An⸗ 
ſchauungen in Uebereinſtimmung, denjelben großen Zielen zu⸗ 
ſtrebend, wie Sie. So kann es nicht anders ſein, als daß ich 
freundliches Andenken an gemeinſame Thätigkeit habe und auf⸗ 
richtige Wünſche für die Zukunft Ihrer Vereinigung hege. 

Mit nochmaligem warmen Danke 
Ihr ganz ergebener Falk. 

— Der preußiſche Hof legt wegen Ablebens des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗Schwerin Trauer auf drei Wochen an. Die 
Damen tragen, wie der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf Eulenburg 
bekannt macht, ſchwarzſeidene Kleider, und zwar die erſten vier⸗ 
zehn Tage mit ſchwarzem Kopfputz, ſchwarzen Handſchuhen, 
ſchwarze Fächer und ſchwarzen Schmuck, die letzten acht Tage mit 
ia ng Kopfputz, grauen Handſchuhen, weißen Fächern und 

erlen. f 

— Graf Schuwalow, der ehemalige ruſſiſche Botſchafter 
in Berlin, wird zur Heilung ſeines Leidens demnächſt in Berlin 
eintreffen. Es ſoll eine Villa in Potsdam oder nahe dem 
Grunewald für den Patienten gemiethet werden, ſo daß die Aerzte, 
welche den Grafen behandeln werden, eine bequeme Verbindung 
mit ihm von Berlin aus haben. a 

— Eine Verfügung des preußiſchen Kultus miniſters, 
die vor Kurzem erlaſſen iſt, beſchäftigt ſich mit dem Mißbrauch, 
daß unſichere Schüler preußiſcher Geburt außerpreußiſche Anſtalten 
aufſuchen, um ſich der ſeit längerer Zeit für die höheren Lehr⸗ 
anſtalten nach Abſolvirung der Unterſekunda vorgeſchriebenen 
Abſchlußprüfung zu entziehen, und, nachdem ſie die Ober⸗ 
ſekunda erreicht haben, wieder zu den preußiſchen Lehranſtalten 
zurückkehren. An die Leiter der höheren Lehranſtalten iſt des⸗ 
halb die Anweiſung ergangen, daß Schüler außerpreußiſcher Lehr⸗ 
anſtalten, welche die Aufnahme in die Oberſekunda oder Prima 
einer preußiſchen Lehranſtalt nachſuchen, einer beſonders ſcharfen 
Aufnahmeprüfung zu unterziehen ſind. Damit im Zuſammenhang 
ſteht auch die Beſtimmung, daß Schüler, welche die Unterſekunda 
nach einjährigem Beſuch verlaſſen, im Abgangszeugniß einen 
Vermerk über Beſtehen oder Nichtbeſtehen der Abſchlußprüfung 
erhalten. 0 
; — Der Zentralverband deutſcher Kaufleute beab⸗ 
ſichtigt eine Zentralſtelle zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbes zu errichten, um allen geſchäftlichen Kreiſen die 
Ausnutzung der geſetzlichen Hilfsmittel zugänglich zu machen. Sie 
ſoll nicht nur für ſchwächere Vereine von Gewerbetreibenden und 
für einzelne Geſchäftsinhaber eintreten, ſondern auch den kräfti⸗ 
geren und klagefähigen Vereinen mit ihren Erfahrungen an die 
Hand gehen. Die aus etwaigen Prozeſſen der Zentralſtelle er⸗ 
wachſenden Koſten — ſoweit ſie nicht von dem unreellen Kon⸗ 
kurrenten zu tragen ſind — würden allerdings von den direkt 
Betheiligten zu erſtatten ſein, weil die Mittel des Zentralver⸗ 
bandes zur Zeit noch nicht ausreichen, um daraus die Koſten zu 
beſtreiten. 

— 350 italieniſche Studenten, die auf einer 
Studienreiſe begriffen ſind, ſind unter Führung einer Anzahl 
Profeſſoren und in Begleitung einiger italieniſcher Journaliſten 
Montag Nachmittag in Köln eingetroffen. Das Muſikkorps des 
7. Fuß » Artillerie ⸗ Regiments ſpielte bei der Ankunft den 
italieniſchen Königsmarſch, unter deſſen Klängen der Einzug in 
die Stadt erfolgte. Abends fand zu Ehren der fremden Gäſte 
im Gürzenich ein Feſtmahl ſtatt. Dienſtag iſt der Beſichtigung 
der Muſeen, der ſtädtiſchen Einrichtungen, des Doms und 
induſtrieller Werke gewidmet. Mittwoch früh erfolgt die Abreiſe 
nach Berlin. ; 

— Der frühere Berliner Stadtverordneten - Vorjteher 
Dr. Stryck iſt am Sonntag im (68. Lebensjahre am Schlagfluß 
geſtorben. 

In Frankreich ſetzen die geiſtlichen Orden ihren 
Widerſtand gegen das Erbſteuergeſetz fort. Am 1. 
April war die Steuer für 1896 im Betrage von 1 395 000 
Francs fällig, davon wurden aber nur 272 500 Fres. bezahlt, 
ſodaß ſehr viele Klagen und Beſchlagnahmen im Gange 
find. Die Steuer für 1895 war in ähnlichem Verhältnifte 
bezahlt worden. 

Wie ſehr der Panamaſkandal den Franzoſen die 
Köpfe verrückt hat, erkennt man daraus, daß allen Ernſtes 
der Vorſchlag gemacht wird, für die Zukunft der Beſtech⸗ 
lichkeit dadurch vorzubeugen, daß den Deputirten 
ein höheres Gehalt gezahlt wird. Einzelne Blätter 
geben ja zu, daß die „Panamiſten“ gewiß „ſchlimme Kerle“ 
ſeien, aber daß ſie doch eine Entſchuldigung für 
ſich hätten. Wie ſolle ein Deputirter, der 9000 Fres. 
Gehalt für das ganze Jahr erhielte, unzugänglich für die 
Verſuchung ſein? Wolle man Deputirte, ſo müſſe man 


} 
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einen Preis darauf ſetzen; man bezahle die Deputirten 
ordentlich, und ſie würden unbeſtechlich ſein. Und dieſe 
Anſicht wird allgemein im Lande gebilligt. Die deutſchen 
Reichsboten erhalten gar nichts, und ſie verkaufen deswegen 
ihre Stimme doch nicht. Wenn in der letzten Zeit in 
Deutſchland ein Diätenantrag wiederum eingebracht worden 
iſt, ſo hat man wohl alle möglichen Gründe für die Ge⸗ 
währung von Diäten vorgebracht, daß ſie aber nöthig ſeien, 
um die Ehrlichkeit unter den Abgeordneten aufrecht zu 
erhalten, daran hat Niemand zu denken brauchen. Und 
wenn nun ſelbſt die deutſchen Abgeordneten Diäten erhalten 
würden, ſo würde jeder von ihnen etwa 2000 Mark höchſtens 
erhalten, alſo nicht viel mehr, als ein Viertel von dem, 
was die franzöſiſchen Deputirten ſchon jetzt bekommen. 


Türkei. Nach einer Meldung des türkiſchen Blattes 
„Ikdam“ iſt von 9000 Mann griechiſcher Truppen bei Arta 
ein erfolgloſer Angriff auf türkiſches Gebiet unter⸗ 
nommen worden; die Verluſte der Griechen betrugen 175 
Mann und 4 Geſchütze. Das Blatt berichtet ferner, ohne 
Orte anzugeben, von einem Angriffe fünf griechiſcher Ba⸗ 
taillone und zweier Kavallerieregimenter in der Richtung 
gegen Katerina, bei dem die Griechen indeſſen nach halb⸗ 
ſtündigem Gefechte unter Zurücklaſſung von 34 Gefangenen 
zurückgeſchlagen ſeien. 

Auch an der Weſtküſte in Epirus ſcheint der Tanz 
losgegangen zu ſein. Wie türkiſche Blätter melden, ver⸗ 
ſuchten zwei griechiſche Segelſchiffe mit 700 Mann in 
Preveſa zu landen, wurden aber durch das Feuer der Be⸗ 
feſtigungen daran gehindert; ein Segelſchiff wurde in Grund 
gebohrt, auch wurden einige Gefangene gemacht. — 1400 
Griechen haben Narda angegriffen, ſind aber nach ein⸗ 
ſtündigem Gefecht zurückgeſchlagen worden. Nach Preveſa 
und Narda ſind Truppenverſtärkungen abgegangen. 

Im griechiſchen Hauptquartier beginnt das ge⸗ 
ſammte Offizierkorps ſcharf gegen den Kronprinzen 
Stellung zu nehmen. Der Kronprinz werde, ſo heißt es, 
alls er nicht zum Angriff übergehe, feine Stellung keine 
Woche mehr halten können. Die Offiziere, welche nur die 
Anordnungen des Nationalkomitees anerkennen, haben den 
Kronprinzen im Verdacht, daß er unthätig bleiben wolle. 

Der türkiſche Diviſionsgeneral Generallieutenant von 
Grumbkow⸗Paſcha hat vom Sultan den Befehl erhalten, 
in das Hauptquartier nach Elaſſona abzureiſen. General 
v. G. gehört als Infanterie⸗Inſtruktor mit Marſchall 
Ramphövener⸗Paſcha und Vizeadmiral Kalau v. Hofe⸗ 
Paſcha (Marinebeirath) der ſogen. deutſchen Militär⸗ 
miſſion an. Außer dieſen drei und dem Inſtruktor der 
Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion Brigadegeneral v. Brockdorf⸗ 
Paſcha ſowie zwei als Lehrer der deutſchen Sprache an der 
Kriegsſchule fungirenden Offizieren befinden ſich keine deut⸗ 
ſchen Offiziere weiter in türkiſchen Dienſten. 

Auf Kreta haben die Aufſtändiſchen das Fort Caſtelli 
Kiſſamo mittels Dynamit in die Luft geſprengt. 

In Kandia ſtellen ſich Seuchen ein. Unter den Eng⸗ 
ländern ſind die Blattern ausgebrochen, auch Typhus⸗ 
erkrankungen treten auf. Der in den Straßen aufgehäufte 
Unrath und der ungehinderte Verkehr der Blatternkranken 
in der Stadt erhöht die Gefahr der Anuſteckung. Die Ord⸗ 
nung iſt ſehr gelockert und Einbrüche und Diebſtähle 
ſelbſt europäiſchen Eigenthums nehmen täglich zu. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
dienstag Mittag von 4,46 auf 4,28 Meter gefallen. 

Bei Thorn iſt der Strom von Montag auf 4,22 Meter, 
bei Warſchau von 3,02 auf 2,87 und bei Ehwalowiee 
von 3,16 auf 3,03 Meter gefallen. 


— Auf den Charfreitag, der als geſetzlicher Feiertag 
zilt, finden die für jeden gewöhnlichen Sonntag geltenden 
Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen Anwendung. Am 
erſten Oſter feiertage iſt im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder nur geſtattet: 1) der Handel mit Milch, Vorkoſtartikeln, 
Back⸗ und Konditorwaaren, ſowie mit Fleiſch und Wurſt von 
5 Uhr Morgens bis ½10 Uhr Morgens und von ½12 bis 12 Uhr 
Mittags; 2) der Handel mit Blumen, Kolonialwaaren, Tabak 
und Cigarren, ſowie mit Bier und Wein von 7 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Morgens. Am zweiten Oſterfeiertage finden die 
allgemeinen Vorſchriften über die Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe Anwendung. 


— Zu dem Deutſchen Haudwerkertag, welcher am 27. 
und 28. April in Berlin ſtattfindet, wird auch der Weſt⸗ 
preußiſche Innungs⸗Verband Delegirte entſenden. Dieſer 
frühe Termin iſt hauptſächlich deshalb gewählt worden, um der 
Kommiſſion des Reichstages etwaige Wünſche des Deutſchen 
Handwerkerſtandes noch rechtzeitig zur Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes über die Handwerksorganiſation vorlegen 
zu können. 


— L. Müllerei⸗Berufsgenoſſeuſchaft, Sektion Weſt⸗ 
preuſten.] Die 13. ordentliche Verſammlung der Sektion, 
findet am 22. April in Dirſchau ſtatt. 

Dem Geſchäftsbericht der Sektion für das Jahr 1896 iſt 
folgendes zu entnehmen: Der Vorſtand hat in 82 Unfall- 
angelegenheiten Beſchluß gefaßt. Beſcheide an Verletzte betreffend 
Renten wurden 64 erlaſſen. 141 Mühlenbetriebe und 2 Oel⸗ 
nüglen wurden einer eingehenden Reviſion unterworfen. In 
36 Fällen wurden die Schutzvorrichtungen in Ordnung gefunden, 
dagegen mußten in 88 Mühlen Mängel gerügt und Schutzmaß⸗ 
nahmen angeordnet werden. Es ſind gegen 107 (1895 nur 53) 
Mitglieder Strafverfügungen mit dem Geſammtbetrage von 
780 Mk. erlaſſen worden. Gegenwärtig ſind 1113 ver⸗ 
ſicherungspflichtige Betriebe im Sektionskataſter 
eingetragen. Die Zahl der verſicherten Beamten und Arbeiter 
betrug 2804 gegen 2826 im Vorjahre. 1017 Betriebe beſchäftigen 
1 bis 3, 71 Betriebe 4 bis 10, 16 Betriebe 11 bis 20, 5 Betriebe 
21 bis 50 und 4 Betriebe über 50 Perſonen. 15 Mühlen werden 
durch Dampf, 26 durch Waſſer und Dampf, 17 durch Wind und 
Waſſer, 410 durch Waſſer, 638 durch Wind betrieben. Als 
Nebenbetriebe ſind 120 Holzſägemühlen anzuführen. Von 75 
Unfällen, gegen 104 im Vorjahr, hatten 46 Unfälle eine Erwerbs⸗ 
unfähigkeit unter 13 Wochen, 27 über 13 Wochen und 2 Unfälle 
den Tod zur Folge. An Unfallentſchädigungen wurden mit Ein⸗ 
ſchluß der Koſten des Heilverfahrens und der Entſchädigungen 
an die Angehörigen von Verunglückten 22 302 Mark gezahlt. Die 
Verwaltungskoſten haben 3679 Mk., die Koſten der Reviſionen 
891 Mk. betragen. 


— [Berbaudsfaffe der Genoſſenſchaf ten.] Am Sonnta 
wurde in Königsberg in einer Verſammlung aa m oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher Kredit⸗Genoſſenſchaften Schulze⸗ 
Delitzſch'er Organiſation eine „Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 
Verbandskaſſe, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht in Allenſtein“ (Wohnſitz des zeitigen Verbandsdirektors) 
gegründet, welche dengweck hat, einerſeits dem Geldbedürfniſſe deut⸗ 
ſcher Erwerbs: und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften auf eine bequeme 
Art IR genügen und audererſeits eine Abflußſtelle der Vaar⸗ 
borräthe dieſer Genoſſenſchaften zu fein. Nach Feſtſtellung der 


Satzungen traten jofort 17 Genoffenſch der Verbands- 
ok 1 aſten 


— IDomänenverpachtungen] Die Domäne Pogutker it 
dem Vorwerk Mallor im Kreiſe Berent, zuſammen 758,85 Hektar, 
ſoll am 22. Mai von der Regierung in Danzig und die 
Domäne Löbegallen mit den Vorwerken Neu Löbegallen 
und Schradersleben im Kreiſe Pillkallen, zuſammen 825 Hektar, 
am 15. Mai von der Regierung zu Gumbinnen verpachtet 
werden. Der bisherige Pachtpreis beträgt 10524,36 bezw. 
19029 Mk., das nachzuweiſende verfügbare Vermögen 100000 
bezw. 120000 Mk. 

— I[Polnuiſches.] Aus einer weſtpreußiſchen Stadt wird 
uns erzählt: Es ſitzt ein Pole mit anderen Katholiken, welche er 
alle auch für gut polniſch geſinnt hält, und macht da ſeinem 
Herzen mit folgenden Worten Luft: „Wenn ich hörre polniſche 
Prredigt, klingt ſich ſerr gut, ſerr wohl. Wenn aberr kommt 
deitſches Lied, iſt ſich als kriegt ich eins vorr die Freß.“ Die 
deutſchen Katholiken haben ſich dies ohne Widerſpruch angehört. 

— I Auszeichnungen.] Dem Rentner und Stadtälteſten 
Zubke zu Kammin i. Pomm. iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Gerichtsvollzieher a. D. Kretzmann zu Nörenberg 
im Kreiſe Saatzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — 
Dem Baurath Wilhelms, bisher Hafenbauinſpektor in Neufahr⸗ 
waſſer, iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

＋IPerſonalien bei der Poſt.] Dem Telegraphen⸗ 
Direktor Schneitt iſt die Vorſteherſtelle des Telegraphenamts 
in Königsberg endgültig übertragen worden. Es ſind, zunächſt 
kommiſſariſch, übertragen: dem Poſtrath Kempte aus Poſen 
die Oberpoſtdirektorſtelle in Köslin, dem Poſtrath Schwieger 
aus Frankfurt a. M. die Oberpoſtdirektorſtelle in Frankfurt a. O., 
Poſtrathſtellen bei den Oberpoſtdirektionen: in Danzig dem 
Geheimen exped. Sekretär im Reichspoſtamt in Berlin Wenk, 
in Gumbinnen dem Poſtinſpektor Gutz ke aus Düſſeldorf; die 
Rendantenſtelle bei der Oberpoſtkaſſe in Köslin dem Oberpoſtkaſſen⸗ 
Kaſſirer Schlau aus Oppeln. Poſtinſpektorſtellen bei den Ober⸗ 
poſtdirektionen in Danzig dem Telegraphenamts⸗Kaſſirer Pfitzner 
aus Stettin, in Königsberg dem Poſtkaſſirer Scholtz aus Frank⸗ 
furt a. O. Ferner find übertragen: dem Oberpoſtkaſſen⸗Buchhalter 
Rump aus Frankfurt a. O. die Kaſſirerſtelle bei der Oberpoſt⸗ 
kaſſe in Königsberg, den Oberpoſtdirektlonsſekretären Prinz aus 
Danzig und Rietzer aus Poſen Kaſſirerſtellen in Erfurt bezw. 
in Danzig (Telegraphenamt); Büreaubeamtenſtellen 1. Klaſſe bei 
den Oberpoſtdirektionen in Halle a. d. S. dem Poſtſekretär Bahl 
aus Danzig, in Danzig den Poſtſekretären Auguſtiny aus 
Harnburg, Neziger aus Guhrau, Geiſt aus Zittau i. S., 
in Liegnitz dem Poſtſekretäß Nitz aus Danzig, in Magdeburg 
dem Poſtſekretär Peeger aus Köslin; Oberpoſtſekretärſtellen 
in Culm dem Poſtſekretär Finger aus Bromberg, in Graudenz 
dem Poſtſekretär Lippach aus Oſtrowo, in Poſen dem Poſt⸗ 
ſekretär Wegner aus Culm. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der Vikar 
Ziemann iſt von Danzig nach Pr. Stargard und der Vikar 
wi von Pr. Stargard an die St. Johanniskirche in Thorn 
verſetzt. 

— [Maul und Klauenſeuche.] In Gr. Neuguth im 
Kreiſe Culm iſt die Seuche erloſchen. 

A. Danzig, 13. April. Herr Oberpräſident v. Goßler 
vollendet am heutigen Tage fein 59. Lebensjahr. In den erſten 
Stunden des Vormittags wurden dem Herrn Oberpräſidenten 
auch diesmal wieder von den Militärkapellen der Garniſon 
Ständchen gebracht. Am 15. April feiert die Frau Ober⸗ 
präſident ihren Geburtstag, und zwar erfreulicher Weiſe von 
ihrer Krankheit vollſtändig wiederhergeſtellt. Nachmittags fand 
im Oberpräſidium ein Mahl von 26 Gedecken ſtatt. 

Herr Oberpräſident von Goſzler wird auch diesmal 
wieder gebeten werden, das Ehrenpräſidium bei der bevorſtehenden 
Regatta des Weſtpreußiſchen Regattaverbandes zu übernehmen. 

Der Alterspräſident des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtages, Herr Bieler⸗Bankau, begeht am nächſten Dienftag 
ſeinen 80. Geburtstag; aus dieſem Anlaß wird der Kreisausſchuß 
des Kreiſes Danziger Höhe, deſſen älteſtes Mitglied Herr Bieler 
iſt, ein Feſteſſen im Schützenhauſe veranſtalten. 

Rayon⸗ Angelegenheiten wurden am Montag Abend in 
einer Verſammlung zu Schidlitz erörtert. Herr Stadt⸗ 
verordneter Schmidt betonte, daß, wenn Erleichterungen in 
dem Feſtungs⸗Rayon gewährt würden, dieſe nicht nur den großen 
gewerblichen Anlagen, ſondern auch allen anderen Bürgern und 
Grundeigenthümern zu Gute kommen würden. Von einer Bürger⸗ 
kommiſſion ſind nun eingehende Erhebungen angeſtellt worden. 
Bei allen Bürgern, die innerhalb der beiden Rayons (200 bezw. 
400 Meter im Umkreiſe) wohnen, herrſcht große Unzufriedenheit 
über die jetzigen, in keiner Weiſe mehr durch die Bedeutung 
Danzigs als Feſtung bedingten Einſchränkungen. — Der Theil 
Danzigs nach der Niederung zu wird, wie der Referent Herr 
Stadtverordneter Dr. Lehmann ausführte, allerdings ſtets ſeinen 
Charakter als Feſtung bewahren, anders liegt es in der Richtung 
nach der Höhe zu, beſonders bei den Straßen nach Ohra, Schidlitz 
und Neufahrwaſſer. Am ſchwerſten aber werden die Beſchränkungen 
in Schidlitz empfunden, wo ein immer größeres Bedürfniß nach 
mehr Raum und Licht ſich bemerkbar macht. Im Allgemeinen 
gehen die Wünſche der Rayonbewohner dahin, nicht das Rayon⸗ 
geſetz ſelbſt zu beſeitigen, ſondern Ausnahmen zu machen und 
Erleichterungen zu gewähren. Das obenerwähnte Material iſt 
dem Ingenieur vom Platz Herrn Major Haak vorgelegt und 
dieſer hat möglichſtes Entgegenkommen zugeſichert; eine all⸗ 
gemeine Aufhebung der Beſchränkungen ſei aber nicht möglich, 
da Danzig vorläufig noch Feſtung bleiben müſſe. Eine gleiche 
Anſicht hat auch Herr Oberbürgermeiſter Delbrück geäuzert. 
Der Herr Oberbürgermeiſter wolle die Sache in der Hand 
behalten und wünſche, daß die Bürgerſchaft ihm ihre Wünſche 
möglichſt formulirt überreiche. Der Referent glaubt, Danzig 
werde über kurz oder lang zu einer Feſtung erſten Ranges 
erhoben werden; dann fielen die Beſchränkungen von ſelbſt, da 
dann die großen Feſtungsanlagen in weitem Umkreiſe um die 
Stadt angelegt würden. Vorläufig ſolle man aber das Material 
vertrauensvoll in die Hände des Herrn Oberbürgermeiſters legen. 
Nach kurzer Debatte beſchloß die Verſammlung, eine Vorlage 
auszuarbeiten und dem Magiſtrat zu überſenden. 

Der Bezirks⸗Ausſchuſßt verhandelte am Sonnabend in 
folgenden Sachen: Die Regierung in Danzig hat angeordnet, daß 
die ſtädtiſche Simultanſchule in Neuteich von 
Oſtern 1897 ab in zwei konfeſſionelle Schulen 
getrennt werden ſoll. Gegen dieſe Anordnung hat der 
Magiſtrat Klage erhoben und ſeinen Antrag auf Aufhebung der 
Verfügung damit begründet, daß durch die Trennung der Schulen 
Mehrkoſten entſtehen und daß auch ein Um- bezw. Erweiterungs- 
bau nothwendig ſei. Der Bezirks⸗Ausſchuß wies die Klage 
ab, weil der Beſchluß der Regierung nicht im Verwaltungs⸗ 
Streitverfahren, ſondern nur durch Beſchwerde bei der Bentral- 
Behörde angefochten werden kann. — Der Pächter des Stadt⸗ 
theaters in Elbing, Herr Theater Direktor Beeſe, hat mit ſeinem 
Perſonal auch in Marienburg drei Vorſtellungen gegeben. 
Der Magiſtrat in Marienburg hat ihn in jedem dieſer drei 
Fälle zur Zahlung der Luſtbarkeitsſteuer herangezogen. 
Gegen die Steuerheranziehung für die Vorſtellung am 4. Oktober 
hat Herr Beeſe nach fruchtloſem Einſpruche die Klage im Ver⸗ 
waltungs⸗Streitverfahren erhoben mit dem Antrage, auf Erlaß 
der Steuer zu erkennen. 
ſich um Aufführungen handelt, bei denen ein höheres Kunſt⸗ 
Intereſſe obwaltet. Der Bezirks⸗Ausſchuß nahm an, daß bei 
den Vorſtellungen ein höheres Kunſt⸗Intereſſe obgewaltet hat, 
und daß daher eine Luſtbarkeitsſteuer nicht zu entrichten iſt. 
Auf eine Befreiung von der Steuer konnte jedoch nur für die 
Vorſtellung am 4. Oktober erkannt werden, weil Kläger nur 
wegen der Heranziehung zur Steuer für dieſe Vorſtellung Ein⸗ 
ſpruch und Klage erhoben hat. 


Die Klage iſt damit begründet, daß es 


[Eine Kommiſſions⸗ Sitzung der weiprenfiichen 
Provinzial⸗Hilfskaſſe, in der über Darlehnsangelegenheiten 
und über die Auslooſung der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Anleihe⸗ 
ſcheine berathen wurde, fand heute im Landes hauſe ſtatt. 

Herr Superintendent Markull, welcher ſeit Jahren 
penſionirt war und zuletzt Anfangs der ſiebziger Jahre in Thorn 
amtirte, iſt geſtern hier geſtorben. Der Verſtorbene iſt der 
Vater des Herrn Profeſſor Markull, der auch in Graudenz durch 
ſeine Bemühungen um die freiwillige Sanitätspflege bekaunt iſt. 

Herr Pfarrer Scharmer iſt vom Biſchof zum Vorſitzenden 
des hieſigen katholiſchen Arbeitervereins ernannt worden. Auch 
hat der Biſchof in einem längeren Schreiben ſeiner Freude über 
die Gründung des neuen Vereins Ausdruck gegeben. 

Sein 50 jähriges Berufsjubiläum feierte geſtern Herr 
Tiſchlermeiſter Heinrich Klegus. 

Groffener brach heute Nachmittag um 2 Uhr in der 
Möbelfabrik von Kuttner am Langen Markt aus; die Feuer⸗ 
wehr arbeitet mit 5 Spritzen. : 

Eine Gauvorturuerſtunde des „Unterweichſel⸗Gaues“ 
fand geſtern hier ſtatt. 19 Vereine hatten dazu 35 Vorturner 
entſendet. In einer Turnrathsſitzung wurde beſchloſſen, das 
diesjährige Gauturnfeſt am 4. und 5. September in Spen⸗ 
gawsken, im Kreiſe Pr. Stargard, abzuhalten. 

Eine Molkerei-Genoſſenſchaft hat ſich in Gr. Trampken 
gebildet. Ju den Vorſtand wurden die Herren Burandt⸗ 
Gr. Trampken als Direktor, v. Wegerer⸗Katzke als Stellvertreter 
und Wollentarski⸗Gr. Trampken, in den Aufſichtsrath die 
Herren Hirſchfeld⸗Czernian als Vorſitzenden, Helwig⸗Lamen⸗ 
ſtein als Stellvertreter und Mühlenpächter Krauſe⸗Gr. Kleſchkau 
gewählt. Gezeichnet ſind einſtweilen ca. 350 Kühe, doch wurde 
beſchloſſen, in Anbetracht des zu erwartenden ſtarken Zuwachſes 
der Genoſſenſchaft die baulichen und maſchinellen Einrichtungen 
für 600 Kühe zu treffen. 

Der Fang der Lachſe iſt nicht nur ſo gering, wie ſeit 
Jahren nicht, ſondern es iſt bei den gegenwärtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſen auch vorläufig auf keine Beſſerung zu rechnen. 
Der im Verhältniß dazu noch nicht zu hohe Preis von durch⸗ 
ſchnittlich 1,10 Mk. für das Pfund lebend Gewicht, wie er in den 
letzten Tagen hier gezahlt iſt, wird auch nur erklärlich, wenn 
man die hieſigen Marktverhältniſſe kennt. Es beſtehen nämlich 
mehrere Vereinigungen von Fiſchhändlern, welche zum Aufkaufen 
der Fiſche Dampfer nach Hela ſenden, die Fiſche dort zu jedem 
Preiſe erwerben und ſie hier oft zu einem viel niedrigeren Satze 
losſchlagen müſſen. Natürlich handelt es ſich dabei nur darum, 
möglichſt allein den Lachshandel in die Hände zu bekommen. Den 
beſten Vortheil haben bei dieſem Wettbewerb die Helenſer Fiſcher. 


L Culmſee, 12. April. Einem neuen Bericht der hieſigen 
Zuckerfabrik iſt zu entnehmen, daß die Fabrik in ihrer 
letzten (15) Kampagne vom 22. September 1896 bis 4. Januar 
d. Is. 2936800 Ctr. Rüben gegen 3098840 Ctr. im Vorjahre 
verarbeitet hat. Die durchſchnittliche Tagesleiſtung betrug 
30 970 Ctr. gegen 29940 Ctr. in der vorigen Kampagne. Der 
Zuckergehalt betrug im Durchſchnitt der ganzen Kampagne 13,43 
Prozent der Rüben gegen 14,09 Proz. im vorigen Jahre. An 
Zucker erſten Produkts wurden 327000 Ctr. gewonnen, 
an Nachprodukten find 45000 Ctr. und an Melaſſe 50000 Etr. 
zu erwarten. Ein Theil der Produkte iſt noch unverkauft. Für 
Rüben ſind 75 Pfg. gezahlt, doch iſt eine Nachzahlung nicht 
unwahrſcheinlich. 

* Thorn, 12. April. Bedeutende Erweiterungsbauten 
ſollen in dieſem Jahre in der ſtädtiſchen Gasanſtalt ausgeführt 
werden. In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden bereits 
90000 Mk. zur Anſchaffung von vier neuen Retortenöfen und 
zum Bau eines Retortenhauſes bewilligt. Dadurch wird die 
Produktionsfähigkeit der Anſtalt um mehr als das Doppelte 
vergrößert. Hierdurch wird auch eine Vergrößerung der 
Reinigungsanlage nothwendig, wozu der Magiſtrat in einer 
neuen Vorlage 30000 Mark verlangt. Die geplanten Erweiterungs⸗ 
bauten ſollen insgeſammt 150000 Mk. koſten. Dieſe Summen 
ſollen aus dem fait eben jo hohen Reſervefonds entnommen 
werden. In der Gasanſtalt wurde als Nebenprodukt Ammoniat 
gewonnen Bei der Bereitung dieſes Produktes wurde die 
Nachbarſchaft der Gasanſtalt, die in der Innenſtadt liegt, ſehr 
beläſtigt, ſo daß die Bürgerſchaft lebhaft die Verlegung der 
Gasanſtalt forderte. Inzwiſchen iſt nun aber die Ammoniak⸗ 
fabrikation eingeſtellt worden, und da die Verlegung der Anſtalt 
ſich etwa auf ½ Million Mark ſtellen würde, ſo iſt von der Ver⸗ 
legung Abſtand genommen worden. Wie Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung mit⸗ 
theilte, iſt zu erwarten, daß für die hieſige gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule, die gegenwärtig im Gebäude der Knaben⸗ 
Mittelſchule untergebracht iſt, ein beſonderes Schulgebäude 
erbaut werden wird. Es hat deshalb kürzlich eine Konferenz 
ſtattgefunden. Alsdann dürfte auch ein beſonderer Rektor für 
die Schule angeſtellt werden. Der Etat der Fortbildungsſchule 
beträgt über 15000 Mark. 

b Aus dem Kreiſe Roſeuberg, 10. April. Am 8. April 
feierten die Gaſthofbeſitzer Böttcher' chen Eheleute zu Groß⸗ 
Rohdau das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Kaiſer hat 
dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille verliehen. In der 
Ortskirche wurde das Paar durch den gemiſchten Chor mit dem 
Geſange: „Der Herr iſt mein Hirte“ begrüßt und dann durch den 
Pfarrer Haalpap nochmals eingeſegnet. 

e Oſche, 12. April. Fürſt Bismarck iſt gebeten worden, 
bei dem achten Sohne des Lehrers Groß in Wierſch 
Pathenſtelle zu übernehmen. Das Kind wurde gerade am Geburts⸗ 
tage Bismarcks geboren. 

P Schlochau, 12. April. Auf dem letzten Kreistage wurde 
der Etat der Kreiskommunalkaſſe für 1897/98 in Einnahme und 
Ausgabe auf 155 600 Mk. feſtgeſetzt und beſchloſſen, an Kreis⸗ 
abgaben 40 Prozent der Realſteuer, der Einkommenſteuer und 
der fingirten Einkommenſteuer zu erheben. Die Rechnung der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe für 1895/96 wurde in Einnahme auf 
564477,50 Mk. und in Ausgabe auf 395526,68 Mk, mithin mit 
einem Beſtande von 209 950,82 Mk., die Rechnung über den 
Chauſſeebau Buſchkrug⸗Kappe in Einnahme und Ausgabe auf 
74930 Mk., die Rechnung über den Chauſſeebau Pr. Friedland⸗ 
Grunau in Einnahme und Ausgabe auf 70660 Mk., die Rechnu 
der Kreisſparkaſſe in Einnahme auf 4069800 Mk. und in Aus“ 
gabe auf 1941922 Mk. feſtgeſetzt. Als Mitglied des Kuratoriums 
der Kreisſparkaſſe wurde Herr Brauereibeſitzer Ley aus Kaldau 
und als deſſen Stellvertreter Herr Forſtkaſſen⸗Rendant Leiſtikon 
aus Kaldau gewählt. 

< Krojanfe, 12. April. Einen grauen haften Tod 
hat die noch junge Eigenthümerfran Semrau in dem Dorfe 
Stahren gefunden. Sie war am Kamin mit dem Kochen des 
Mittagsmahles beſchäftigt als ihre Kleider, durch herausgefallene 
Kohlen in Brand geſteckt, plötzlich aufflammten. Die Bedauerns⸗ 
werthe ſtürzte ins Freie hinaus, wo ſie bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Noch ehe Hülfe gebracht werden konnte, hatte ſie ſo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, daß ſie nach wenigen 
Stunden unter den entſetzlichſten Schmerzen ſtarb. 

x Dirſchau, 12. April. Der Lehrerverein hielt vor 
geſtern ſeine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand wurden die 
Herren Kroll als erſter und Pieper als zweiter Vorſitzender, 
Gradowski als Kaſſirer, Schröter als erſter Schriftführer, 
ſämmtlich aus Dirſchau, Paſchke⸗Czarlin als zweiter Schrift⸗ 
führer, Simon⸗Dirſchau erſter und Kather⸗Dirſchau zweiter 
Geſangsleiter gewählt. 

i Eibing, 12. April. In der heutigen Generalverſammlung 
der Bürgerreſſource erſtattete der Vorſitzende Herr 
Kellner den Jahresbericht, nach welchem dem Verein gegen⸗ 
wärtig 306 ordentliche Mitglieder angehören, gegen 298 im Bor» 
jahre. Nach dem durch Herrn Tolksdorf erſtatteten Kaſſen⸗ 
berichte betrugen die Einnahmen 11 730,53 Mk., die Ausgaben 


11104,34 Mt. Der Etat wurde für das Jahr 1897/98 in Ein 
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nahme und Ausgabe auf 10900 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde 
beſchloſſen, die Beiträge der Monatsmitglie ſoweit dieſe junge 
Leute ſind, von 1,50 Mk. auf 1 Mk. monatlich herabzuſetzen. 

Die hiefige ſtaatliche Fortbildungs- und Gewerbe⸗ 
ſchu le zählte im Sommerhalbjahr 1119, im Winterhalbjahr 
1131 Zöglinge, unter denen ſich auch vier Lehrer befanden. Der 
Schulbeſuch betrug während des Schuljahres 95,80 Prozent im 
Sommer und 96,65 Prozent im Winter, war alſo zufriedenſtellend. 
Beim Jahresſchluß wurden 20 Zöglinge prämlirt. Ein Schüler 
erhielt ein Stipendium von 250 Mk. 2 

Marienburg, 11. April. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſetzte den Zinsfuß für Einlagen bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe von 3¼ auf 31/; Proz. herab. Der Herr 
Regierungspräſideut hat in einem Schreiben ſeine Bedenken mit⸗ 
getheilt, die von den ſtädtiſchen Körperſchaften aufgeſtellten Sätze 
von 300 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 200 Proz. Real⸗ 
ſteuer und 100 Proz. Betriebsſteuer dem Bezirksausſchuß zur 
Genehmigung vorzuſchlagen, indem er die Vertheilung der Laſten 
nicht ganz den Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes 
entſprechend hält, da die Zuſchläge zu den Realſteuern zu niedrig 
bemeſſen ſeien. Die Verſammlung beſchloß, den Magiſtrat zu 
erſuchen, eine eingehende Begründung au den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten abgehen zu laſſen. 

Königsberg, 12. April. Für die Begründung eines 
Pfandbrief⸗Inſtituts, welches von dem Vorſtande des in 
dieſem Jahre begründeten Verbandes oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
Haus⸗ und Grundbeſitzer ⸗ Vereine in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, ſind von den Zweigvereinen bis jetzt gegen 60000 Mk. 
gezeichnet worden Bis zum Schluſſe des laufenden Monats iſt 
die Zeichnung von noch weiteren 10000 Mk. zu erwarten. Auf 
dem im Mai d. Is. in Marienburg ſtattfindenden Delegirtentage 
des Verbandes wird die Angelegenheit erörtert werden. — Nach 
dem Krematorium in Hamburg ſind in den letzten Tagen 
zwei hier verſtorbene Perſönlichkeiten geſchafft worden, deren 
ſterbliche Ueberreſte dort verbrannt werden ſollen. Es ſind der 
Generallandſchaftsrath Dr. A ſchen heim + Prasnicken und 
Fräulein Eliſabeth Richter, Tochter des Landſchaftsrathes 
Richter⸗Schreitlacken. 

Königsberg, 12. April. Bei dem geſtrigen Rektorats⸗ 
wechſel in der Univerſität hielt der bisherige Rektor Profeſſor 
Dr. Jakoby eine Rede über das Verhältniß der evan⸗ 
geliſchen Kirchenlehre und Theologie. Zwiſchen 
beiden, ſo führte er aus, herrſcht eine ziemlich ſcharfe Spannung. 
Das religiöſe Gemeindebewußtſein iſt ſeinem Weſen 
nach konſervativ; es wünſcht die einmal angenommenen Heils⸗ 
wahrheiten als ewig und unantaſtbar betrachtet zu ſehen und 
verhält ſich feindlich gegen jede Kritik, die ihren Beſtand gefährden 
könnte. Die Theologie iſt als Wiſſenſchaft den Geſetzen 
einer ſolchen unterworfen; ihre Aufgabe iſt es, die Ueber⸗ 
lieſerungen auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen und von allen 
Schlacken zu befreien. Es iſt begreiflich, daß das konſervative 
und das ſortſchrittliche Element im Kampfe liegen; Reduer be⸗ 
zeichnet es als Aufgabe der Wiſſenſchaft, die Gegenſätze womöglich 
zu verſöhnen. Daß dies möglich, lehrt die Geſchichte. In 
unſerer Zeit könne der Streit geſchlichtet werden, wenn eine 
autoritative Gewalt feſtſetzte, was als Heilswahrheit zu gelten 
habe; allein das hieße den gordiſchen Knoten zerhauen, nicht 
auflöſen. Es würde damit das weſentlichſte Vorrecht der 
Wiſſenſchaft aufgehoben: die Freiheit. Dieſe muß unter 
allen Umſtänden gewahrt werden. Gegenüber den 
Forderungen der Synoden, die Lehrſtühle der theologiſchen 
Fakultäten nur mit konſervativen Theologen zu beſetzen, 
trat Redner mit aller Energie für die freie Forſchung ein. 
Es iſt ein Vorzug der evangeliſchen Kirche, daß in ihr dieſe 
Gegenfätze nebeneinander beſtehen; denn ſtatt einander aufzuheben, 
bilden ſie Korrektive für einander und fördern ſich gegenſeitig. 
Die Ergebniſſe der kritiſchen Theologie, ſoweit ſie mit dem Gemeinde⸗ 
bewußtſein im Widerſpruch ſtehen, auf die Kanzeln zu tragen, hält 
Redner für ünzuläſſig. Die Formulirung der Heilswahrheiten muß 
in der Weiſe geſchehen, daß ſie nur das enthält, was den Anhängern 
der auseinandergehenden Richtungen gemeinſam iſt und ihnen 
innerhalb dieſer weiten Grenzen volle Freiheit gewährt. 

Tilſit, 12. April. Die hieſigen Freiſinni gen hatten 
geſtern eine Verſammlung einberufen, in der der Reichstags⸗ 
abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, Herr v. Reibnitz, über die 
politiſchen Tagesfragen ſprechen wollte. Die in Stärke von 
ungefähr 200 Mann erſchienenen Sozialdemokraten 
forderten die Bildung eines Bureaus zur Leitung der Ver⸗ 
ſammlung. Da die Einrufer dieſer Forderung nicht nachkommen 
wollten, entſtand eine ſolche Unruhe, daß es dem Vorſitzenden 
nicht gelang, die Ordnung herzuſtellen. In Folge deſſen wurde 
die Verſammlung aufgel öſt. 

e Pillau, 12. April. In der Nähe von Tenkitten ſoll 
am Oſtſeeſtrande für Rechnung der Deutſchen Geſellſchaft zur 
. Schiffbrüchiger ein Rettungsſchuppen erbaut 
werden. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 11. April. In der geſtrigen 
Nacht brach in der großen, vor einigen Jahren neuerbauten 
Scheune des Grundbeſitzers Lupp zu Wiltauten Feuer aus, 
durch welches das Gebäude mit ſämmtlichen Stroh- und Futter⸗ 
vorräthen, Maſchinen und anderen Geräthen, ſowie ein Stroh⸗ 
haufen eingeäſchert wurden. Von dem gefährdeten Gehöft des 
Gutsbeſitzers Kaul brannte ein Strohhaufen nieder. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Sufterburg, 12. April. Am Sonnabend wurden im Dorfe 
Platen iſchken bei dem Neubau eines Brunnens zwei Hand⸗ 
werker verſchüttet und getödtet. 


1 Labiſchin, 12. April. Ein Schwindler trieb vorgeſtern 
in der Stadt ſein Weſen. Er gab an, von einer Kirchengemeinde 
zur Verfolgung von Dieben geſandt zu ſein, welche der Kirche 
einen Beſuch abgeſtattet hätten. Durch dieſe Angaben ſoll es ihm 
gelungen ſein, einige vermögende Bürger zur Hergabe von Geld 
zu bewegen. Bei einem Gaſthofsbeſitzer verſuchte er fein Glück 
durch einen Griff in die Ladenkaſſe und eilte darauf ſchnell auf 
die Landſtraße. Der Gaſtwirth wunderte ſich über das plötzliche 
Verſchwinden des Bittenden, ſchöpfte Verdacht und ließ ihn durch 
einen des Radfahrens Kundigen verfolgen. In der Gaſtwirthſchaft 
zu Kania wurde der Dieb auch eingeholt und mit Hilfe der 
dortigen Ortspolizei hierher gebracht. 

€ Poſen, 12. April. Die Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Poſen hielt heute eine Vollſitzung 
ab. Der Etat der Kammer für 1897 98 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 18551 Mark feſtgeſetzt; es müſſen als Beitrag 
10 Prozent der Gewerbeſteuer erhoben werden. — Die Winter- 
ſaaten zeigen in der Provinz Poſen durchweg einen guten 
Stand. Sie haben ſich ſchon ziemlich beſtaucht und zeigen ein 
friſches ſaftiges Grün Froſtſchäden find nirgends zu bemerken. 

In der Prozeß ſache der ehemaligen ſtädtiſchen Nacht⸗ 
wächter gegen den Magiſtrat find die 25 Kläger auch in 
zweiter Inſt anz mit ihrem Anſpruch auf Weiterzahlung 
ihrer früheren Gehälter abgewieſen worden. Das Land- 
gericht war in ſeiner Entſcheidung davon ausgegangen, daß die 
Nachtwachmaunſchaft zu den Polizeibeamten gehöre, deren An⸗ 
ſtellung durch die Stadtgemeinden nach den beſtehenden Geſetzen 

der Beſtätigung durch die Staatsregierung bedürfe, 
daß aber die Kläger dieſe Beſtätigung nicht erhalten haben, 
und daß ſie deshalb als giltig auf Lebenszeit angeſtellte 
Gemeindebeamte nicht anzuſehen ſeien. Dieſer Begründung 
hat ſich das Oberlandesgericht angeſchloſſen. 

( Gneſen, 12. April. Die Strafkammer verurthellte 
heute den Wirth Siwa zu Lesnik zu 200 Mark Geldſtrafe, 
weil er die Richter des Amtsgerichts Wongrowitz ver⸗ 
leumdet hatte. — Der Mühlenbeſitzer K. zu Lopienno wurde 
mit einem Jahre Zuchthaus wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
beſtraft, weil er ortgeſetzt von dem Inſpektor G., mit dem er 
unter einer Decke ſteckte, herrſchaftliches Getreide ankaufte, 


welches dieſer auf dem Gute der Herrſchaft ſtahl. G. erhielt 


1½ Jahre Gefängniß; ein anderer Müller, der nur einmal herr⸗ 
ſchaftliches Getreide von G. gekauft hatte, erhielt drei Monate 
Gefängniß. 

D Birnbaum, 12. April. In der heutigen, erſten Sitzung 
des Vorſtandes und Aufſichtsraths der Zuckerfabrik Birn“ 
baum wurde zum Vorſitzenden des Vorſtandes Herr Landrath 
a. D. Boldt zu Culm und zu deſſen Stellvertreter Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Unruh⸗ Klein Münche, ſowie zum Vorſitzenden 
des Aufſichtsraths Herr Landrat und Kammerjunker Dr. von 
Willich⸗Gorzyn und zu deſſen Stellvertreter Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer von Seidlitz⸗ Schrodke gewählt. Dann wurden zwei 
Geſellſchafter neu aufgenommen. Meldungen als Geſellſchafter 
der Fabrik ſind nur noch bis zum 1. Juni und nur bis zur Höhe 
von 5000 Morgen Pflichtrüben zuläſſig. Ueber 4000 Morgen ſind 
als Pflichtrüben bereits gezeichnet. Die Verhandlungen über den 
Bau der Kleinbahn Samter⸗Zirke⸗ Birnbaum 
ſollen nach Möglichkeit gefördert werden, ſo daß die Bahn bis 
zum Beginn der erſten Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik — 
Herbſt 1898 — vollſtändig fertiggeſtellt iſt. — Der Bau des 
Umlage⸗ und Winterhafens an der Warthe wird in 
nächſter Zeit in Angriff genommen. 

Bnin, 12. April. Geſtern Nachmittag wurde am Kantor- 
hauſe die Gedenktafel für Graben⸗ Hoffmann feierlich 
enthüllt. Die ſchwarze Marmortafel trägt die goldene Inſchrift: 
Geburtshaus des Komponiſten Profeſſor Graben⸗Hoffmann geb. 
7. 3. 1820. Die Feier wurde durch einen Damenchor mit einem 
Liede eröffnet. Darauf ſprach eine junge Dame einen Prolog 
über den Gefeierten, worauf die Tafel enthüllt wurde. Herr 
Kantor Gottſchling hielt die Feſtrede. Profeſſor Graben⸗ 
Hoffmann, der gegenwärtig ſehr leidend iſt und deswegen die 
weite Reiſe von ſeinem Wohnſitz Potsdam nach Bnin nicht mehr 
unternehmen konnte, hatte ſeinen Großneffen in Poſen beauftragt, 
ihn bei der Feier zu vertreten; dieſer dankte mit herzlichen 
Worten Allen, die zu der Feier beigetragen haben. 

Schnueidemühl, 12. April. Zu Repräſentauten für die 
hieſige jüdiſche Gemeinde wurden heute die Herrn Dr. Mislo⸗ 
witzer, Benno Lippmann, Louis Ansbach, Lehrer Joſeph, Guſtav 
Sommerfeld und Jacob Hirſch gewählt. 


IJ Laudwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 


In der Monatsſitzung wurden nach der Aufnahme von vier 
neuen Mitgliedern in die Kommiſſion für die Gruppenſchau zu 
Delegirten die Herren Gutsbeſitzer Herrmann Liebenthal, 
Ehlert⸗Neuhöfen und Borris gewählt und beantragt, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Schau in Marienwerder, welches 
im Mittelpunkt der Gruppe liegt, abgehalten werde. Herr 
Mühlenbeſitzer Klatt⸗ Bäckermühle ſprach darauf über „die 
von den Exportmühlen geforderte Ausfuhrprämie“. Die 
Ausführungen des Referenten gipfelten darin, daß es im 
Intereſſe ſowohl der Landwirthſchaft als auch der Kleinmüller 
liege, daß die gemiſchten Tranſitläger aufgehoben 
und daß die den großen Mühlen gewährte Zollvergünſtigung ab⸗ 
geſchafft werde. * 

Herr Kreis⸗Baumeiſter Freyer ſprach darauf über „Klein⸗ 
bahnen“. Bereits vor einigen Jahren ſei im Kreiſe Marien⸗ 
werder eine Kommiſſion für den Bau von Kleinbahnen gebildet 
worden, an deren Spitze Herr Landrath Dr. Brückner ſteht. 
Dieſe Kommiſſion werde am 21. d. Mts. zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten. Der Vortragende ſchilderte die durch den Ausbau 
von Chauſſeen und den Bau der Oſtbahn ſowie der Weichſel⸗ 
Städtebahn geſchaffenen Verkehrswege ſowie die durch den im 
laufenden Jahre in Angriff zu nehmenden Eiſenbahnbau Marien⸗ 
werder Freyſtadt und die ſpäter mit dem jenjeitigen Weichſelufer 
zu erwartende Eiſenbahnverbindung noch zu ſchaffenden Verkehrs⸗ 
erleichterungen und wandte ſich dann der Betrachtung der Klein⸗ 
bahnen zu. Die in unſerem Kreiſe demnächſt in Angriff zu 
nehmenden Kleinbahnen werden wahrſcheinlich nach dem Muſter 
der Pelpliner Rübenbahn ausgeführt werden. 5 

Schließlich beleuchtete Herr Wahl die hohe Bedeutung der 
Lebens verſicherung für die Landwirthſchaft. 


Verſchiedenes. 


— Eugen d' Albert hat eine neue Oper „Gernot“ 
geſchrieben, die am Sonntag bei der erſten Aufführung im Stadt⸗ 
theater zu Mannheim einen großen Erfolg erzielt hat. Der 
Komponiſt dirigirte ſein Werk ſelbſt. 

— Die elektriſche Thurmbahn der Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung 1896 iſt vom Konkursverwalter an einen wohlhabenden 
Elberfelder Induſtriellen für zehn Jahre verpachtet 
worden; die Gläubiger glauben auf dieſe Weiſe ihre Forderungen 
von 200 000 Mk. herauszuſchlagen. Der Thurm wird auf einer 
Anhöhe in der Umgebung Elberfeld⸗Barmens zur Aufſtellung 
kommen. 

— [Erſchoſſen.] Ein Obermaat der Marineabtheilung 
in Wilhelmshaven und ein Gefreiter hatten einen Arreſtanten 
von Wilhelmshaven nach Köln zu bringen. Als der Zug jenſeits 
Osnabrück in der Nähe der Station Oberhauſen auf einer Halte⸗ 
ſtelle hielt, benutzte der Arreſtant einen günſtigen Augenblick, 
um zu entweichen. Der Gefreite eilte dem Flüchtlinge ſofort 
nach, während der Obermaat ihm dreimal „Halt“ zurief. Der 
Arreſtant kümmerte ſich jedoch um den Zuruf nicht, ſondern 
ſuchte im verſtärkten gi querfeldein zu entkommen. Da 
ſchoß der Obermaat, allein unglücklicherweiſe traf der Schuß den 
verfolgenden Gefreiten, und zwar ſo, daß dieſer todt zu 
Boden ſtürzte. Auch der Arreſtant war getroffen und am Fuß 
jo ſchwer verwundet worden, daß er ſeinen Fluchtverſuch auf⸗ 
geben mußte. 


— I DDetailreiſen.] Der erſte Prozeß wegen Ueber⸗ 
tretung des Geſetzes über das Detailreiſen hat 
bereits ſtattgefunden. Der Inhaber eines Geſchäfts in Eiſenach 
hatte auf eine an ihn ergangene einmalige gedruckte Auf⸗ 
forderung hin einen Kunden wiederholt vom Reiſenden aufſuchen 
laſſen. Die Polizeibehörde hatte nun den Inhaber des Geſchäfts 
in Strafe genommen, weil die einmalige Aufforderung für den 
wiederholten Beſuch als Legitimation nicht hinreichend ſei. Das 
Gericht hat indeß die einmalige Aufforderung als gültig für 
beliebig wiederholte Beſuche der Kundſchaft erklärt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. April. Der Ingenieur Zdzislaw Szpor 
ans Krakau führte hente im Hofe des Patentbüreaus die 
von ihm erfundene Haltbremſe vor, welche bereits geſtern 
vom Branddirektor Giersberg erfolgreich vorgeführt 
worden war. Heute iſt das Experiment wiederholt 
gelungen. Bei dem letzten Sprunge riſt aber das Seil. 
Szpor erlitt einen Schädel⸗ und Armbruch. An feinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

9 Warſchau, 13. April. Zwiſchen den Stationen 
Liski und Kotojak entgleiſte der von Worneſch nach 
Charkow fahrende Eiſenbahnzug, wobei drei Wagen die 
Böſchung herabſtürzten. Ein Schaffner wurde getödtet, 
viele Paſſagiere wurden erheblich verletzt. Die Urſache 
wird durch Unterwühlung des Oberbaues durch Than: 
waſſer vermuthet. 8 

+ Athen, 13. April. Der Kronprinz verläßt 
Lariſſa zur Inſpizirung der Grenzſtationen. Er wird 
von einem Bataillon Jufanterie und einer Schwadron 
Kavallerie begleitet ſein und mit den Truppen biwakiren. 

＋ Athen, 13. April. Der griechiſche Miniſter⸗ 
Präfident erklärte einem Korreſpondenten der „Times“, 
wenn die griechiſchen Freiſchaareu nicht in das türkiſche 
Gebiet eingedrungen wären, ſo würde die griechiſche Re⸗ 


N N EP TE 


N 


gierung gezwungen geweſen ſein, binnen wenigen Tagen 
einen eutſcheidenden Schritt zu thun. Griechenland könne 
bei dem jetzigen Zuſtande ſeiner Finanzen unmöglich ein 
Heer von 80 000 Maun für eine längere Zeit auf 
Kriegsfuß erhalten, ohne ungeheure Opfer zu bringen. 
Wenn es überhaupt kämpfen ſolle, müſſe es den Kampf 
ſogleich aufnehmen. 


Am Abend der letzten Schwetzer Reichstagswahl iſt, 
U wie berichtet, der deutſche Lehrer Grütter⸗Luſch⸗ 
kowko auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol nach einem Geſpräch 
über die Wahl und einem Streit im Bahnwagen, in dem ſich polniſche 
Wähler befanden, getödtet worden. Für die Wittwe und drei 
kleine Kinder, die in dürftigen Verhältniſſen leben, wird in einem 
im Anzeigentheil des heutigen „Geſelligen“ veröffentlichten Auf⸗ 
ruf zu Geldſpenden aufgefordert. Die Expedition des „Ge⸗ 
ſelligen“ iſt gern bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen und an 
dieſer Stelle darüber zu quittiren. 
000 ——¶:!:t:t ?2?! 20 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſ hen See varte in Han irg 
Mittwoch, den 14. April: Wenig verändert, lebhafte 
Winde, kühl, Niederſchläge. — Donnerſtag, den 15.: Veränderlich, 
normale Temperatur, ſtarke Winde, Stu mwarnung. — Freitag, 
den 16.: Wolkig, bedeckt, Regenfälle, windig, wärmer. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 11./4.—12./4.: 0,6 mm] Dirſchau 11./4.—12./4.: 2,3 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 44 „Marienburg ‚ 10.2 
Stradem . 3,7 „ Pr. Stargard IR; 230m 
Mewe s 1,72 „ 18r.Rojainen/Neuddrichen 22 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 2,7 „Graudenz 5 12,9 
Neufahrwaſſer⸗ 2,7 „ [Mocker b. Thorn 19 
Wetter⸗Depeſchen vom 13. April. 1 
Baro⸗ 72 e e ee, 8 8 8 
f meter Wind- 8 Temperatur] f @2 
Stationen | Hand richtung 92 Wetter 8 8115 
in mm a 283 M 
Memel | 767 O. 3 | bedeckt | 4 8 2 ge 
Neufahrwaſſer 765 ONO. 3 bedeckt 7 e 
Swinemünde 761] SSO. 4 bedeckt +9 [ss 
amburg 7610 DOND. 2 Nebel 5 28 
annover 760 Windſtille 0 bedeckt 5 ä 3 
Berlin 759 N. 3 Regen 8 
Breslau 760 MD. 3 bedeckt 7 8 1855 
aparanda 5 = = 5 15 Asse 
Stockholm | — — — — — 2 3 1 
Kopenhagen 764 ©. 4 bedeckt +5 881 
Wien 760 Windſtille. 0 Nebel +6 „„ 
Petersburg Eur 5 En, 8 — ß 
Paris 756 O. 1 wolki + 9 32 8 
Aberdeen 757 SSO. 5 „bedeckt 98. 
Darmouth 757 OSO. 4 wolkig ＋ 6 135 


23—24, III. Q 


ee ee er 28 III. 2324. Tv 
367 Kälber. I.: a 27— 2 — 24, IV.: 2 
Scha fe. I.: , II. 22, III. 18 Mark. — 767 Schweine. 
L: 37, II.: 35—36, III.: 32—34, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 13. April. Getreide⸗Depeſche. Ger, N 
i pri 


13. April. 
Weizen. Tendenz: Gefragter, 1-2 Mk. 
höher. 


IV. Qual: — Mt 


M 
— Mk. — 168 


Beſſere Frage zu 
unveränderten Preiſen. 


Umſatz ..., 500 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 153 Mk. 766, Gr. 152 Mk. 
„ hellbunt 760 Gr. 148 Mk. 740,745 Gr. 138.145 Mk. 
reh 756 1 * 8 Kooks 11 
ranſ. hochb. u. w. 118. 00 
8 ee 114.00 „ 112,00 „ 
„ roth... 104—111.00 . 103—103,50 = 
Roggen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inländiſcher ». 104,00 Mk. 756 Gr. 103,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 70,00 Mk. 69,00 Mk. 
BEL ee ae —— „ —.— 
ste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 
1 a) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iunll. 118,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl. .... 118,00 „ 130,00 „ 
„Tran. 05 = a 5 
Rübsen inl, .... 00, 2 5 = 
Weizenkleie), org 2,90—3,10 ME. 2,65—3,50 „ 
Roggenkleie)“ 3,25.—3, 1 3,25 —3,45 „ 
Spiritus konting' 58,00 Mk. 57,50 „ 
3 ae 3830 „ 37,80 „ 
Zucker. Trunfit Baſis 5 t 
88% Rend.ſco Neufahr⸗ ruhig ruhig 
. 8,65 Geld. 8,65 Geld. 


Königsberg, 13. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom u.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter do. Loco unkonting.: Mk. 38.70 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; April unkontingentirt: Mk. 38.70 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,30 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mark 38.50 Geld. 


pp Poſen, 11. April. (Spiritusbericht.) Die Brennperiode 
geht nunmehr ihrem Ende entgegen. Die Produktion iſt ſehr er⸗ 
heblich eingeſchränkt worden und hat tbeilweiſe ſchon gänzlich 
aufgehört. Auf Lieferung erfolgen größere Verkäufe nach Mittel⸗ 
deutichland. Die Poſener Spritfabriten find auf frühere Ab⸗ 
ſchlüſſe noch ziemlich gut beſchäftigt, doch gehen neue Aufträge 
ſpärlich ein. Die hier eintreffenden Zufuhren ſind nicht bedeutend. 


Berlin, 13. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 13./4. 12./4. 
(Privat⸗Notirung) 40/0 Reichs ⸗Auleihe 104,00104,00 
3½% „ 7 103,90 103.90 
13./4. 12.4. 3% „ 2 98,00] 98 10 
Weizen beſſer böher 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 104.1010410 
loco —.— eee e „ 104,10104.10 
Mal. 15600 155,25 3% , 85820 98,20 
f i | "eh e 18 
oggen eſte eſſer 3½ Wp. ritſch. \ ; 10, 
loco 15,50 15, 3l/a an 5 „ II 100,40 100,30 
Mai. 117,50 117,00 [3½ „ neul. „ 11 100,401100,30 
Juli.. 11850 | 118,25 3% Weſtpr. Pföbr. 410 94.20 
Baier feſt feſt 31½0 Oſtpr. „ 100 20 100,25 
loco. . 121-150 123-149 [3½0/ Pom. „ 100.40 100,50 
Mai. 127,50 127,25 ]31/20/o AR 5 100 501100 50 
Juni. — — —.— Disk.⸗Com.⸗Anth. 194,70 193,90 
Spiritus feſter fer, eee 840018973 
loco 70r 39,50 3950 45% Ital. Reute . 90,00] 89,9 
Mail 43,9) 43,80 49% Mittelm.⸗Oblg.] 98,10 98,10 
Juli —— —.— Ruſſiſche Roten .. 216,55 216,40 
Septbr 44,50 44,30 [Privat + Diskont | 98/8 / 25, ¼ 
Tendenzder Fondb.ſſchwach beſſer 
Chicago, Weizen, feſt, v. April: 12. 4.: 67/ 10.,4.; 65% 
New⸗Hork, Weizen, feſt, p. April: 12,4: 74; 10.4: —. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 10. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Inſterburg: Weizen Mk. 15,50. — Roggen Mk. 
11,00. — Gerite k. 13,00. — Hafer Mk. 13,20. — Frank⸗ 
urt a. O.: Weizen Mk. 1550. — Roggen Mk. 11,00, 
1,15 bis 11,30. — Hafer Mk. 13,00, 13,50 bis 14,00. — 
Stargard , B.? Weizen ME 14,80, 15,20 bis 15,40. — 


10,80 bis 11,30. — Gerfte ME 
12,60, 13,0% bis 13 Hafer Mt. 12,40, 12,80, 13,00 bis 
13,20, — Stolp: Roggen Mk. 11,00. 11,10, 11,20, 11,30, 11,40 
bis 11,60. — Gerit 13,10, 13,2), 13,40, 13,60 bis 
14,09. — Hafer Mk. 12,20, 12,40, 12,50, 12,60, 12,80 bis 13,00. 
Bromberg: Roggen 10,40. — afer Mk. 12,30 bi 
ET Elbing: Hafer Mk. 11,20, 11,60, 12,00, 12,40, 12, 


Roggen ME. 10,50, 10, 
), 30. — 


ErustBckardt, Dortmund f- 


5584] Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
entschlief heute Nacht 12½ Uhr nach langem, mit 
et Geduld eig ur Leiden unser guter, 
3 treuer, fürsorgender Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel, Schwiegervater und Grossvater, 
der Instrumentenschleifer und Hausbesitzer 


Friedrich Boeske 


im vollendeten 59. Lebensjahre. 


Fabrik- Schornsteine gie 17 


Neubau, Reprratur 

(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 

während des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). [5514 


Graudenz, den 13. April 1897. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die * findet Freitag, den 16. April. 
Nachmittags 3 r, vom Trauerhause, Graben- 
strasse 37 aus statt. 


Otto Domke 


Todes-Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 


Am 8. April ist unsere gute Mutter, Schwieger 
mutter und Grossmutter, die 15541 
verwittwete Frau Justizrath 


Lydia Koblitz 


geb. Skupch 
im 71. Lebensjahre in Wiesbaden gestorben. 
Tilsit und Bischofswerder Westpr. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ober hemden j 


fertig und nach Maaß, tadelloſer Sitz, in ſolideſter Win 
zu billigen Preiſen. 1278 


Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Chemiſettes, 


Schlinſe, Holenträner, Socken. 
— Sommer: Ilnterßleider. & 
Ueberaus preiswürdige, neue Eingänge in 
Sommerröcken. 
Reizende neue Deſſins 


Damen, Kinder- und Wirtschafts Schürze, 
Gardinen — 


Tiſchtücher, Se Servietten, Handtücher, Kaffee ⸗Decken. 


liefert das 


Danksagung. 


5544] Für die vielen Beweise herzlicher Theil 
nahme, sowie für die zahlreichen Kranzspenden 
bei der Beerdigung meines lieben Mannes, unseres 
guten Vaters, des Molkerei-Verwalters 


Melchior Rohrer 


sagen wir hierdurch Allen unseren tiefgefühltesten 
Dank. 


Leinen, Linons, Hemdentuche, Satins, Stidereten 
zur Selbſtanfertigung, ſowie ſämmtliche fertige Wäſche. Bre Ee 


in bekannter Güte empfiehlt und 
Bettfedern Ul. Daunen erbittet Beſtellungen frühzeitig 
neu und ſtaubfrei, in allen Preislagen. 5526] sow’s Konditorei. 

Fahrräder lief. 


2 42 a2 12 ( 42 + 42 a2 a2 O2 a2 aD a2 aaa 75 b. Otto Grubitsch, 
Frust, Kreis Schwetz, den 12. April 1897 PIIEITITIRTILTT IT VEN 
5 3 „ SS 

Wwe. Antonie Rohrer geb. Schneege. Cigarrenofferie für Wiederverkäufer: A > zauenburg |. 

Oscar Rohrer. Jedermann ſoll ſich 1100 5 wie billig, ich liefere. 36 
Marie Rohrer. Harsuretke Bohrer. verſende Probekiſten à 100 St. f. Mk. 2.35, 2.85. 3.00, 3.5 en 
2 b 3.90, 4.55, 5.70, 6.80 u. 7.90 gen. Nachn. od. vorh. Einfend. X Drobenverfand 
5 22 825 des Betrages. Schon von 3 Kiſten an franko jed. Pollftat. 28 
Gustav Gawandka, Danzig. 25 von ſchwarzen u. farbigen 


5555 AuxxuxxRinkxxxx RNA Damenkleiderſtoffen 


55851 Nach langem N Central⸗Apoth. Dr a A Mt.0,456.MF.3,— doppbr., 


55 — 155 Abr Mütags 3 Schwabe in Leipzig. 7156 1 iowie bon eltäfer 
geſtern 11½ Uhr Mitta a a en 
eben Abe meine Die Säindeldederei 2 Druck⸗ U. Waſchſtoffen 
Nu anz bei Tilt. legt Schindel; 1 in geſchmackvoller Auswahl. 
ke und N 5 
transportabel, E 
Stahl: und Feines 


i d 
. Be | (Ruklaı Tilfit, legt Schindel⸗ ; Aufträge von Mk. 10,— 
Thiel & Döring, 5 
12891 nen und gebraucht, Osterode Ostpr. 


er dächer billigſt unter Garantie. | n Une Sakahne. 
zu Kauf und Miethe | II Auben⸗Vein 


Hermine Dukat Fa | Nähere Auskunft ertheilt auch 
für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 
- flaſchenreif, abfolnte Echtheit ga- 


x: geb. Fiſch 4 | Herr Otto Büttner, Dirſchau. 
was hiermit tiefbetrübt 85 „„ 
Oronst in & Konpel rantirt, Weißwein & 60, 70 und 


; anzeigt 

2 Grande 
d debe Diet e 
m zus 43. 


ElodamaResslerl 
nebſt Kindern und > 


5 Danzig 
Wee e = halten neue u. ne 
Freitag, den 16. d. Mts., ) 


Nachmittags 3 Uhr, vom IM 
Trauerhauſe, Rothhöfer⸗ e 
! ſtraße 4 eu, Statt. = 


den 19. pril 1897. 

Der trauernde Gatte 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen et 


2% : ’ ftets gerne zu Dienſten. 
Bir 5 A wen + — 2 : 3 J.Schmalgrund; Dettelbach Bad 
un zahlreichen ran enden 
owie die 1 Worte vorräthig. Liebyabern run 7 bekömmlicher Qualitäten großen Fagons empfehle ich meine 


es Herrn Pfarrers Kalinowski 
bei der Beerdigung meines ge⸗ 
liebten Mannes, unſeres guten 


5.— 100 a: 


ns und Großvaters, des in uk 

ghd N Id 4,20 Mark 
n zw 

0 On e Sortirung, 


Sumat — Domiage: Brasil, 
als hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
Labrikaten auch einzelne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe franko unter 
Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein Beweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 


ſagen wir allen Betheiligten 
unſern herzlichſten Dank. 


Melno, 13. April 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Prenßiſche Renten- I-Perſicherungs- -Auſlalt | 


erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bietend, portofrei. 
Spontane Aeusserungen 1 er Kunden: 5 80 ſch der geweſen. von D., Ritter⸗ 


gutsbeſitzer. — Meinen vollen Beifall. e — So ſchön, wie ich ſie noch nie gehabt. 
t e 8 Minen art, Mente a r- M., Rektor. — ee e 470 . 5 Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
döhung des Einkommens. 1895 gezahlte Renten: 3440000 Wit. weil ſie es verdienen Major a. — Beſtätige gern die Güte und vor allem Bekömmlichkeit 


25 Ihrer Cigarren. Apöbelenbeſtger — Wie immer vortreffli R., Lehrer. — Ausnehmend preis⸗ 
Dettentt, Charta, Keſchatsplaue iin e würdig! Dr. H. Pastor — So vortrefflich! S. Lehrer. ee freue mitteilen zu können, 
Seren P. Pape in Danzie, dare, 6.4 n daß ich mit Ihren Sendungen in jeder Beziehnn zufrieden bin: Ihre Preiſe find de facto Engros⸗ 
Reitmann in Grandenz, Herrn M. Puppel in Marienwerder, Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbeſitzer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


1 Weſtbr. ©. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


IE Tecs Aiden e 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 

Raumes zur Aufstellung, leichten 

Ganges, schärfster Entrahmung 

u. bequemer e a Fra 
wir 


Daseking- Fnfrahmer 


in 8 Grössen, 
Prospekte gratis u. fran leg: 


Act.-Ges., Flöther“ 


Auf's Höchste ver- 


3 —— Filiale ——.— 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig BE 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


== Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote ale. 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


N Kostenanschläge gratis und franko. BE 12535 
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E 

Mg 
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Erſte Pilfuer Aktien ⸗ Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (linie) Bier 


Union-Branerei iu Dort d 
6634] empfiehlt e 


Friedr. Dieckmann, Posen, 


General-Vertreter genannter aue ten für Poſen und 
Weſtpreußen 
Bei Bezug von Waggonladungen Brauereipreiſe. 


a eee 


ge ee Fum Gründonnerfinne 


Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen fi verlohnt. Farben vorſchrift 20 


ET TAN u Harn Be A ee ee Aeanker rue ee 
RT TR TREE EEE BE SEN ET TREE BETT EHRT TEEN BERGES WESER TE De VER TTS ER ET ET FT RE FESTER ̃ . .j—— — 


5 eſ. Waſſerheilverſahren ꝛc. Famil. Zuſammenleben. Saud⸗ 2 
8 bäder, Fangobehandt. Das ganze Jahr geöffu. Ausf. Proſp. K 
x Er med.Putzar, Bei.,ıı Dr med. 


glei Inte. 1 GaihaerVebensverliherungsbanf, 


eee am 1. Sept. Zaun zu Million. Mk. 

idende im Jahre 1 l 

29½% bis 114 % der Jahres ⸗ 833 — je nach 
Art und Alter der Verſicherung. 


Alte Marktſtraße 1 Graudenz Alte Marttſtraße 1 Vertreter in Graudenz: Gründler, 


Spezial- Wäſche-Geſchäft | a —9 San 24, ’ 16035 
ar⸗Weine 


in ausgezeichneten Angar⸗ von 80, Pf. p. Liter au 05 
Korbflaſchen von 5 Liter an und in Fäſſern von 25 15 
Angarwein⸗Import⸗ Haus 

O. Zembsch & Co., 


Gnadenfrei in Schleſien. 


eee Saale 8 


Dr. med. Putzar’s Kurhaus. 


Special-Geschäft seit 1875 für Va Kön ige brunn bei Königſtein Sach, Scheid, 7 


Gegründet 1 


Jasenitz bei Stettin 


gratis 


käufern u. 
5527] 


De ak einzige ee 


of. u. Kalk - Steck- 


Maschinen 


von 6“, bis 25‘ Tiefgang. 
Prospekte auf Antragen 


und franko. 


Dundhele offetirt HD 


ausgewogen ſehr bill. 
Alexander Loerke. 


Gelegenheitskauf! 


2 Ein⸗Flammenrohr⸗Keſſel, 
zu Baſſins geeignet 
1 ſchmiedeeiſerner Kocher, 
zum Strohkochen verwandt 
ein größerer Poſten guß⸗ 
eiſerne Röhren, 

7 em Lochweite. 
2 Strohpreſſen, 
große Dezimalwaage 


ſteben ſehr billig zum Verkauf bei 


Elbin 


Ochs, Elbing, 
in der früheren [5650 


ger Papierfabrik. 


Rheiniſche E 


Roſtſtä 


aus Speziallegirung für 75 
beſtändigen Guß offerire in allen 
Konſtruktionen zu billigſt. Preiſ. 
Ernst Weigmann, Breslau. 


Am 


erhöht. 
beten, 


Mittwoch: 


villa, 
Fauſt 
3. Akt. 
2 Akt. 


Preiſen. 


Preiſen. 


Bücher v 


Heu 


Verynügü ngen. 


Staditheater Graudenz. 


Eröffnung der Saison 
Sonntag, den 18. April; 


Don Carlos. 


Marquis Posa: 


Conrad Kauffmann. 


Montag, den 19. April: 


Der Mann im Monde. 


Dienstag, den 20. April. 
Zum ersten Male: 


Renaissance. 


3 ste Lustsp.- 
Novität der Saison. 
Ein Abonnenient für 
12 Vorstellung. zu Loge, 
Ustrade oder Sperrsitz, 
vordere Reihen, kostet 
Mark; für Po 
e Reihen, 15 Mk., 


zuholen, 
DieSubscriptionsliste 
liegt nur noch einige 
Tage in der Buchhand- 
lung von 


Oscar Kauffmann 


aus: daselbst werden Be- 
stellungen für die ein- 
zelnen Vorstellungen 
von Nichtabonnenten 
schon jetzt entgegenge- 
nommen. 


Danziger Stadttheater. 


phitheater, e 3 


Reine nummerirt.9 Mk. 
Es können an einem Abend be- 
liebig viele Billets benutzt werd. 
Sümmtliche Novitäten . 
werden im Abonnement 
gegeben. _ Binzeipreise : 


Die geehrten 


Abonnenten werden ge. 


ihre Billete ab: 


Letzte Dpernvoritell. 


Auftreten des geſammt. Opern» 
perſonals. Barbier von Se⸗ 


1. Akt. Verwandlung. 
und Margarethe, 
Der Troubadour, 
Carmen, 2. Akt. 


Donnerſtag: Bei ermäßigten 


Am Altar. 


Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: Bei ermäßigten 


Die Waiſe auf 


Lowood. 


Sämmtlichen Exem⸗ 


N plaren d. heutig. Numm. 
liegt ein Proſpekt über nützliche 


on Jul. Gaebel's 
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te 3 Blätter. 
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Brigade vereinigt. 


R. dauernd in 


dauernd in Lahr. 


oer tee ener eee an * 


Das 2. 


Aus je zwei der nach dem Etat für 1897/98 in Wegfall 
kommenden bisherigen vierten Bataillone ſind mit Aus⸗ 
nahme des am 1. April aufgelöſten vierten Bataillons des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß Vollbataillone gebildet 
worden; je zwei dieſer Vollbataillone find zu einem In⸗ 
fanterie⸗Regiment, und je zwei dieſer Regimenter zu einer 


176. J.⸗R. vorl. in Danzig, dauernd in Thorn. 
Bat. deſſ. R. dauernd in Thorn. 

Neu zu formirende Truppentheile mittleren Etats, als 
Erſatz für zur Bildung der neuen Regimenter abgegebene 
Vollbataillone von bereits beſtehenden Regimentern. Die⸗ 
ſelben garniſoniren: Das 1. Bat. d. 96. J.⸗R. dauernd in 

Zu dieſem Zweck hat, wie ſchon früher | Naumburg a. S. Das 3. Bat. d. 76. J.⸗RK dauernd in 
erwähnt, am 1. April die Neuerrichtung der Stäbe von 16 | Hamburg. a 5 
Infanteriebrigaden, 33 Regimentern und 66 Bataillonen Verlegung bereits beſtehender Truppentheile: Königin 
ſtattgefunden. Die beiſtehende Karte zeigt, in welcher [Auguſta⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. 4 von Spandau nach Berlin 
Weiſe ſich dieſe neu formirten Truppentheile über das (vorl. Spandau), 1. Bat. Inf. ⸗Regts. 41 von Inſterburg 
Staatsgebiet vertheilen. Die von einem Orte zu verlegen⸗ nach Tilſit. Stab der 3. Inf.⸗Brig. von All enſtein 
den Truppentheile und die in einem Orte hinzukommenden nach Lyck (vorl. Allenftein). Gren.⸗Regt. König Friedrich II. 
ſind durch verſchiedenartige Signaturen markirt. (3. oſtpr.) 4 von Al leuſtein nach Raſten burg ‚(worl. 

Die neuen Bataillone garuiſoniren: das 1. Bat. des 5. | Allenſtein). Füſ.⸗Bat. Gren. Regt. König Friedrich 
G.⸗R. z. F. vorl. in Potsdam, dauernd in Spandau. 2. | Wilhelm J. (2. oſtpr.) 3 vorl. und endgültig Brauns berg. 
Bat. deſſ. R. in Spandau. Das 1. u. 2. Bat. d. G.⸗Gren.⸗ 3. Bat. 129 Inf.⸗Regt. von Schneidemühl nach Brom⸗ 


. 5 vorl. in Berlin, dauernd in Spandau. Das 1. u 2. berg. Stab der 14. Juf.⸗ Brig. von Magdeburg nach 
— 55 b. 146. J.⸗R. in Königsberg i P. Das 1. Bat. d. | Halberſtadt. 3. Bat. des 93. Inf.⸗Regts. von Zerbſt nach 
147. J. -R. in Inſterburg. Das 2. Bat. deſſ. R. vorl. in] Deſſau. 2. Bat. des Füſ.⸗Regts. 36 von Naumburg a. ©. 


Gumbinnen, dauernd in Inſterburg. Das 1. u. 2. 
Bat. d. 148. J.⸗R. in Stettin Das 1. u. 2. Bat. d. 149. 
SR. in Schneidemühl. Das 1. Bat. d. 150. J.⸗R. vorl. 
in Küſtrin. Das 2. Bat. deſſ. R. vorl in Frankfurt a. O. 
Das 1. Bat. d. 151 J.⸗R. vorl. in Wittenberg. Das 2. 
Bat. deſſelb R. 
vorl. in Neu⸗ 
ruppin. Das 1. 
Bat. des 152. 
J.⸗ R. dauernd i Kr 
in Magdeburg. 8 5 85 8 
Das 2. Bat. deſſ. = FEN — 
R. dauernd in . Di — 
0 5 8 5 | 
u. 2. Bat. d. 8. ( 
thür. J.⸗R. 153 9 5 3 5 Mer, 
dauernd in Al⸗ 8 a e Zaun 
tenburg. Das 1. SE 7 - e 
Bat. d. 154. J.⸗ \ Ber 
R. dauernd in 
auer. Das 2. 
Bat. deſſelb. R. 
vorl. in Liegnitz, 
daurd. in Jauer. 


nach Halle a. S. (vorl. Torgau). Stab des 96. Inf.⸗Regt. 
von Altenburg nach Gera. 2. Bat. des 19. Juf.⸗Regts. 
von Jauer nach Lauban (vorl. Görlitzz. 3. Bat. Füſ.⸗ 
Regts. 37 von Oſtrowo nach Krotoſchin. 3. Bat. Juf.⸗ 
Regts. 58 von Frauſtadt, endgültig Frauſtadt. Stab der 
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Das 1. Bat. d. N 5 
155. J.⸗R. vorl. U 5 Bla N 
in Poſen, dau⸗ 2 3 


ernd i Oſtrowo. 
Das 2. Bat. deſſ. 


Oſtrowo. Das 
1. u. 2. Bat. d. 
156. J.⸗-R. dau⸗ 
ernd in Brieg. 
Das 1. Bat. d. 
157. J.⸗R. dau⸗ 
ernd in Brieg. 
Das 2. Bat. deſſ. 
R. vorl. inNeiſſe, 
daurd. in Brieg. 5 
Das 1. u. 2. Bat. 6 
des 158. J.⸗R. 3 
dauernd in Paderborn. Das 1. Bataillon des 159. Juf.⸗ 
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Ir t des 21. Inf.⸗Brig. von Breslau nach Schweidnitz. Stab und 
Regts. vorl. in Düſſeldorf, dauernd in Mühlheim (Ruhr). 1. Bat. Gren.⸗Regts. 10 von Breslau nach Schweidnitz 
Das 2. Bat. deſſ. R. vorl. in Weſel, dauernd in Mühlheim (2. vorl. Breslau). 2. Bat. Füſ.⸗Regts. 38 von Schweidnitz 
(Ruhr). Das 1. Bat. d. 160. J.⸗R. dauernd in Diez. Das nach Glatz. Stab, 2. und 3. Bat. des Inf -⸗Regts. 51 von 
2. Bat. deſſ. R. dauernd in Bonn. Das 1. u. 2. Bat. d. Brieg nach Breslau. 1. und 2. Bat. des 63. Inf.⸗Regts. 
161. J.⸗R. vorl. in Trier. Das 1. u. 2. Bat. d. 3. hanſe⸗ von Neiſſe nach Oppeln (1. bis 30. Juni 1897 Neiſſe). 3. 
atiſchen R. 162 dauernd in Lübeck. Das 1. u. 2. Bat. d. und 4. Komp. des Fuß⸗Art.⸗Regts. von Glatz nach Glogau. 
163. FR. dauernd in Neumünſter. Das 1. Bat. d. 164. 2. Bat. des 28. Inf.⸗Regts. von Bonn nach Koblenz. 
J.⸗R. dauernd in Hameln. Das 2. Bat. deſf. R. vorl. in 2. Abth. des Feld⸗Art.⸗Regts. 24 von Altona nach Schwerin 
annover, dauernd in Hameln. Das 1. Bat. des 165. (vorl. Altona). 2. Abth. des 9. Feld⸗Art.⸗Regts. von 
„R. dauernd in Goslar. Das 2. Bat. dei. R. dauernd Itzehoe nach Altona (vorl. Itzehoe). Reit. Abth. des 9. 
in Blankenburg a. 5. Das 1. u. 2. Bat. d. 166. J.⸗R. Feld⸗Art.⸗Regts. von Neumünſter nach Itzehoe (bis 
dauernd in Hanau. Das 1. u. 2. Bat. d. 167. J.⸗R. dauernd 30. Oktober 1897 Neumünſter). 3. Bat. des 79. Inf.⸗ 
in Kaſſel. Das 2. Bat d. 5. großh. heſſ. J -R. 168 dauernd Regts. von Hameln nach Hildesheim. 2. Bat. des 82. Juf.⸗ 
in Butzbach. Das 2. Bat. deſſ. R. dauernd in Offenbach.] Regts. von Goslar nach Göttingen. 3. (Leib) Bat. 92. 
Das 1. Bat. d. 8. bad. J. -R. 169 vorl. in Karlsruhe, Inf.⸗Regts. von Blankenburg a. H. nach Braunſchweig. 
Das 2. Bat. deſſ. R vorl. in Raſtatt, Stab der 50. Inf.⸗Brig. von Darmſtadt nach Mainz (vorl. 

dauernd in Lahr. Das 1. Bat. d. 9. bad. J.⸗R. 170 vorl. | Darmſtadt). 3. Bat. des 87. Inf.-Regts. von Hanau nach 
in Kehl, dauernd in Offenburg. Das 2. Bat. deſſ. R. vorl. Mainz. 2. Bat. des 88. Inf.⸗Regts. von Diez nach Mainz. 
in Mülhauſen i. E., dauernd in Offenburg. Das 1. u. 2. 2. Bat. des Füſ.⸗Regts. 89 von Hanau nach Wiesbaden. 
Bat. d. 171. J.⸗N. dauernd in Bitſch. Das 1. u. 2. Bat. Stab und 1. Bat. des 118. Sur. Ken, von Mainz nach 
d. 172. J.⸗R. dauernd in Straßburg i. E. Das 1. u. 2. Worms. 3. Bat. des Juf.⸗Regts. 118 von Offenbach nach 
Bat. d. 173. J.⸗R. dauernd in St. Avold. Das 1. u. 2. Worms. 4. Esc. des großherzogl. heſſ. Drag.⸗Regts 24 
Bat. d. 174. J⸗R. dauernd in Metz. Das 1. Bat. d. 175. von Butzbach nach Darmſtadt. 3. Bat. des 143. Inf. ⸗ 
IR. dauernd in Graudenz. Das 2. Bat. deſſ. R. vorl. | Regts. von Kehl nach Mutzig (vorl. Straßburg). 2. Bat. 
in Oſterode, dauernd in Graudenz. Das 1. Bat. d. des 60. Juf.⸗Regts. von Bitſch nach Weißenburg. 


— — 
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erſt dann verſchwindet, wenn die Schranke feſt geſchloſſen iſt. 
Dieſe Vorrichtung, welche von der Eiſenbahnſignal⸗Bauanſtalt 
von Ferna 15 ae Bi Bromberg hergeſtellt wird, ſoll 
in allernächſter Zeit auch au deu zum Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk 
ein neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, lebenden Bromberg gehörigen Bahnſtrecken zur Einführung gelangen. 
Thieren und Fahrzeugen im Verkehr zwiſchen Stationen der = USterbekaſſe für das deutſche Forſtperſonal.] Die 
Bayeriſchen Staatseiſenbahnen einerſeits und Stationen der | Kaſſe, welche am 1. Januar in ihr 10. Lebensjahr eingetreten 
Eiſenbahndirektionsbezirke u. A. Bromberg, Danzig und | it, hatte auch im Rechnungsjahr 1896 außerordentlich günſtige 
Königsberg in Kraft getreten. Neben vielen Verkehrs | Abſchlüſſe. Sie ift eine Genoſſenſchaft der deutſchen Forſt⸗ und 
erweiterungen und zum Theil erheblichen Tarifermäßigungen | Jagdbeamten zu gegenſeitiger Verſicherung von Kapitalien von 
werden durch den neuen Tarif auch einzelne Verkehrsbeſchränkungen 500 bis 6000 Mark auf den Todesfall. Die Mitgliederzahl iſt 
herbeigeführt. Die ſeitherigen billigen Frachtſätze bleiben jedoch 15 —— Die 8 5 1 ga Deutſchland Beh 
noch bis zum 15. Mai d. Is. in Geltung. Verf umme berechnet ſich im ganzen auf run 
— Iumwandlung von Bahnagenturen in Halteſtellen.] G e . 1 ee 
Am 1. Mai werden die im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg 110000 Mk im Monat Januar 1897 um 25000 Mk. zugend — ( 
belegenen Bahnagenturen Ja downik, Stempuchowo, Podo⸗ Die Geſammteinnahme der Kaſſe belief ſich 1896 . 163501 Mk. 
bio witz, Zechau, Stranz und Balſter wieder in Halte⸗ Di 2 iträ 1 ſich gr 5 
Kelten belt und an Stelle der B 1 it Halt ie ſehr niedrig berechneten Beiträge werden ſich für die jetzt 
Nees e eee an Stelle der Bahnagenten mit Halte⸗ a 312 Poze Mitglieder vom Jahre 1900 an um weitere 
. . i8 rozent ermäßigen laſſen. Nähere Auskunft ertheilt 
Sicherung ſtark benutzter Ueberwege.] Zur | für Poſen Herr Oberförster Regling in Seon A Oft. ung 
Sicherung ſtark benutzter Ueberwege auf Haupteiſenbahnen find | Weſtpreußen Forſtmeiſter Zacher in Mehlauken. 
bereits mit gutem Erfolge Vorkehrungen eingeführt, derart, daß — [Rerfonatien beim Gericht.] Der Amtsrichter Leichter⸗ 
ei offen ſtehenden Schranken, dem Zuge entgegen, nach handt in Lautenburg iſt an das Amtsgericht in Rathenow 
beiden Seiten der Bahnſtrecke ein Halteſignal erſcheint welches | verſetzt. ö f 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. April. 


— [Preußiſch⸗Bayeriſcher Verkehr.] Am 1. April iſt 
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No. 88. 


14. April 1897. 


* Culm, 11. April. In Nr. 79 des Geſ. war in dem 
Bericht über die letzte Stadtverordnetenſitzung bemerkt worden, 
die Pachtung der Culmer Stadtkämpen ſei von der Firma Otto 
Paech (Weidengeichäst) auf die Schulitzer Reifenfabrik C. Müller 
Command. ⸗Geſ. übergegangen, weil ſich Herr Paech in Ver⸗ 
mögensverfall befinde. Wie uns jetzt geſchrieben wird, befindet 
ſich Herr P. nicht in Vermögensverfall, ſondern hat anderer 
Unternehmungen halber die Pacht - Uebertragung, welcher die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zugeſtimmt hat, ſelbſt beantragt. 

* Roſeuberg, 12. April. Die hieſige Polizei verhaftete 
heute den Buchdruckerlehrling Bruno Korthals aus Brieſen, 
der hier von einem falſchen Führungsatteſt Gebrauch machte, 
das er ſich in Gemeinſchaft mit dem Kaufmann Rinkel, den er 
in Marienwerder auf der Verpflegungsſtation kennen gelernt 
hatte, ſelbſt ausgefertigt hatte. — In der letzten Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde gegen den Nachtwächter Birkholz aus Dt. Eylau 
verhandelt. B. ließ ſich als Nachtwächter von Dirnen, die er 
Nachts auf der Straße traf, Geldgeſchenke geben. Eine der 
Dirnen hatte ihm, wie ſie angab, aus Verſehen ſtatt 50 Pfg. 
nur 10 Pfg. gegeben. B. ſagte deshalb zu zwei anderen Dirnen: 
„Die Minna hat mir geſtern nur 10 Pfg. gegeben. Nun darf 
ſie ſich nicht mehr ſehen laſſen, ſonſt ſperre ich ſie ein“. Der 
Gerichtshof erblickte hierin eine Erpreſſung und erkannte gegen 
B. zu einer über ihn verhängten Gefängnißſtrafe von 5 Monaten 
eine Zuſatzſtrafe von 3 Wochen. ö : | 

P Gr. Nebrau, 12. April. Geſtern Abend tagte die 
Generalverſammlung des Kriegervereins. Bei Begräbniſſen 
wurden bisher die Salven mit Jagdgewehren abgegeben, was 
mit Uebelſtänden verknüpft war. Es wurde deshalb die An⸗ 
ſchaffung von Mauſergewehren beſchloſſen. In den Vorſtand 
wurden folgende Herren gewählt: zum Vorſitzenden Hauptmann 
Warkentin⸗Geichſelburg, zum Schriftführer Wigandt, 
zu deſſen Stellvertreter Theodor Hermann, zum Kaſſenführer 
Wick, zum Stellvertreter Görke, zum Kapitain d'armes 
Borchert bezw. Balzer, zu Beiſitzern Pawlitz, Neu⸗ 
mann, Freitag, Gronau, Wehrmeiſter und Lütring⸗ 
hauſen und zu Deligirten Hauptmaun Warkentin und 
Wigandt. . 

Schwetz, 12. April. Der Haushalts⸗Etat des Kreiſes 
für 1897/98 beläuft ſich in Einnahme und Ausgabe auf 213726 Mk. 
Durch direkte Beiträge werden 158 702 Mk., durch ſonſtige Ein⸗ 
nahmen 55024 Mk. aufgebracht. Für allgemeine Zwecke ſind 
500 Mk., für Verkehrsanlagen 76013 Mk., für Kranken⸗ und 
Wohlthätigkeitsanſtalten 15660 Mk., für das Sanitätsweſen 
4908 Mk., für die allgemeine Kreis⸗ und Amtsverwaltung 
65473 Mk, zu ſonſtigen Ausgaben, wie Prämien für Geſinde ꝛc., 
36097 Mk., für Extraordinarien 8074 Mk. in Ausgabe geſtellt. 
— Nach dem Jahresberichte des Königl. Progymnaſiums 
betrug die Schülerzahl am 1. Februar 129, darunter 18 Knaben 
der Vorſchule. Der Religion nach waren 66 evangeliſch, 
21 katholiſch, 32 moſaiſch; einheimiſch 91, answärtig 36, Aus⸗ 
länder 2. Am 1. d. Mts. wurden 14 Schüler entlaſſen, von 
denen 9 ein Gymnaſium beſuchen, die übrigen einen praktiſchen 
Beruf ergreifen wollen. 

* Schwetz, 12. April. Amtliche Ermittelungen haben er⸗ 
geben, daß die von mehreren Zeitungen (vom Geſ. nicht) gebrachte 
Nachricht von einem Todtſchlage in Lonskipiec unzutreffend 
iſt. Der angebliche Todtſchläger aus Laski, welcher bei Gelegen⸗ 
heit der Reichstags⸗Erſatzwahl am 31. v. M. einen Menſchen 
mit einem Steine erſchlagen haben ſollte, iſt aus der Haft 
entlaſſen worden, da es ſich nur um eine gewöhnliche Prügelei 
handelt, bei welcher Niemand zu Tode gekommen iſt. 

Jaſtrow, 12. April. Dem Glaſer Ku batzki aus Zippnow 
ſind vom Kaiſer 50 Mk. geſchenkt worden. 5 

* Putzig, 12. April. Unſer Städtchen rüſtet ſich zur Auf 
nahme der zu erwartenden Sommergäſt e. Die romantiſch 
am Seeſtrande gelegene „Strandhalle“ iſt in den Beſitz einer 
ſehr rührigen und energiſchen Dame übergegangen, die bemüht 
iſt, nach jeder Richtung hin den ſie beſuchenden einen angenehmen 


Aufenthalt zu bereiten. 
Das kaufmänniſche Geſchäft des 


A Berent, 12. April. 
Herrn Jancke am Markt iſt an Herrn Kaufmann v. Gruchalla 
für 45000 Mark verkauft worden. Vor 12 Jahren hat Herr 
Jancke das Grundſtück für 24000 Mark gekauft. — Vorgeſtern 
hat die ſtädtiſche Spar⸗ und Darlehnskaſſe ihren Betrieb 
eröffnet. Rendant iſt der Gemeinde⸗Einnehmer Nebel. Die 
Kaſſe nimmt Spar⸗Einlagen von 1 bis 3000 Mark an und ver⸗ 
zinſt ſie mit 3½ Prozent, auch iſt mit der Kaſſe eine Pfennig⸗ 
Sparkaſſe verbunden. Die Höhe an Zinſen für Darlehne 
wird zwiſchen dem Vorſtande der Kaſſe und den Schuldnern 
vereinbart. 

* Elbing, 12. April. Die hieſigen Sozialdemokraten 
werden den 1. Mai, ſoweit ſie durch die Arbeitsniederlegung 
keinen weiteren Nachtheil zu befürchten haben, als „Allerwelts⸗ 
feiertag“ feſtlich begehen. 

Die Eintragung der Aktiengeſellſchaft der Haffufer⸗ 
bahn in das Firmenregiſter hat geſtern ſtattgefunden. Sobald 
die ſtaatliche Genehmigung eintrifft, ſoll ſofort mit dem Bau 
der Bahn begonnen werden. 

„ Königsberg, 13. April. Die Auf hebung eines 
Gymnaſiaſten⸗Kneiplokals, welches ſ. Zt. hier viel von 
ſich reden gemacht hat, bildete in der heutigen Sitzung des 
Bezirks⸗Aus ſchuſſes den Gegenſtand der Verhandlung: Etwa 
20 Sekundaner und Primaner des hieſigen Friedrich⸗Kollegiums 
und des Kneiphöfiſchen Gymnaſiums, meiſt Söhne angeſebener 
Eltern, hatten ſich in dem dicht neben dem Regierungsßzedäude 
gelegenen Kellerkokal des Reſtaurateurs Bowien, für welches 
deſſen Ehefrau die Konzeſſion erlangt hatte, im April vergangenen 
Jahres zu einer „Schülerverbindung“ vereinigt. Die Mit⸗ 
glieder machten ſich ſtudentiſche Sitte und Kneipkomment zu 
eigen, indem ſie an beſtimmten Abenden ſich, mit Mütze und 
Band angethan, in der „Stammkneipe“ verſammelten. Die Ver⸗ 
ſammlungen arteten zumeiſt in arge Zechgelage aus. „Stoff“ 
war ſtets in reicher Menge vorhanden, da der Wirth willig 
kreditirte. Damit der „Stoff“ niemals ausging, wurden bei dem 
Wirth ſtets 50 bis 160 Flaſchen Bier auf einmal beſtellt und 
dieſe in einem beſonderen Schrank von dem „Kellermeiſter“ der 
Verbindung, der natürlich auch ein Gymnaſiaſt war, aufbewahrt. 
Das Polizei⸗Präſidium, wie auch die Direktoren der beiden 
Gymnaſien erhielten von dieſen Kneipgelagen Kenntniß, und die 
Folge davon war, daß das Polizeipräſidium den Antra⸗ ſtellte, 
der Ehefrau des Lokalinhabers die Konzeſſion wegen Beförderung 
der Völle rei zu entziehen. Acht Gymnaſiaſten, welche ſich bei 
den Gelagen beſonders hervorgethan hatten, wurden von der 
Schule verwieſen. Die anderen kamen mit Karzerſtrafen davon. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß erkannte auf Entziehung der Konzeſſion. 

G Königsberg, 11. April. Der Etat der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt rechnet mit einem größern Verbrauch für das 
neue Jahr. Die Einnahme aus den Erzeugniſſen iſt auf 
1016500 Mk. veranſchlagt, d. i. 60500 Mk. mehr als im ab⸗ 
gelaufenen Jahre. Für die öffentliche Beleuchtung find 155 680 
Mark eingeſtellt, gegen 139 470 Mk. im Vorjahre, da die Straßen⸗ 
laternen von 1788 auf 1900 Stück vermehrt wurden. Der ver⸗ 
mehrte Verbrauch von 111 as Seitens der Bürgerſchaft, trotz 
der Erſparniſſe durch Gasgl licht, äßt erkennen, daß Gas und 
elektriſches Licht ſich in unſerer Stadt keine Konkurrenz 
machen, ſondern nur Meter er n. an die Stadt⸗ 
hauptkaſſe abzufübrende Ne schuß er Gasanſtalt beziffert ſich, 


-angenommen. 
1 Mark Schreibgebühr von 


nach Abzug der Koſten für die Straßenbeleuchtung, auf 
288 800 Mk. 

Braunsberg, 9. April. Der Kreistag beſchäftigte ſich 
mit einer Eingabe, den Kreistagsbeſchluß vom 30. April 1888, 
die Körung der Privathengſte betreffend, aufzuheben, um den 
Beſitzern freie Hand zu laſſen, ob ſie ihre Hengſte zum Decken 
fremder Stuten gegen Entgelt hergeben wollen oder nicht. Die Be⸗ 
rathung endete mit der n der Eingabe. — Um dem 
Kreiſe Braunsberg die Betheiligung an dem Haffuferbahn⸗ 
unternehmen zu ermöglichen, hat ſich die Staatsregierung 
bereit erklärt, dem Kreiſe zum Ankauf von 500 Stück Stamm⸗ 
aktien ein Darlehn von 500 000 Mk. zu gewähren. Dieſes 
iſt zunächſt auf 5 Jahre feſt mit 1½ Prozent jährlich zu ver⸗ 
zinſen und 1 pCt. unter Zuwachs der erſparten Zinſen zu tilgen. 
Der Kreistag beſchloß, das Darlehn aufzunehmen. 

Q Goldap, 11. April. Vom hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein wird an die Beſitzer des Kreiſes gutes Saat“ 
getreide verabfolgt werden. Der den Käufern zu gute 
kommende Differenzbetrag beträgt 1 Mk. pro Zentner. 

* RNagnit, 11. April. Die durch den Herrn Landrath Grafen 
Lambsdorff im Kreiſe veranſtaltete Sammlung zur Errichtung 
eines Denkmals für die Königin Luiſe in Tilſit hat 
724,85 Mk. ergeben. 

Bromberg, 12. April. Die hieſige Provinzial⸗Wieſen⸗ 
bau ſchule ſchloß ihren Winterkurſus mit einer ſchriftlichen 
und mündlichen Prüfung ab. Letztere fand unter dem Vorſitz 
des Vertreters des Landeshauptmanns, Herrn Landesrath Nötel, 
ſtatt. Es wurde geprüft in Wieſenbau, Drainage, Düngerlehre, 
Pflanzenbau, Deutſch, Rechnen, Bienenwirthſchaft, Feldmeſſen 
und Nivelliren, landwirthſchaftlicher Baukunde, Geographie und 
Geſetzeskunde. Im Sommerhalbjahr findet im Anſchluß an die 
theoretiſchen Unterweiſungen des Winterſemeſters ein praktiſcher 
Lehrkurſus ſtatt. Dieſer wird am 26. April eröffnet, ſoll in 
Lindenwald bei Biſchofsthal abgehalten werden und 5 bis 6 
Wochen dauern. Die jungen Leute, welche zwei ſolcher Winter⸗ 
und Sommerkurſe durchgemacht haben, werden von der Anſtalt 
zu geeigneter Beſchäftigung empfohlen oder erhalten ſolche auch 
durch deren Vermittelung. Die Anſtalt, welche erſt ſeit zwei 
Jahren beſteht, hat ſich unter Leitung ihres Vorſtehers, Herrn 
Zirkel, in erfreulicher Weiſe entwickelt. 

Der Verein der Aerzte des Bromberger Regierungs⸗ 
bezirks hielt am 10. d. M. unter ſehr großer Betheiligung ſeine 
Vierteljahrsſitzung ab, und zwar ausnahmsweiſe im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe. Der von Herrn Aronſohn dem Krankenhauſe 
geſchenkte Röntgen - Apparat wurde vorgeführt. Herr 
Ingenieur Jeniſch aus Berlin hielt über die Theorie und An⸗ 
wendung der Röntgen⸗Strahlen einen mit Experimenten und 
Demonſtrationen verbundenen Vortrag. 

Der Verein für Ra dwettfahren veranſtaltet am 
2. Mai ſein erſtes diesjähriges internationales Radwettfahren. 
Es finden folgende Rennen ſtatt: Eröffnungsfahren 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 30, 20, 10 Mk.; Niederradhauptfahren 5000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 80, 50, 30 Mk.; Niederradrekordfahren 1000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 30, 20, 10 Mk.; Tandemfahren 3000 Meter, 3 Ehren⸗ 
preiſe 60, 40, 20 Mk.; 5. Niederrad⸗Vorgabefahren 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 50, 30, 20 Mk.; Tandemvorgabefahren 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe 50, 30, 20 Mk. Die Rennen ſind offen für Herren⸗ 
fahrer aller Länder, das Eröffnungsfahren jedoch nur für ſolche, 
welche in einem öffentlichen Bahnwettfahren, ausgenommen 
Jugend⸗, Vereins⸗, Troſt⸗, Landſturm⸗ und Vorgabefahren noch 
keinen erſten Preis errungen haben. 

Samter, 10. April. Wie mitgetheilt, war der Schuhmacher⸗ 
lehrling Franz Wo tynski zu der am 26. Januar in der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule veranſtalteten Kaiſerge burts⸗ 
tagsfeier mit einer Sokolnadel an der linken Rockklappe 
erſchienen. Die Nadel wurde dem Schäler von den Lehrern ab⸗ 
genommen und der Polizei übergeben. Der Vater des Schülers, 
der Schuhmachermeiſter Andreas Woltynski, fühlte ſich hier⸗ 
durch veranlaßt, dem Dirigenten der Schule einen polniſchen 
und dem betheiligten Klaſſenlehrer einen deutſchen Brief zugehen 
zu laſſen. Da beide Briefe Beleidigungen enthielten, kam 
die Sache in der Schöffengerichtsſitzung zur Verhandlung. Der 
Vater gab zu, den polniſchen Brief geſchrieben zu haben, während 
der deutſche Brief von ſeinem Sohne, dem Fortbildungsſchüler 
Franz Woltynski, geſchrieben worden ſei. Der Vater wurde 
der Beleidigung in zwei Fällen für ſchuldig erkannt und zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt, der mitangeklagte Sohn 
wurde wegen Beihilfe zur Beleidigung mit 10 Mk. Geldſtrafe 
bezw. zwei Tagen Haft belegt. a 

Inin, 12. April. Der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein Zuin - Schubin verauſtaltete zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Kreisſchulinſpektors Kieſel, der mehrere Jahre 
hindurch dem Vorſtande des Vereins als Schriftführer ange orte, 
ein Abſchiedsmahl. Herr Landrath v. Peiſtel toaſtete 
auf den Scheidenden und feierte ſeine Verdienſte um den Verein. 
In der dem Mahl vorangegangenen Sitzung war Herr Kieſel 
zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 


Wollſtein, 11. April. Am Sonnabend Nachmittag Zurde 
in dem Dorfe Tloker hauland das Gehöft des Eigenthümers 
Buchwald in Brand geſteckt, während B. mit ſeiner 
Frau auf dem Felde und zwei Kinder im Alter von 1½ und 
4 Jahren im Wohnhauſe im verſchloſſenen Zimmer waren. Das 
Feuer war am Wohnhauſe an allen vier Ecken angelegt worden. 
Das vierjährige Kind und das Vieh konnte von Nachbarn gerettet 
werden. Das andere Kind kon ute nur vertohlt 
aus dem brennenden Hauſe herausgeholt 
werden. In kurzer Zeit äſcherte das Feuer Wohnhaus und 
Stall und Scheune ein, ſodaß außer dem Vieh nichts gerettet 
werden konnte. 

Rawitſch, 10. April. Der Bau der Vollbahn Liegnitz⸗ 
Rawitſch⸗Kobylin ſoll fo gefördert werden, daß die Inbetrieb⸗ 
ſetzung der Bahn im Herbſte dieſes Jahres erfolgen kann. Um 
dies bei der 130 Kilometer langen Strecke möglich zu machen, 
wird der Bau durch Mannſchaften der Eiſenbahn⸗Briga de 
ausgeführt werden, denen die Arbeiten gleichzeitig zur Uebung 
dienen ſollen. Zunächſt treffen 200 Mann ein, die den Bau der 
Strecke Rawitſch⸗Kobylin, die bereits ſeit etwa 8 Tagen in der 
Ausführung begriffen iſt, weiterführen werden. Im nächſten 
Monat kommt dann ein weiterer Truppentransport hier an, ſo 
daß etwa 600 Mann auf längere Zeit hier unterzubringen ſein 
werden. Ei 

Birnbaum, 11. April. Geſtern paſſirte eine Holztraft die 
hieſige Warthebrücke. Beim Auflöſen der einzelnen Holztafeln 
vor der Brücke fiel einer der Arbeiter ſo unglücklich zwiſchen 
wei Tafeln, daß ihm der Bruſtkaſten zerdrückt wurde. Der 
Mann ſank mit einem Aufſchrei in die Tiefe, aus der er als 
Leiche herausgefiſcht wurde. 


Berſchiedenes. 


— I[Gartenbau⸗Ausſtellung zu Berlin vom 28. April 
bis 9. Mai 1897.] Der für dieſe Ausſtellung beanſpruchte 
Flächenraum iſt bereits auf über 12000 qm. geſtiegen und noch 
immer gehen Anmeldungen ein. Für Orchideen iſt ein Ehren⸗ 
preis der Stadt Berlin von 1000 Mark ausgeſetzt worden. Außer 
anderen Ehrenpreiſen heben wir hervor: 2 Ehrenpreiſe des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow von je 250 Mark, der des 
Kreiſes Nieder⸗Barnim in Höhe von 300 Mark, ferner Ehrenpreiſe 
von Kommerzienrath Rich. Pintſch (300 Mark), Bankdirektor 
Sanden (100 Mark), mehreren Gartenbau »Bereinen und 
namentlich vom Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Brandenburg 
(500 Mark.) Neuerdings hat auch der Staatsminiſter a. D. 
4 8 Lucius von Ballhauſen einen koſtbaren Ehrenbecher 
geſtiftet. 

Wer jetzt noch dem Verein zur Beförderung des 
Garten baues (Berlin N., Invalidenſtraße 42) beitritt, hat 
dauernd freien Eintritt zu der Ausſtellung und erhält 4 Karten 
zum einmaligen Eintritt, die auch am erſten Tage, wo das 
Entree 3 Mark beträgt, gültig ſind. Außerdem erhält er die 
Zeitſchrift „Gartenflora“ unentgeltlich. Beitrag für Berlin und 
Umgegend 20 Mark, für das übrige Deutſche Reich und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn 13 Mark. 

Die Kaiſerin wird wahrſcheinlich die Ausſtellung 
eröffnen. 

— [Erinnerungen an Stephan.] Von der Leutſeligkeit 
des verſtorbenen General⸗Poſtmeiſters iſt folgender Vorfall ein 
Beiſpiel: Bei einer kaiſerlichen Hoftafel, zu welcher der Ver⸗ 
ſtorbene mit hinzugezogen war, ſtieß er ziemlich heftig mit dem 
Kopf gegen eine von einem Lakaien herumgereichte ſilberne Schüſſel. 
Als der Lakai nun vielmals um Entſchuldigung bat, ſagte Herr 
v. Stephan lächelnd: „O, das thut nichts, ich bin ein 
Pommer!“ 
Ohne einer ausgeſprochenen kirchlichen Richtung anzugehören, 
war Dr. v. Stephan doch ein bibelkundiger Mann. Seine 
Bibelfeſtigkeit wurde einmal bei der Eröffnung einer neuen 
Telegraphenanſtalt auf die Probe geſtellt. Die Väter der Stadt 
drückten telegraphiſch ihren Dank aus, und ein ſchalkhafter Stadt⸗ 
rath geſtattete ſich die Bemerkung: „Siehe auch: David Pfalm 19, 
Vers 4 und 5.“ Sofort traf die telegraphiſche Rückantwort ein: 
„Dank und Gruß. Im Uebrigen verweiſe ich auf Pſalm 92, 
Vers 3 und 6.“ Und wie lautete der Vers des erſterwähnten 
Pſalms? „Kein Sprechen und kein Reden, da man keine Stimme 
hört. Ueber alle Lande erſtreckt ſich das Seil, und ihre Worte 
dringen bis an das Ende der Welt!“ Gewiß eine ſchöne Nutz⸗ 
anwendung der Worte des Pſalmiſten auf den telegraphiſchen 
Verkehr. Aber der Generalpoſtmeiſter hatte alsbald eine 
Antwort gegeben, die nicht nur von ſeiner Beleſenheit, ſondern 
auch von einem tiefen Gemüthe zeugte. Denn der Vers des von 
ihm zitirten Pſalmes lautete: „Möge er verkünden am Morgen 
Deine Gnade und Deine Wahrhaftigkeit in den Nächten! Wie 
groß ſind Deine Werke, Einiger! Wie ſehr tief Deine Gedanken!“ 
Herr v. Stephan war außer dem Fürſten Bismarck der 
einzige Ehrenbürger der Stadt Bremen. Kurz vor der 
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angsverſteigerung. 
5651] Im Wege der Zwan A ſoll das im Grund buche 


von Thorn, Altſtadt, Ban V — Blatt 424 — auf, den 
Namen des Fleiſchermeiſters Julius Wisniewski in Güter⸗ 
gemeinſchaft mit Marianna geb. Stacheta eingetragene in 
Thoru, Altſtadt, Schuhmacherſtraße Nr. 23 belegene, Grundſtück 
(Wohnhaus mi Seitengebäude und Hofraum), 
am 2. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 780 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

ſteuer veranlagt. 

Thorn, den 3. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5558] Zu Folge Verfügung vom 1. April 1897 iſt am 2. April 

1897 die in Br. Stargard beſtehende Handelsniederlaſſung des 

Raufmanıs Johann Przedzins ki ebendaſelbſt unter der Firma 

„J. Frzedzinski“ 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 311 eingetragen, 
Pr. Stargard, den 2. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


5398] Die Lieferung der . niſſe 
1 während der Schießübung auf 
om 


für das 


7. bis 26. Mai 1897 wird im Einzelnen vergeben. 
Angebote werden 


bis zum 20. April 1897 


Die Lieferungsbedingungen können nach Einſendung von 
ier aus bezogen werden. 
Neufahrwaſſer, den 11. April 1897. 
Menage⸗Kommiſſion 2. Bataillons Fußartillerie⸗Regts. 
von Hinderſin (Pom.) Nr. 2. 


6728] Feines lauges 5—600 Ztr. vorzügliche 


„Dachrohr Speisekartoffeln 


iſt noch zu haben bei 160 auf Domäne S au bei 


Ediger, Rehden Wesipr. ehden Wyr. Verfäun . 1 


He tr. 1,50 Mk. franko Bahn⸗ 
0 


indenau. 153 


em Schießplatz Thorn d 
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Bekanntmachung. 


[ 
b ee 


5632] Aus Anlaß vielfacher An⸗ 

fragen wird hierdurch bekannt 

emacht, daß die Woſener Land⸗ 

chaftliche Bank gemäß 8 3 

ihres durch Allerhöchſten Erlaß 

vom 24.2. 1890, 1./6. 1895 und 

4.8. 1896 genehmigten Statuts 

befugt iſt: 

1) Konvertirungen und Neu⸗ 
aufnahmen landſchaftlicher 
Pfandbriefs⸗ ſowie anderer 
Hypothekendarlehne zu ver⸗ 
mitteln, 

2) Konto ⸗Korrent⸗Verkehr 
zu eröffnen, 

3) Lombard ⸗ Kredit gegen 
Hinterlegung von erth⸗ 
papieren und ländlichen Hy⸗ 
potheken zu gewähren, 

4) Anu ⸗ und Verkauf von 

Werthpapierenzu bewirken, 

5) Depoſiten in baarem Gelde 

zur Verziuſung, ſowie offene 

und geſchloſſene Depots zur 

Verwahrung und Verwaltung 

anzunehmen, 

6) Wechſel gegen Unterlage zu 
diskontiren, 

Der Zinsfuß für Baardepoſiten 

iſt gegenwärtig bei täglicher Kün⸗ 

igung auf 21/20/0, bei dreimonat⸗ 

e Kündigung auf 3% feſtge⸗ 

e 


Die in feuer⸗ und diebesſicherer 
Stahlkammer befindliche Safes⸗ 
(eijerne Schrankfächer) Ein⸗ 
richtung wird zur miethsweiſen 
Benutzung für kürzere oder län⸗ 
gere Zeit bereit gehalten. 


Poſen, den 10. April 1897. 
Poſener 
Landſchaftliche Baur. 


Brtilſäemaſchine 


für den halben Preis verkauft 
Sumowo p. Naymowo Wor. 


Schwidtal. Streim. 
2 Jahr gebrauchte, jehr gut 
BR je en 145254 2 


Oefenti. Jerſteigerung. 
Donnerſtag, d. 15. April d. J8., 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Gr. Schönbrück 
2 Sterken, 8 junge 
Bullen, 5Kuhkälber, 
ein Vertikow und 


einen gr. Spiegel 
2 sweiſe verſteigern. Ver⸗ 
ammlung der Käufer b. Gaſt⸗ 
wirth Herrn Grude daſelbſt. 
Rasch, Gerichtsvollzieher, 
55351 Graudenz. 


geldverkehr. 
Mark 7500 
F 


4000 Mark 


werden auf e. ganz neues, maſſiv 
erbautes Gaſthaus zur 1. Stelle 
geſucht. Offerten unt. Nr. 5660 
an den Geſelligen erbeten. 


20 000 Mark 


werd. auf ein 1800 Morg. 80005 
Rittergut in Oſtpr. hint. 56000 
Mark Landſch. zu ſof. od. 1. Mai 
geld: Meld. briefl. m. Aufſchr. 

r. 5576 d. d. Geſelligen erbet. 


45000 Mark 


werden von ei oder 1. Juli 

auf erſte Stelle geſucht. Offert. 

boſklal end Inowrazlaw unt. 

B. No. 22. 15141 

1 5 Priv Sich n. a pet. Jin 

ucht gegen ER. nf. 
300 Mark 


ar 
auf 6 Monate. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5417 a. d. er nt 
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zu kaufen c Mel bre He 
eld. brie 
unt. Nr. 116 5 Gefell erb. 


Amputation, die ſeinem Tode vorausging erhielt der General 
poſtmeiſter vom Senate der Stadt Bremen eine Sendung ko jt- 
baren Weines aus dem berühmten Bremer Raths⸗ 
keller. Auf dieſes Geſchenk hat der Leidende noch in einem 
Danukſchreiben geantwortet, in welchem es u a. heißt: „Ich hege 
die Hoffnung, daß des Weines ſtärkende Kraft ſich mit Gottes 
Hilfe auch an mir bewähren wird. Gerade auch in dieſer 
Beziehung hat mich der ſinnige und theilnehmende Gedanke des 
hohen Senats beſonders erfreut: „Und wüßten wir, wo Jemand 
traurig läge, wir gäben ihm den Wein!“ 

Als Dr. v. Stephan wenige Tage vor ſeinem Tode nach 
der Amputation des Unterſchenkels aus der Narkoſe erwachte, 
fragte er nach ſeinem Bein und als man ihm antwortete, daß 
es zur Präparation in die Klinik gebracht worden, meinte er 
wehmüthig: „Schade um das Bein, es hat Niemandem etwas 
gethan und ich habe keinem meiner 172000 Unterthanen je da⸗ 
mit einen Fußtritt ertheilt!“ — Nach dem Tode iſt der 
Fuß der Leiche beigefügt worden. 

Wie der General⸗Poſtmeiſter es verſtand, auf das groß e 
Perſonal der Poſt einzuwirken, ſo daß in ſeinem Geiſte 
gehandelt wurde, davon möge folgendes kleine Erlebniß aus dem 
Kriege 1870 Zeugniß geben. Am Tage nach der Schlacht von 
Gravelotte, am 19. Auguſt früh, hatte ich, ſo erzählt ein 
alter Offizier, viel zu thun, um öſtlich beim Dorfe Gravelotte 
das 2. Bataillon Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pommerſches) Nr. 2 wieder zu ordnen, die Lücken feſtzuſtellen, 
die Ausrüſtung zu ergänzen. Als ich thätig war, kam ein 
jugendlicher Beamter der Feldpoſt zu Pferde im 
Galopp herangeſprengt und parirte bei mir das Pferd. Es fiel 
mir gleich auf, daß an ſeinem Sattel ein großer Leinenſack 
befeſtigt war, während über der Schulter eine Ledertaſche hing. 
Der Beamte redete mich etwa ſo an: „Herr Oberſtlieutenant, 
wäre es wohl möglich, den Dienſt einige Augenblicke zu unter⸗ 
brechen. Die Poſtſachen in meinem Sacke gehen ſofort direkt 
in die Heimath, Poſtkarten und Bleiſtifte habe ich bei mir. 
Wenn die Pommern kurze Zeit ſchreiben dürften, etwa: genaue 
Adreſſe, dann „geſund“ und Vor: und Zunamen, fo könnten dieſe 
Nachrichten in die Heimath gehen.“ Ich ließ ſogleich die Gewehre 
zuſammenſetzen und wegtreten. Schnell waren viele Poſtkarten 
vertheilt, mit kurzer Nachricht beſchrieben und in den Sack des 
Beamten geſteckt. Dieſer ſagte mir Dank und ritt gewandt und 
ſchnell zu einem anderen Bataillon weiter. Die guten Pommern 
aber thaten nun ihren Dienſt in dem freudigen Gefühle weiter, 
daß die Lieben in der Heimath bald großer Sorge enthoben ſein 
würden. 
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Standesamt Graudenz 
vom 4. bis 10. April 1897. 
Aufgebote: Kan Otto Hehrholdt mit Olga Heymann. 
3 


Kaufmann Arthur Zeytz mit Ottilie Schinkel. Bautechniker Bruno 
Hinz mit Pauline Zuzakowski geb. Samland. Adolf Jar Gott⸗ 
lieb Wandel mit Ottilie Drawert. Schmelzer Adolf Papke mit 
Louiſe Dunkel. Kalkulatur⸗Aſſiſtent Walter Wiſtinghauſen mit 
Emma Findel. Poſtaſſiſtent Herrmann Paul Robert Burghalter 
mit Adelgunde Eliſabeth Margarethe Thörmer. Hutarbeiter 
Guſtav Reinhold Seifert mit Anna Emilie Bertha Krauſe, Buch⸗ 
balter Walter Steinborn mit Martha Ottilie Kuhn. 5 
Heirathen: Fleiſchermeiſter Franz Oskar Waldowski mit 
Lina Emma Zielinski. Stuhlflechter Stanislaus Marchlewski mit 
auline Kowalski. Schloſſer Adolf Jahnke mit Bertha Emilie 
rüger. Schuhmacher Julian Borowski mit Anna Emilie 
Wartolinski. : 
Geburten: Vice⸗Feldwebel Louis Herrmann, S. Arbeiter 
Joſef Gazewski, S. Klempner Guſtav Reich, S. 
Tiſchler Karl Neß, S. Arb 
Arbeiter Herrmann Naß, S. Schneide⸗ 


reg Abramowski, T. 
udwig Pafankowski, S. % 
müller Wilhelm Streich, T. Hilfsbremſer Hellmuth Conrad, T. 
Arbeiter Otto Chall, S. Magiſtratsbote Jacob der . S. Haus⸗ 
beſitzer Herrmann Flader, S. Gefangenen⸗Aufſeher Konrad Tletz, 
S. Schuhmacher Joſef Kiewitt, S. Schuhmacher Auguſt Do⸗ 
minik, T. Arbeiter Johann Witkowski, S. Arbeiter Johann 
Klawezinski, T. 2 uneheliche Geburten. N 
Sterbefälle: Erich Paul Jankowski, 3 W Martha 
Jerez 1 W. Otto Böhnke, 12 W. Penſionirter Briefträger 
erdinand Biebris, 691/ J. Johanna Scheide, 1 J. 2 M. Robert 
Podorf, 1 J. 10 M. Charlotte Bendrich, 1 J 


3½ M. Margarethe 
Widowske, 5 J. 8½ M. Max Wisniewski, 10 M. Ella amis, 
1 Jahr 7 Monat. 5 


Für Magenleidende daß ene le huber uche, 


reizloſe Koſt, die jedoch zugleich durch die Möglichkeit einer ge⸗ 
wiſſen Abwechslung die Gefahr der Einförmigkeit vermeidet. Das 
in den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main — Fabrikanten 
des rühmlichſt bekannten Migränin — aus friſcher Kuhmilch her⸗ 
eſtellte nene Eiweißpräparat Nutrofe, das in Bezug auf Nähr⸗ 
raft und Verdaulichkeit das Fleiſch weit übertrifft, in Boufllon, 
Milch, Kaffee oder Cacao leicht löslich iſt oder mit Reis, Gries 
und anderen Nahrungsmitteln verkocht werden kann, iſt beſtimmt, 
bei allen Magenleiden eine 3 Rolle zu ſpielen. 
— Nutroſe iſt in Probeſchachteln (& 100 Gr.) zum Preiſe von 
Mk. 2.— durch die Apotheken, ſowie alle Droguen⸗ und Colonial⸗ 
waarenhandlungen zu beziehen. PER 


Wir ermäßigen von beute ab die Zinſen für Darlebne 


1. auf Weſtyreußiſche Pfandhrieft und deutſche Reichs 
iowie Preußische Staats⸗Auleihen 


von 4% auf 3½ „ 


2 für Ulk übrigen lombardfähigen Effecten 
von 4½ % auf 4% p. . 


Danzig, 12 April 1897. 


Westpreuss. Jandsebafbicke Darlehns-Kass. 


/ / c ERERETELTE 
1000 m Buchsbaum prähe Bosen, Mellwunder, 
ee Derte, ap. 52. DNDER, magnum bonum 

poſch bei Watterowo, Kr. Culm. md andere Sorten all- 

und Speisekartoffeln 


5594] Zwei gebraucht., überzähl. 
u kaufen. 


Halbverdeckwagen 


15326 


tehen zum Verkauf auf Dom. Otto Krafft, Schönſee Weſtpr. 

Krvexen b. Marienwerder. N 

5568] Wegen Jalouſieanlage R ö 

habe 10 neue 0 ern en 
Spleßthüren 5 

. zu verkaufen. i Alle Sorten Rohbernſtein 

Fr. f kanft zu höchſten Preiſen und 


erbittet darin Zuſendung mit 
äußerſter Breisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Bernſteinwaaren⸗Fabrik. 


Veennereikartoffeln 
Beben du gg Sc un eubliten 
55341 Steasbürg 0 ſtpr. 


Feldbahn 


mit Lowren, Weichen ꝛc., wird, 
falls noch gut und brauchbar, 
von glei | 


EEE 


EEE TEE FE EID ES FTD FED EEITE 


Wer 


e 


Subhaftations- Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Bolen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Bu Subha⸗ 
ſtations⸗ 
Termin 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


Marienwdr.[Schmdemſtrfohn M. Laß. Jamielnik. 
Brauer Rud. Braatz, ‚Löbau. 
Beſitz. Herm. Reddieß 4 17.8, Ede 


Reg. ⸗Bez. Amts⸗ 


ch 
Elbing 


Nachdruck verboten. 


Größe d. | Grund- Gebäude 
Grund⸗ 


(ha) 


Danzig Elbing. 5 5 
Schiff. rz Witt; Ehl., often 1. 15 
Bauunt. Heinb, Lender' . Gr. Brake Tiegenbof Bu N, 
Königsberg Wirth Fr. Loch, Saddek. Neidenburg 25. „ 41 
Gtsbeſ. Ludw. Droſten Rummy B. Eger — „ 135, 
Ludw. Fr. Neuber“ Sl. Grünhagen. Pr. Hollan 5 
Beſ. Jak. I Grunwald, Reichenbach. . 
. Gärtn. Fr. Pöpping' Ehl., Drengfurth. Raftenburg 1 
Gumbinnen Gtsbeſ. * Goldberg, Neuwalde. Darkehmen Aprilſi 
Stellmchr. Fr. Hinz” Ehl., Upalten. Lötzen Mai 
Bromberg Flſchmſtr. 3,:Bordanowirg! Ehl., Bromberg] Bromberg 1. „ 
Eil.⸗Betrbsfkr. J. Hoffmann Ehl. Bromberg 4 15 
Flſchr. P. Goede, Wielowies. ogilno 5 
Ludw. Egon Werner, Schneidemühl. Schneidemühl 11. „ 
Hsbeſ. Egon Werner, Schneidemühl. 5 5 
Poſen KG fs wem Boiuski, Gnin. Grätz r 
u. Sender’ Ehl., Buk. Ni 04 
he. or Kintzel' Ehl., Brätz. Meſeritz as 
3278] Eine g. möbl. Wohnung Junge A 


vom 1. Mai zu vermiethen 


Aalurheilanſtalt Marienwerderſtr. 50. 
Reimannsielde ar fenburg W pr.] 


bei Elbing ift ein größeres 11914 


Auſtalt für chronische ur das Geſchästslokal 


ganze Jahr hindurch geöffnet. 

9 ve 5 nne — 1 
roſpekte. Lei t Dr. 8 5 Jahren mi 

Pfalzgraf. 2 696 Erfolge eine Konditorei u. Neſtan⸗ 


Sprechſtunden im Wohnräumen und Zubehör, zum 
. — —. 4 a Näh. durch Makhikde Nouvel. 


ge ration betrieben iſt, bestehend aus 

Tür haut⸗ 9 Laden, Backſtube, Reſtauration, 
und Sommer 1. Juli d. 38. ganz auch getbeitt 
Morgens 9 Uhr, anderweitig vermiethen. 

Blasen- un Nierenleid, 5563] Per Zufall durch Kränt⸗ 


Pre + ſpec. veralt. Fälle, beilt lichkeit der Frau des jetzigen 
gründl. und ſchuell ohne Inzect. Pächters in mein. Hauſe großer, 
nach }. 30jähr. Erfahrung. Dir. flach Lade 

Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl 


Laden 
3 Gatzimmer, Wohnung 2 Zimmer, 
N te rn Entree, Küche, alles zufammen⸗ 
5 5343] Einige Waggon bängend, große Kellereien, 
2 Meter lange Schuppen ꝛc., Brunnen auf dem 
R Hof, Gaseinrichtung u. ſ. w. von 

2 ſofort, ſpäteſtens 1. Mai, zu ver⸗ 

5 pachten. Eignet ſich am Beſten 

5 gm kaufmann. Geſchäft oder 

bat abzugeben 5 iervertag und Selterwaſſer⸗ 
5 W. Neumann, fabrik. Offerten an Haus beſitz. 
Dampf - Sägewerke, 
eee. nn 


Ww. Maria Alshuth, 
. Oſterode Oſtpr. 
BE ; BRENZ B 8 be x 
am Empfehle: | gu; | 
Cain k ae ch ll See fit 17 
1 er. 9 f ahr. das Kurz⸗ t Ge 
3 Re 
Thömasmehl i 
Bromber 
I. Brunet. Jablonowo. gi GHladen i. beit. 3 Stadt, 
werd. kann, iſt v. ſof. zu verm. 
Reſchke, Rinkauer⸗ u. Moltkeſt.⸗Eck. 
Großes, elegantes 
Geſchäfts⸗Lokal 


Seit. diseret. 


von J. Wollenberg ſich befind., 
iſt zum 1. Oktober er., od. früh. 
i. welch. bish. e. Colonialw. „Geſch. 
betr. wurd. u. idem. a e. Ausſch erz. 
in beſter Stadtgegend in 


Schneidemühl 


für jedes Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen. Meld. u. Nr. 5244 
an den Gejelligen erbeten. 


Falkenburg Pomm. 
Laden zu bermielben, 


In hieſiger, lebhafter 


55991 


Virkenſt iamnbohlen 


ſucht zu 5 

FFF 5649] 
„FCC Stadt, ca. 5000 Einwohner und 
e . e a Umgegend, iſt in beſter 


Trockene 


für jedes Ge⸗ 
8.ſchäft paſſend (9 anufakturwaar. 
2 ausgeſchl.) per 1. Oktober preis⸗ 
4 
8 


Lage ein Laden 


> 


1 Polzſchaufeln 
Karkoffelförbe 
Wagenräder e e 


in nur guter Waare, jan} 5 Lauenburg Ii. P. 


im € i Ein groß, Ondenlotal 


Moritz Cohn, 
in Lauenburg i. Pomm., mit od. 


Lanteuburg Weſtpr. $ 
ohne Wohnung, in welchem 1 144 
ee oemieor 


5257] Collishof b. Oſterode hat u 
ca. 60 Bir. grüne Been br 2 ei hätt, 


en 3 zum Beck tober event. 1. Juli ab zu ver⸗ 
miethen. Off. an die Exped. der 
„Lauenb. Ztg.“, Lauenburg i. P. 


finden liebevolle 
ER 


werth zu vermiethen. Für Gold⸗ 
arbeiter und Uhrmacher be⸗ 
ſonders günſtig. 


e 


ns 


Aufnahme bei yon 
Heheamme Daus 


Jede, Feu 

den Wiethötontrakte d af 
oa .. eth. Grabenſtr. 4 5 
5 Nit. Pech Grabentrane 7. Schüler 15650 
4 imm. Greg an a 2 find. v. Ditern f. 360 ME. jähel. 


i Grabenftr 20 . 
4 ieder 5051. Penſion. una Bean 


46 Sim. part. Grabenftr.50/51 ſicht. b. d. Schularb. ak achhilfe⸗ 


6 Zimm. 2. Et. Betreidemarkt 16. 
1. Et. Getreidem 19/20. ſtund.) Näh. Getreidemarkt 11, p. r. 


5 
1 (ae genen lan ven =. 
58i 


nee Sure 9 


— u —_ 
= 52 7 Ze 
= 1 vi 


v. 1 die Gewerbe⸗ 
ſchule bei. od. Screideref erl., 
find. freundl. Aufnahme 

55831 Mühlenſtraße 8, 1 l. 


üler 
finden gute u. billige Benfton in 
ge 1 Meld. briefl. unter 
. 5522 an den Geſelligen erb. 


Zwei bis drei kränkliche reſp. 
erholungsbedürft. Kinder finden 
im Hauſe ein. Landarztes für d. 
Sommermonate Aufnahme und 


ſorgſame Pflege. 
Großer Garten u. 5 
Meld. unt. Nr. 5326 a. d. Geſe 


Danzig. 
Penſion für Schüler i. Dauzi 
In e. auſtänd. Familie 2 
Schül. u. Schülerin. i. Pen. g 
In rg gew. Beaufſ. d. Schul 
ev. a. Klavierunterr. Näh. 


Danzig, Straußg. 6a, part.[5618 


Marienburg. 
5069) 2 bis 3 Schüler finden 
gute Penſion 

bei gewiſſenhafter 1 
Liebrecht. 


find. gute Auf⸗ 


——— 


5536) Die "wir per Ser 
am Grünen Weg belegenen 


Bauplätze 


find billig zu 2 n. 
Auskunft ertheilt 

F. Czwiklinski. 
Reinheld Jacobi, Berlin 
Senejelderitr. 43. 


Das den Reinert 
— ben gehörige, Kirchen⸗ 
traße Nr. 5 belegene 


iſt billig zu . — 
Auskunft erthei 
5 eee 


2 F W pr. 5 
Zwei zuſammenhän⸗ 
gende Grundſtücke (ſchul⸗ 
denfrei), nahe der Königl. 
Regierung, 8 pCt. a. m. ver⸗ 
1 zinslich, für den billig. Preis 8 
v. 9000 Mk. verkäufl. Meld. f 
briefl. unt. Nr. 4403 an den; 
4 „Sefettinen erbeten. 


"5610| Mit de dem Verbau m meiner 


Bau plätze 


am Bahnhofe wird jetzt nach 
jeder Größe begonnen. — Die 
Zahlungs⸗ Bedingungen werden 
äußerſt coulant geſtellt. 


— Marienwerder 


Gute a 
Brodſtelle! 


we Mein dicht am 


* [Rn beleg., 
g. groß. Grundſtück, 


beſteh. aus Zſchön.,maſſiv. 
Gebänd., ante e einer 


Reſtauration paſſ., ver⸗ 
reis. 


kaufe für billig. 
kenhagen. 5 
a el b. Nakel. 


7 ein. Kreis⸗ u. Garn. „Stadt 
3 125 weg. Krankh. d. Bei. 
ein rentabl 


|8olonialm. ⸗Gtſchäft 


os & detail 

. baldmögl. zu verkauf. 

er: en Umſ. betr. 140000 
4 Uebern. 1520000 M. 

erſerderf Offert. u. Nr. 5269 

an den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗ e 


verbunden mit De 
Kohlen⸗ u. Bauma 
AR = geräumigen So b 
in befter Lage am Markt einer 
i |gröneren eren Stadt am 3 u 
erlin. Anzahl. ca. Mk. 
Offerten unter Nr. 5800 an den 
Geſelligen erbeten. 


m. Grund 


& Beihäfts- & 1 


Bi. entgeltlich. 


i 9 günitigen Beding. 


un 


trag muß von Jahr zu Jahr er⸗ 


Mein Material⸗ und 
Schankaczeſchäſt 


23000 
Mark bei ein. Anzahl. v. 7000 Mk. 
zu verk. Zwi ändler verb. 
d. d. Gef. erb. 


Off. unt. Nr. 1892 


N 


% 4 Grund ſtück z . 
8 in Strasburg Wpr. 


mit Speicher, am 
Markte (beſte Lage), 
% in dem ſeit ca. 40 
Jahren das größte 
% Eiſen⸗ und Bau⸗Ma⸗ 
terialien⸗Geſchäft be⸗ 
% trieben, m. zum größt. 
Theil feſter Hypothek, 
% ſofort preiswerth zu 8 
verkaufen, ev. zu ver⸗ 


3% miethen. Sicherſte 38 
4 Exiſtenz aevoten. 3 


Meldungen au [9736 


& Eugen Drawert, 


Strasburg Weſtpr. % 


NN 


Mein Geſchäftshaus in Ma- 
rienburg mit großem Laden, 
das ſich zu 1 eſchäft eignet, 
iſt zu verkaufen, oder vom 1. 
Oktober 1897 ab im ganzen 15 
vermiethen. 155 

Th. Stoboy, 
Sandhof 5. kMarlenburg. 


Baugeſchäft und 
Holzhandel 


Dampffäge 10 2 Bien: 
Kreisſäge, Hobel⸗ u. Spundmaf ch., 
Bandjäge n. Drehbank, 2 Wohn⸗ 
häuſer u. ſonſtige Baulichkeiten, 
2 Hofräume u. Acker, in beſter 
Gegend Weſtpr. belegen, ſofort 
für 30000 Mk. bei Mk. An⸗ 
zahlung su verkaufen. 12000 Mk. 
& 4½ u. 12000 Mk. à 2% Zinſen 
können ſtehen bleiben u. auch in 
klein. Poſten abgetragen werden. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
as 2403 d. d. Geſelligen erbet. 


= bin Grund ſtück 


in e eine ganghane Bäckerei 
und außerdem Fleiſcherei be⸗ 
trieben, ſich auch zu jedem ander. 
Geſchäft eignet, gut verzinslich, 
mit zwei angrenzenden Banitell en, 
preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
zu verkaufen, da Eigenthümerin 


alt und kränklich. 1 Aus⸗ 


kunft ertheilt Ed. 8 
Wagenfabrikant, Mocker bei 
Thorn. Anfrag. Rückmark. beil. 


3383] Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


jeder Größe meines Ritergutes 
Ruthenberg, Bahnſtation 
Baerenwalde Weſtpr., findet unter 
den alten, ſehr günjtigen Bedin- 
ungen wieder täglich ftatt. dicht 
ellen, nur guter Boden, d 


lan Ehaufjee und nabe ner 


gelegen, werden mit Wieſen und 
Beſtellung, auch zum Theil mit 
Gebäuden und Inventar, über⸗ 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
nee 00 zur Anlage einer Zie⸗ 
gelei. Einige Käufer können 
während der 1 801 freie Woh⸗ 
nung erhalten. hide Ay une 
Miethke. 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


5658] Eingetretener Umſtände 
halber will ich meine 


Gianrren- und Wein- 
Handlung 


einziges Geſchäft dieſer Branche, 
in einer Kreisſtadt Oſtpreußens, 
verkauf. 
Daſſelbe e gab im verfl. a ein. 
Brutto⸗Ertrag v. etwa M 
La Ba illi 1105 Fam uns 
ſten gering. Compl. Lager in 
vorzüglicher Waare, keine Laden⸗ 
hüter. Denkbar günſtigſte Aus⸗ 
ſichten für das Geſchäft; der Er⸗ 


re ſtei . e Zur Ueberna me 
erforderlich. 

flektanten wollen 1 ne meib. 

unt. Nr. 5658 a. d. Geſelligen. 


5656] Ich n mein in 
Schneidemühl, Brombergerſtr. 
5, in der Nähe d. Kaſer. belegenes 

Bäder und Konditor⸗ 

Grundſtück 
mit Naser ſeit 24 Jahren 
im Betriebe u. voll. Kon zeſſion 
— — Konkurrenz, anderw. Anter« 
nem ſofort zu verk. Vorſtadt 
lt m. Militär 8000 Einwohn. 
Begret 56000 Mark. 
redrich, — 


ür ae 


ſtändig. naeh 3 
eg u verkauf. Am Orte be- 
ndet ſich nur noch ein anderer 
hrmacher. Wittwe Anna 

Spranger, Crone a. Brahe. 


aa 2 1 Bir Fa 


3 u. Hofe. A 
Pr vk. Naskun 6555 elb 
50431 if “ 


C. Wogatzki, Konitz. 


6501 Dbinium 
in Westpreußen 


1300 Morgen, gute La Br Bas 

Gebäude, Inventar n und 
ut, 5 Supofbel, e Ge⸗ 
älle 4000 Mt 


Ein Grundſlück 


1½ Kilometer von einer großen 

Garniſonſtadt, mit feinem flott⸗ 
ehenden Reſtaurant, gal . 
onzertgarten und Tanzſaal, i 

m. voll. Inventar für d. Le 

Preis von 50 Mille M. 

Meld. briefl. u. Nr. 5505 8. d. Ge, 


Beabſichtige mein 
vom 


Ausländer bei "95.000 id zahl. 


zu taufen. Näheres 18. N. 12 zu verkauf. Daſſelbe liegt i. ein 
poſtlagernd ( 5 Wpr. 562015 e 
5511 Güter 0 


durchw n 
v. 30—3000 Mr. verſchied. Bob., u 


torffabrikat., FR Bahnſtreck. 
a,Drennereien,babepreisw.s.verf. 4 Kilom., Entfern,, lebend u. tobt. 
od. verp. J. Barkucky, Bromberg. 


Invent. gut u. ſehr reichl. Ge⸗ 
Ein Holländer 


bäude maſſiv u. gut, Vergröße⸗ 
mit 3 Gäng., gut. Gebäud. und 


aan des Gutes durch ukauf 
nitig gebot. Beſichtigung Ende 
pril u. Anfan LE Preis pro 
14 Morg. Weizenbod., gut. Mahl⸗ 

gegend, allein a. Orte, ſehr preis⸗ 

Nel 15000 Nek. b. 34000 Mek. 


Hektar 1000 Meld. u. Nr. 

5551 an den Geſenlgen erbeten. 
n su kaufen durch [5588 
dres, Graudenz. 


55211 Wegen Todesfalls hat ein 
. d Grundſtück 
Windmühlen⸗ 
Grundſtück. 


beſtehend aus 3 Wohnungen mit 
Scheune und ſonſtigem Zubehör 
5567] Jalouſie bock, neueſt. Kon⸗ 
ſtruktion, Gebäude, 4 Mrg. Land, 


nebſt 4 Morgen Land ſofort zu 
verkaufen w. Ehmann, 

auf Wunſch mehr, in groß. Kirch⸗ 

dorfe u. a. 4 groß. Gütern gel., 


Dt. Eylau, Jamielnfker Weg 1 
ohne Konkurrenz, iſt unt. günſt. 


In Folge Verſetzung iſt u 
Zablungsbedingungen u. billig. 


Grundſt kück | 
Zinsfuß für 10500 M. ſofort zu 


mit 7 Wohnungen und Garten 
verkaufen. Für katholiſche Junge 


in einer Ag: busſtadt Weſtyr 
geſellen iſt die Uebernahme ſehr 


mit 11000 Einwohnern, ſofor 
billig zu verkaufen. Das Grund» 
günſtig. 7 an Fr. Leichner, 


ſtück eignet ſich beſonders für 


Nr. 3584 an den geselligen erb. 
Durch Vermittelung d. Königl. 
General⸗Kommiſſion verkauft als 
Rentengüter, auf Wunſch a. freih. 
eine 200 W. eine 40 Morg. gr. 
Wirthſchaft 
(beide en größten Theile drai⸗ 
nirter eizenboden) mit neuen 
Gebänden u. vollſtändigem lebend. 
und todten Inventar ganz billig 
und bei gerinner Anzahlung. 
H. Stern, Flederborn in Pom. 


Zum An⸗ u. Verkauf von 


Grundbef ſitz 


ze, empfiehlt ſich 


Teodor Schmidt, 


Inewrasisw. 


Weine Bälere 


am Markt, ift von 95 zu 
vermiethen. 5331 
H. Beim ann, Gutm, 


Mein Gaſthaus 


nebſt Einfahrt iſt von ſofort 

zu verpachten. Uebernahme vom 
Oktober. 5164 

_ Biersdorf, Solbam 


Restanralions-Verpachiung. 


5477] Eine jeit Jahr. mit b 
zur betr. Reſtaurat., auch mit 
Deſtill. als Nebenbetrieb, in beſt. 
Geſchäftslage e. Stadt v. 19 000 
Einw., f. nur 2500 Mk. abzugeb. 
Näh. d. A. Krü ger, Schneide⸗ 
mühl, Jaſtrower Chauſſee 31. 


5204] Suche p. ſofort in der 
Nähe von —— oder in der 
Nähe einer Stadt in Oſtpreuß. 

eine Molkerei 
m. tägl. ca. 1000 Ltr. Milch zu pacht. 
Aug. Weibel, Marienburg, 
Schweizerhof. 


Von ſof. od. ſpäter wird eine 
gutgehende, kleine 


Gaſtwirthſchaft 


mit etw. Land, N ohne Kon⸗ 
kurrenz, auf d. Lan pachten 
geſucht. Meld. u Ang. 5. Pacht pp.⸗ 
Verh. unt. Nr. 5427 a. d. Geſell. 


Suche vom 11. Nopbr. d. J. ein 

gangbares rentabeles 
DSGaſthaus "SH 

im evg. orte öfter, od. Weſtpr. zu 

pachten. Meld. unt. 5406 a. d. Geſ. 

Vermittler verbeten. 


Pacht eines kleineren Gutes 
oder Pacht - N 
von ſofort oder 1. Juli ds. Is. 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4953 an den Geſelligen erbeten. 


Pachtung geſucht 
40—300 Mrg. od. Waſſermühle mit 
Land, v. prakt. Wirth m. 2000 Mk. 
Meld. unt. R. 51 poſtl. Thorn. 

5574] Suche ein rentables 
Gaſthaus 
zu 3 oder zu kaufen. 
Klemm, Lengainen 
— Wartenburg u 


Hückerei. 34 


Bu gangbare Bäderei a 
von ſofort oder 1. Mai in Grau⸗ 
denz zu pachten geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 


5627 an den Geſelligen erbeten. 


kl. Gaſtwirthſchaft 


der RR: a d. Lande wird 
288 di EL * 


Jehlenz, Tuchel erbeten. Rentner, da es A 
15 9 Rn Es Ml. . tel. Kir 
Selbilftänd. Mühlen⸗ 


gut in Weſtyreußen 


an Bahn und Chauſſee gelegen, 
420 Morgen, Mühle neueſter 
Konſtruktion, Gebäude, Inventar 
gut, feſte Hypothek, bei ca. 12 bis 
1 Mark zu kaufen. Näheres 
R. P. 20 poſtlagernd 809520. 
burg © RWE LT u IR 


Karzelirun. 


5248] Verkauf des Gutes 


Hammerndan 


4 km von Ortelsburg, 
a Kirche im Bau, 
ea. 1500 Morgen, ſehr anter 
Boden, ſehr ſchöne Wieſen, 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, Inſthänſer, lebendes 
und todtes JIuventar, in 


Parzellen (a i. Ganzen). 


Termin an Ort und Stelle in 
Hammerudau 


Mittwoch, den 2L., und 
Yonneritag, den 22. April 


10 u. Vormittags. 

Auf Wunſch Landſchafts⸗ 
Supotbel,aunfige: ahlungs⸗ 
bedingungen, Reſtkaufgelder 
geſtundet. 


D. Sass, Allenstein. 


Ein Gut 


in Oſtpr., ca. 1000 Morg. groß, 
davon 820 Morgen guter Acker, 
60 Morg. Torf, 60 Morg. Wieſen, 
60 Morg. Wald, ca. 55 jähriger 
Beſtand, iſt, da der Beſitzer ver⸗ 
ſtorben, für den billigen aber 
feſten Preis von 110 Mark pro 
Morgen zu verkaufen. Inventar: 
2 Kutſchpferde, 14 Arbeitspferde, 
1 a * 20 Stück Jung⸗ 
vieh, 18 Kälber, 18 Schweine. 
2 m briefl. unter Nr. 5409 
an den Geſelligen erbeten. 


3445] Mein bierjelbft belegenes 


Stadtgut 
450 Morg. groß, ſehr ſchöne Lage, 
iſt im . oder in einzelnen 
2 ellen zu verkaufen. 
erth, Ratzebuhr i. Pom. 


men in guter Gegend, nahe der 
gelegenes Grundſtück 
mit 113 Morgen gutem Acker 
reſp. guten Wieſen beabſichtige 
ich anderer Unternehmung. weg. 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter R. 100 an die Aung 
Annahme von 5119 

hilipp, Crone a. 19 7 


Land⸗Verkauf. 


4902] Behufs Verkauf von ca. 
100 Morgen Land, in Ottowitz 
gelegen, in einzelnen Parzellen, 
iſt von dem Unterzeichneten 
Termin auf 


Donnerftag, den 22. April 1897, 
Nachmittags 2½ Uhr, 
im Gaſthof zu Ottowitz an⸗ 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
biermit eingeladen werden 
näheren Bedingungen BE” 
. im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Gräfliches Rentamt 
Ostrometzko. 


Eine ſchuldenfreie 


Abbau⸗Beſitzung 
260 Morg. Weizenbod., 5 Kilom. 
von ein. vnn al⸗ u. ‚Garnifon, 
Bois Opr., ea Mk. A. 
verkaufen. „ unt. Nr. 
den Geſ. 2 Agenten verbeten. 


>=Unterricht.. -; 
K 0 6 
r N 
öniel.Kymnasium 
in Graudenz. 
Das neue Schuljahr beginnt 
am Donnerstag, 22.April 
morgens 8 Uhr in allen Klassen, 
Neu eintretende Schüler sind 
möglichst frühzeitig mündlich 
oder schriftlich anzumelden 
und dabei der Geburtsschein, 
Impfschein resp. Wieder- 
impfungsschein sowie, wenn sie 
von höheren Schulen kommen, 
das Abgangszeugnis vorzu- 
legen. 14377 
ie Prüfung der Angemelde- 
ten findet am : 20. 
und Mittwoch, 21. wil 
vormittags 9—12 Uhr im Kon- 
ferenzzimmer des Gymnasiums, 
Börgenstrasse 1, statt. 


Dr. Anger, 


Director. 
Gymnasium 
zu Osterode Ostpr. 
3909] Das neue Schuljahr 


Ben Donnerſtag, den 
22. ve. Vormittags 


8 Uhr. ur Aufnahme f 
neuer Schüler, welche den 
Geburts⸗ und Impfſchein 
ſowie, wenn fie von einer 
anderen höheren Lehranſtalt 
kommen, ein Abgangszeug⸗ 
niß vorzulegen haben, werde 
ich Dienſtag, den 20. und 
Mittwoch, den 21. April, 
Vormittag von 9—12 Uhr, 
in meinem Amtszimmer 
bereit ſein. 


Kot. Propymanlım 
u Pr. Friedland. 


3170] Das neue Schuljahr be- 
innt am Donnerſtag, den 
2. April, 7 Uhr morgens 
Die Aufnahme und Prüfung der 
neu eintretenden Schüler findet 
Dienſtag, den 6. 7 5 nach⸗ 
mittags uhr, ſowie Mittwoch, 
den 21. April, 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Amtszimmer des 
Direktors ſtatt. Die aufzuneh⸗ 
menden Schüler haben außer der 
Geburtsurkunde den Impf⸗ reſp. 
Revaccinationsſchein und wenn 
e von einer anderen Anſtalt 
ommen, ein Abgangszeugnis vor⸗ 
zulegen. Das Schulgeld beträgt 
vierteljährlich 25 Mark. Geeig⸗ 
nete und preiswerte Penſionen 
werden von mir nachgewieſen. 
Direktor Dr. H. Kanter. 


1. Hand.-Lebranst. Suttgart! 
9 Marienstrasse 9. 
Beste Gelegenh. zu zeit- 
Best; tüchtiger Aus- 
ildung, sowohl für das 
In- wie Ausland. Eleven 
von ca. 16 bis 80 Jahren. 
3monatl. Curse. Eintritt 
jederzeit. A. Wunsch Pens. ® 
5 Abgeh. sorg. W. f. Stellung. 
Prosp. u. Auskunft d. den 
Direct. C. W. Jung. 


Milit.- Vorkild.- Anstalt 


zu ramberg. ; 

Vorb. f. alle Mil.-Ex.u.f. Prima. 
Pension. —Seit Jahrzehnt. best. 
Erfolge.— Halbjähr. Kursus f. d. 
an: reiw.-Examen.— Bes. Be- 
rücksichtig. schwach.Schüler.— 
Vorbereit.t.d.Priman.-u.Fähnr.- 
Ex.i.d.kürzest.Zeit.— Aufnahme 
f. d. Prim. u. Fähnr.-Kursus am 
4. April er.— Beginn d. Sommer- 
kuürsusf.Einj.-Freiw.am21.April 
er. — Auf . Programm. 
Geisler, Major z. D., 

6592] Danzigerstrasse 162. 


Insenieur Mosel, 


e JPaßetiel für 
d 


» 
Gas- Un 0 erieiinngen 


audenz. 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
F 


analiſationen, 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ 
tungen, 13432 


Elektr. Haustelegraphie, 
Fernſprecheinrichtungen, 
Blitzableitern. 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


Darhdarkerarbeilen 


wersen ſachgemäß ausgeführt. 
44811 A. Dutke witz 


elindel-Dächer ks. 


LE 
fertige aus beſtem oſtpr. reinen 
e Auktungn, bil⸗ 


ex als jede Konkurrenz, weil 
die Schindeln aus ſelbſt ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 
und übernehme ich 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
ächer, bei billiger und vorzüg⸗ 
er Ausfü rung. Bei Zahlung 
elle ich die koulanteſten Bes 
S liefere zur nächſten 
Bahnſtation. Gefl. Aufträge erb. 


S. Mendel, 


Schindelfabrikant, [3532 
Marienburg, Schweizerhof. 


Direktor Ur. Wüst. 8 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig. 


ſrüh Uhr. 10 e ff Ee . r 
hr. r die Klaſſen Sexta bis Untertertia iſt der Lehr-] 5652] Der am 31. März d. Is. erfolgte plötzliche Tod des während der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗ 
a Realſchule e e e Kanne Teresnol von fanatiſirten polnischen Arbeiterwählern bedrängten und anfcheinend erwürgten Sehens 
Peuſt Nn Ben 60% ar Schu! eld 96 M. | Grüster aus Luſchkowo bat nicht nur durch die beſondere Verkettung der Umſtände, welche den 
an a ein 1 7 * chulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch] Tod der nent die Theilnahme weiter, namentlich aller deutſchgeſinnten Kreiſe erregt, ſondern 
errn Director Dr. Bonſtedt in Jenkau bei Danzig. auch der Heimathskunde Weſt⸗ und Oſtpreußens einen der eifrigſten Botaniker entriſſen. Eine Wittwe 
Danzig, im April 1897. und drei kleine Kinder bleiben in dürftigen Verhältniſſen zurück. Die Unterzeichneten halten es für 


Directorium der pon Couradi'ſchen Stiftung. eine Ehrenpflicht, ein Scherflein beizutragen zu der Erziehung der Verwaiſten, auf daß dieſe, weuigſtens 


vor materieller Noth geſchützt, etwas Ordentliches lernen können und würdig werden ihres hochbe⸗ 
Pädagogium Ostrau bei Filehne. : 


gabten Vaters. Möchten Alle, die mit bewegtem Herzen die Nachricht von dem Todesfalle geleſen 
haben, nach Kräften ihr Scherflein zu gleichem Zwecke beiſteuern! 
beſite . sr Aal W Ban en Vereins, Herr Apotheken. 
0 1 rn D 2 . 0 * 1 Er 111 ‘ 
era Schule und Pensionat aufdem Lande. Gymnas.- und entgegen. VVV N e e 
ealklassen von Sexta an. Berechtigung zum ein ahr. Dienst. Dr. Abromeit in Königsberg. Apel, Juſtizrath und Stadtverordneten⸗Vorſteher in Schwetz. 
meme. ...... , Dr. Ascherson, Univerſit.⸗Profeſſor in Berlin. Born, Apothekenbeſitzer in Königsberg. y. Bünau, 
Schule zu Worms a. Rhein. 
Talel- ea a.1. Mai u. 1.Nov. jed. Jahr 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 
Die Direction: Lehmann-Helbig. 


Aufruf. * 


Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder. Fischer, Chefredakteur des „Geſelligen“, Graudenz. 
Dr. Fritsch, Oberlehrer in Oſterode. Grenda, Landgerichtsrath in Königsberg. Dr. Heidenreich, 
Arzt in Tilſit. Hennig, Oberlehrer in Marienburg. Dr. Heynacher, Kreisphyſikus in Graudenz. 
Dr. Hilbert, Arzt in Sensburg. Dr. Jentzsch. Geologe und Univerſit.⸗Profeſſor in Königsberg. 

iessner, Kreisſchulinſpektor in Schwetz. Dr. Klinger, Univ.⸗Profeſſor in Königsberg. Kuxpiun, 
Kreisſchulinſpektor in Pillkallen. Obuch, Juſtizrath in Löbau. Dr. Praetorius, Profeſſor in 707 
Preuschoft, Propſt iu Frauenburg. Preuss, Major und Abtheilungs⸗Kommandeur in Pr. Stargard. 
Reiche, Oberlaudesgerichtsrath in Marienwerder. Apotheker Rosenbohm, Rentner in Charlottenburg. 
Apotheker Scharlok, Rentner in Graudenz. Scholz, Oberlandesgerichts⸗Sekretär in Marienwerder. 

Schütte, Apothekenbeſitzer in Czersk. 


Spribille, Profeſſor in Inowrazlaw. 
KK KKK KKK KK KK KKK NAK 
Land-Feuer- Spritzen 


mehrfach prämiirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1695 
empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 
Ueber 200 Stück an die Landgemeinden Oſt⸗ 
5 preußens geliefert. [2534 
Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. UM 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Hönigsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 


Harde e und ratanage. 


Th. Wulff, Ingenieur, Bromberg. 


Dampfkessel-Armaturen 


5 von 

{ Schäffer & Budenberg. 
; Seis 88 Lager vorräthig: 3 nn 
2 Ventile, Hähne, Injecteure, EHEN 
Wasserstände, Probirhähne, u 
; Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


4 
* 


| Alle de BR; 
2 _ Uhren, Uhrketten, € 
Tr echte Schmucksachen, 


echt goldene Trauringe 


7 empfehle, wie bekannt, zu billigſten Preiſen. 
5 Reparaturen gut, ſchnell und billigſt unter 
Garantie, [2928 


Carl Boesler vorn. L.Wolfl, 


Graudenz, Oberthornerſtr. 34 (Grabenſtraßenecke). 
89099099830:98988888988 
E. Drewitz, Thorn 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 5 ® 

Ein und Hehrschaarpflüge. "a8 © 
Normalpflüge „Patent Ventzki“. g 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht u. Ringelwalzen. 


Slahlrahmen-Cultioatoren. 


Ju! Centrifugal- Düngerstreuer. eu! 


Tapeten u. Linoleum 


kauft man am billigsten und 

besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarrangemeuts 


als Brantbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabfränge ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


Ziegelei⸗ Anlagen. 


5516] Alle Ziegelei⸗Maſchinen und alle Ziegeleibe⸗ 
darfsartikel liefert unter Garantie ſachgemäß, ſchnell und 
preiswerth 
L. Schreiber, Halle a. Saale, Goetheſtraße, 
Techniſches Geſchäft, Maſchinenlager, Ingenieur⸗Büreau. 


Gratis 


versende Katalog mit 500 
Abbildungen v. Taschen- 
ubren, Ketten, Weckern, ® 
Regulateurs u. Schmuck- 
sachen jeder Art: d 
Rem. Silber v. Mk. 10 an 
Rem. Nickel v. Mk. 6 an 
Weckeruhr., la Qualität, 

leuchtend, v. Mk. 2,70 an 
Regulat., Nussbaumkasten 

V. Mk. 7.50 an. 8 
2 Jahre Garantie. 
Nichtpassendes wird um- 
getauscht oder der Betrag 

zurückbezahlt. 2 

Eug. Karecker. Taschen- 
uhrenfabr. u. Vers.-Gesch. 
Lindau i. B 21. 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot⸗Nips 
(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, 140 em breit, per Meter 
4. 75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 
(Nr. 9761) in blau, braun und 


ſchwarz, 135 em breit, per Meter 


M. 2.10. M. 


Prima Coating (Nr. 3745) 
e unzerreißbare 
nalität, in 4 berſchiedenen 

a 140 em breit, per 

Meter M. 6.15. 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
nal (Nr. 3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und ſchwarz, 
140 em breit, per Met. M. 5.20. 


Unerreicht! 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 


snallorrasgtun 


se ee en u. arn, „„ 
hevio elton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 

befinden, aufmerkfam' und ſenden jeſelbe an Jedermann ſofort Wiener Mundmehl 
franeo. Enttäuſchung gänzlich aus ſchloſſen. Tauſende * 


e 
Anerkennungen über Sorzuulime Lieferung. 
Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Kaiſer⸗Auszug 5528 
fi. Weizenmehl 00 
täglich friſche Pfundhefe 
offerirt billigſt 
Alexander Loerke. 


ik 
MAGDEBURG - BUCKAU 


„Thornnia“⸗Drillmaſchinen 
in Breiten von 1½, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte 
a ſtets am Lager. Andere Breiten auf 


laat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, 
68 bei leichtem Gang und ohne jede Negulirvorrichtung. 
Getreidebreitsiemasehinen, Pferdekleesiemaychinen. 

Rarren- reſp. Haudkleeſäemaſchinen. 
Agenten werden geſucht. 


® Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 
SessesssgeisssssesssSuperphosphate aller Art 
8 = IE rer 5 zediimnfcen eee N 
ae | Futterknochenmehl Fete geen dung, 
Chomas= Phosphatmehl aut döckfter Gieettan then, 


3 Centnor Kohlen. 
B | 3 re Grana. 
I 


5 fund’s 75 


Lilioneſe, (kos⸗ 


25 — 5 x 

g Condensirte Milch metiiches Sehe 
RER ; % heitsmittel) wird 
5 von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- DE” Superph osphat Gyps, BE angewendet "bei 
75 5 ’ N 3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, Sommerſproſſen, 


haltungs- und Küchenzwecke, sowie für 

Bäcker und Konditor unentbehrlich, in 

Blechdosen, welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund® 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 


Witeſſern, gelbem 
2 Y Teint u. unreiner 
n Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilieumilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
VBartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 1365 


11365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 


5 Kali - Dünger - Gyps zur ene Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [1806 


Kindernährmitte, 


* 


TOS- 


Zu haben in all 5 5 H : 4 em 
u haben in allen Apotheken u. Drogerien Fruchtweinfabrik Caffee zu Prefſen: 
19 fd grün Kant 9.— 3 fl; 0. 3,00, halbe $1. M. 10 
anerkannt vorzügliche Weine 10. e färbt Aar ber Blond, Braun 
tiefeend, ſucht zahlungs⸗ 10 „ blapGuayaquil, . 11.— Jett Dagetdeſene trifft alles bis 


2112 10 „ blau Guatemala, „ 12.— 
fähige en gros-Abnehmer. 10 „ arab. Mocca, echt, „ 13.— 

Speciell ſehr preiswerthe franco gegen Nachnahme. Unter 
Parthien Frucht Portwein, Garantie fein. Geſchmacks, event. 
Madeira u. Sherry. Proben Zurücknahme. 15083 


zu Dienſten. Anfrage sub J. J. 
8441 an Rudolf Mosse, 1 T2 Se 


iliz-Einkaufsauelle 
f. Düten, Pack. u. Pergament- 


Oriental. Enthaarungamittel 
à Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
8 im Zeitraum von fünf 
inuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
A beim ErfinderW.Krauss, 
zarfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 


von MI, 8.— per 1000 Stück 


Rechnungen, Hrieſbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Berlin S. W. 


I Or 
Betten 12 Mark 


N ckerei des „Geſelligen“ G Papiere bei H. Quandt, || Markt Nr. 12. 
N52 eee 8 mit rothem Julet 4181] ____Pr.Sfargard. Jide 
— 5 2 e 
often» Unfchläge ee en 10 er 39: 15, Ib. | & AD, 
poſtwendend. ii b fe oſcher Nin 3 A0 K rad s 
h und Sammfleifd (Naumann's Germania 8), 


Nachn. 
€ ſehr wenig gebraucht und gut er» 
halten, leſcht laufend, kran. 
halber zu verkaufen. 15037. 
Gartenſtraße 26. I. 


bei 


M. Zittlau, 


Oberthornerſtr. Nr. 3. 


Drittes Blatt. | 


Graudenz, Mittwoch] 


[Nachdr verb. 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 
Anna 7 unter den geſenkten Angenlidern hervor einen 
ſpähenden Blick zu ihrem Beſuch hinüber. In Monika 
herrſchte eine unbeſchreibliche Erregung. Das Herz ſchlug 
uhr zum Zerſpringen und ein heißes Augſt⸗ und Wehgefühl 
durchfuhr ſie. Einen Augenblick lang war ſie nahe daran, 
aufzuſpringen und der Prahlenden von Leidenſchaft durch⸗ 
bebt zuzurufen: „Es iſt nicht wahr, Du lügſt. Er liebt 
u Unmöglich kann er Dich lieben.“ 
ber es war nur augenblickliches, blitzartiges Aufzucken; 
in der nächſten Sekunde ſchon ließ ſie das emporgeworfene 
Bu wieder auf die Bruſt ſinken. Sie war ſich über die 
atur der . die Anua's Mittheilungen in ihr 
hervorgerufen, nicht klar, ſie fühlte nur, daß es für ſie 
eine unerträgliche Pein war, länger ruhig dazuſitzen, und 
dem taktloſen, prahlenden Geſchwätz dieſes Geſchöpfes zuzu⸗ 
hören, das ihr in tieſſter Seele antipathiſch geworden. 
Und unfähig, ſich läuger Zwang anzuthun, erhob ſie ſich 
und ſagte, unbewußt ihren kälteſten Ton anſchlagend, in 
eiſiger Haltung: „Meine Zeit iſt um. Sie entſchuldigen — 
Adieu, Fräulein Hönicke.“ 

Und als Anna erſtaunt ausrief: „Gehen wollen Sie 
ſchon, jetzt ſchon? Gefällt's Ihnen denn nicht bei mir?“ 
blieb ſie die Antwort ſchuldig und wandte ſich, ohne die 
ihr zum Gruß entgegengeſtreckte Hand zu beachten, ſtumm 


19. Fortſ.] 


zur ee Anna Hönicke bis ſich wüthend auf die Lippen 
und blickte der eilfertig Davoneilenden mit haßerfüllten 


Blicken nach. 

Georg war ſehr erſtaunt, als Monika ſchon ſo bald 
und ohne Anna's Geleit zurückkam. Es fiel ihm auch 
— e Haſt und Erregtheit an der Eintreten⸗ 

en a 

„Mir fällt eben ein“, redete ſie ihn an, noch ehe er 
ſeinem Erſtaunen hatte Ausdruck geben können, „ich habe 
doch Lucie Kramer ganz dringend zu ſprechen. Adieu! Ich 
danke, ich finde mich ſchon allein hinunter.“ 

Nachdem ſie ſich auch von Frau Kerſten raſch verab⸗ 
ſchiedet, schritt fie in fluchtähnlicher Eile auf die Thür 
zu. Georg folgte ihr, um ſie zur Straße hinabzugeleiten. 
Auf der Treppe fragte er die ſchweigend neben ihm 
Schreitende, die den Kopf geſenkt hielt: „Nun, wie gefällt 
Dir Anna?“ 

Monika erhob in impulſiver Bewegung den Blick zu 
dem Fragenden, blieb ſtehen und legte ihm ihre zitternde 
Rechte auf den Arm: „Georg“, ſtieß ſie heftig athmend 
hervor, „ich bitte Dich, ich —“ i 

Doch plötzlich brach ſie wieder ab, eine jähe Röthe 
ergoß ſich über ihr Geſicht bis zur Stirn hinauf und ſie 
ſetzte haſtig ihren Weg fort. Es hatte ihr aͤuf der Hunde 

webt, ihn zu warnen, ihm zuzurufen, daß er ſich in 

una täuſche, daß fie fein Intereſſe, ſeine Liebe nicht ver⸗ 
diene, aber im letzten Augenblick hatte eine unüberwindliche 
Scheu ſie zurückgehalten, das, was ihr im Herzen gährte, 
offen auszusprechen. 

Georg ſah ſeine Kouſine betreten an. „Alſo ſie gefällt 


Dir nicht?“ 

1920 — ich kenne ſie ja noch kaum“, ſtammelte Monika 
ausweichend und vermied den forſchend auf ſie gerichteten 
Blick Georgs. 

„Du haſt Recht. Aber Du wirſt ſie gewiß lieb ge⸗ 
winnen“, ſprach Georg mit Wärme, „wenn Du ſie erſt näher 
kennſt. Nicht wahr, Du beſuchſt ſie recht bald wieder?“ 

„Nie!“ ſtieß Monika leidenschaftlich heraus, nicht fähig, 
ſich länger zu beherrſchen „Sie iſt unfein und ordinär 
und plump. Ich verabſcheue k —“ 

Georg war ſprachlos vor Staunen. Eine ſchmerzliche, 
bittere Empfindung prägte ſich in ſeinen zuckenden Mienen 
aus. So war es alſo nichts als Neugier, eine Laune ge⸗ 
weſen, die Monika veranlaßt hatte, den Beſuch zu machen. 
Und nun, da ſie ihrer Laune Genüge gethan, kam die 
Ariſtokratin, die der niedrig Geborenen verächtlich den 
Rücken wandte, wieder zum Vorſchein. 

Schweigend traten ſie an den Wagen. Georg öffuete 
den Schlag und ließ Monika einſteigen, ohne ihr die Hand 
zu bieten. 

Als er bei Anna eintrat, wurde ihm eine neue Ueber⸗ 
raſchung zutheil. Auna ging erregt im Zimmer auf und 
ab; kaum erblickte ſie den Zurückkommenden, als ſie mit 
zorufunkelnden Augen auf ihn losging und ihm heftig ent⸗ 
r „Das ſage ich Ihnen, Georg, für ſolchen 

eſuch danke ich. Was bild't ſich denn die ein! Thut, als 
wenn ſie 'ne Prinzeſſin wär'! Was die iſt, bin ich allemal. 
Baron war mein Vater auch.“ 

Georg wurde bei dieſen Worten gang blaß und ein 
heftiger Widerwille ſtieg in ihm auf. as war denn nur 
eſchehen? So hatte er Anna noch nie geſehen. Noch nie 
atte fie vor ihm ihrer illegitimen Herkunft Erwähnung 
gethan. Ja, er war immer der Meinung geweſen, daß ihr 
dieſelbe überhaupt nicht bekannt war. 

Es war das erſte Mal, daß Anna in Georgs Gegen⸗ 
wart vollſtändig die Herrſchaft über ſich verlor. Wie eine 
wüthende Katze fauchte ſie vor dem ſprachlos wie erſtarrt 
Daſtehenden: „So 'n Puppengeſicht, Jo 'ne — — thut, als 
ob ſie nicht bis drei zählen kann. Die Sorte kennt man. 
Die hab'n 's hinter den Ohren, aber fauſtdick. Natürlich 
heimlich —“ 

„Anna!“ Er ſtreckte mit gebieteriſcher Geberde den 
Arm gegen ſie aus und herrſchte ſie ſtreng an, wie er es 
noch nie gethan: „Ich verbiete Ihnen, in dieſem Ton über 
meine Konſine zu ſprechen. Verſtanden!“ 

Sie ſah ihn, erſchreckt über den noch nie von ihm ge⸗ 
hörten Ton, beſtürzt an. Dann ließ ſie ſich auf das Sopha 
be und warf ſich mit dem Geſicht und dem halben 

berkörper über die Platte des davorſtehenden Tiſches und 
put: ſchluchzend: „Na ja, das hätt' ich mir ja gleich 
enken können. Natürlich, ſie ſteht Ihnen a näher als 
ich. Sie lieben ſie je; Sie iſt fein und Fräulein „Von“ 
und ich bin man blos die arme Anna Hönicke, das arme 
Fabrikmädchen. Denn ſchicken Sie mich wieder zu Vatern. 
Denn laſſen Sie mich doch! Denn gehen Sie doch zu 
Monika'n, zu Ihrer Braut! Was fragen Sie danach, 
wenn auch ein Herz, ein armes Herz darum bricht, das 
Niemanden hat, Niemanden in der ganzen —“ 
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er Geſellige. 


No. 88. 


114. April 1897. 


Briefkaſten. 


J, St. 1) Das Geſetz betr. die Unfall⸗ und Krankenverſiche⸗ 
rung der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
erjonen vom 5. Mai 1886 iſt für Preußen am 1. April 1888 in 
raft getreten. 2) Eutſchädigungs berechtigte, für welche die Ent⸗ 
ſccädigung nicht von Amtswegen feſtgeſtellt iſt, haben ihren Ent⸗ 
chädigungsanſpruch bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor Ablauf 
von zwei Jahren nach dem Eintritt des Unfalls bei dem zuſtän⸗ 
digen Vorſtande anzumelden. Nach Ablauf dieſer Friſt iſt der 
Anmeldung nur dann Folge zu geben, wenn zugleich glaubhaft 
beſcheinigt wird, daß die Folgen des Unfalls erſt ſpäter bemerkbar 
herr find oder der Berechtigte durch außerhalb feines 
dern . Verhältniſſe an Verfolgung ſeines Anſpruchs ge⸗ 


Das Weitere erſtickte in dem lauten Schluchzen, das te 
nun hören ließ. Georg aber ſtand eine Sekunde wie be⸗ 
täubt rathlos. Dann floh er in dem Widerſtreit der auf 
ihn einſtürmenden Gefühle aus dem Zimmer. 

* * 


* 


Georg ſchlenderte am Abend desſelben Tages ſehr 
mißmuthig durch die Straßen. Zu Anna hinauf zu ehen 
und ſie wie ſonſt abzuholen, hielt ihn eine unüberwindliche 
innere Scheu ab. Er fürchtete eine Fortſetzung der ſehr 
unerquicklichen Scene, die ſie ihm nach Monikas ver⸗ 
unglücktem Beſuch gemacht und die ihn mit Schrecken und 
lebhaftem Unbehagen erfüllt hatte. Was war es geweſen, 
das Auna und Monika gegen einander ſo ſehr in Harniſch 
gebracht? War in ihrer gegenſeitigen inſtinktiven Ab⸗ 
neigung der natürliche, jahrhundertlange Haß zum Ausdruck 
gekommen, der die beiden Volksſchichten, denen die beiden 
Mädchen angehörten, gegen einander beſeelte? Oder war 
hier ein mehr perſönliches, ein ſpeziſiſch weibliches Gefühl 
im Spiel? 

Dieſe letztere Frage verſetzte den Grübeluden in 
eine heftige Unruhe. Wohl hatte er Anna Grund ge⸗ 
geben, bei ihm eine warme, tiefere Herzenäneigung vor⸗ 
auszuſetzen und in dem Irrwahn befangen, in Monika 
eine Nebenbuhlerin erblicken zu müſſen, hatte ſie ſich als 
echtes Naturkind, unfähig zu beherrſchen und zu verſtellen, 
von ſinnloſer Eiferſucht hinreißen laſſen. Aber welchen 
Beweggrund hatte Monika, ein jo leidenſchaftlich abſprechen⸗ 
des Urtheil über Auna zu fällen? Nie hatte er Monika 
eine Veranlaſſung gegeben, bei ihm ein wärmeres Gefühl, 
als ein rein verwandtſchaftliches vorauszuſetzen. Mit Anna 
verbanden ihn die gemeinſam verlebten Kinderjahre, tauſend 
Erinnerungen und die gemeinſame Verehrung der früh ver⸗ 
lorenen Mutter, der Anna oft vor ihm in warmen Worten 
gedacht. Monika aber ſtand er faſt fremd gegenüber. Was 
war ſie ihm, was konnte ſie ihm überhaupt ſein? Nur 
das von ihr bekundete Intereſſe für Auna hatte fie ihm 
näher gebracht. Nun aber mußte er erkennen, daß es nur 
ein Schein⸗Intereſſe geweſen, daß es ſich lediglich um eine 
aus Langweile oder ſonſt einem unedlen Motiv entſtandene 
Laune gehandelt. Junerlich ſtand ſie, ebenſo wie ihr Vater 
und die Kommerzienräthin, ſeiner Jugendgenoſſin fremd 
gegenüber. 

Ein heißer, zorniger Trotz ſiedete in ihm auf. Mochten 
ſie alle Anna Hönicke feindlich gegenübertreten, er würde 
ſich dadurch in ſeiner Sympathie für ſie nicht beirren 
laſſen. Im Gegentheil! Die ihm und Anna bewieſene 
Abneigung der Anderen näherte fie Beide einander nur 
noch mehr. Je mehr ſie ſich von ihm loslöſten und ihm 
bewieſen, daß er mit ſeinen en en und Neigungen 
innerhalb feiner Familie allein ſtand, deſto inniger ſchloß 
er ſich an Anna, die ebenſo allein war wie er. Wenn ihn 
eine Schuld traf, ſo war es nur die, daß er ſich nicht ent⸗ 
ſchloſſen und entſchieden genug in ſeinen Beziehungen zu 
Anna gezeigt. Aber alles Schwankende und Unklare ſollte 
nun ein Ende haben. Er wollte allen, die es anging, ein 
ſichtbares Zeichen geben, daß er in ſeiner Treue gegen 
Anna ſich nicht erſchüttern ließ, indem er nunmehr hne 
längeres Zaudern und Zögern ſich öffentlich mit ihr ver⸗ 
lobte. Das war er Anna und ſich ſelbſt ſchuldig. 

Aber dieſer Entſchluß, zu dem er ſich endlich durch⸗ 
gerungen, brachte ihm nichts innerlich Befreiendes und 
Erlöſendes. Eher nahm ſein Unbehagen, die innerliche 
Unruhe und Pein zu. Unmöglich ſchien es ihm, in dieſer 
Stimmung Anna aufzuſuchen. Auch ſie mochte kaum nach 
der gehabten Erregung in der richtigen ſeeliſchen Verfaſſung 
ſein, eine ſo wichtige, bedeutungsſchwere Mittheilung in 
Empfang zu nehmen. Beſſer, er ließ ihr Zeit, erſt ihre 
volle Gemüthsruhe wieder zu erlangen. 

Aber wie den Abend hinbringen? Vor dem Alleinſein 
ſchauderte ihn. Ein Drang nach Zerſtreuung ergriff ihn, 
das Verlangen, den Gedanken, die ihm während der letzten 
Stunde Qual und Unluſt bereitet, zu entfliehen. Eine An⸗ 
ſammlung von Menſchen, die vor dem Eingang zu einem 
größeren, ihm bekannten Bierlokal ſtanden, erregte ſeine 
Aufmerkſamkeit. Er trat näher! Ein Plakat, das zu beiden 
Seiten des Thores angebracht war, fiel ihm in die Augen. 
Mechaniſch las er. Es war eine in kernigen, knappen 
Sätzen gehaltene Aufforderung zur Theilnahme an einer 


W. G. P. J) Der zur Fußartillerie eingezogene Angehörige 
wird vosaüsſichttnc nur zwei Jahre dienen. 5) Ber Antag auf 
Befürwortung der Namensänderung durch den Landesherrn iſt 
an den Herrn Präſidenten der königl. Regierung in Marienwerder 
zu richten. Im Geſuche ſind die Gründe, aus denen die Ablegung 
des alten Namens wünſchenswerth erſcheint und der neue Namen, 
welcher fortan geführt werden ſoll, anzugeben. 3) Einfache Aende⸗ 
rung des Familiennamens koſtet 50 Mk. Steuer, welche im Falle 
in Bedürftigkeit bis auf 5 Mark ermäßigt werden 
en. 


L. B. 100. Ihre Ehefrau hat die Gebühren des Gerichts⸗ 
vollziehers mit bezahlt. S. will dieſe nicht erſtatten und würde 
damit durchkommen, wenn er nachweiſen könnte, daß er den Ge⸗ 
richtsvollzieher oder den Gläubiger und den Anwalt deſſelben 
rechtzeitig mit Nachricht verſehen hat, als er die klägeriſche Forde⸗ 
rung bezahlte. Iſt er dazu nicht im Stande, ſo muß er die aus⸗ 
gelegten Gebühren erſtatten. 2 

G. S. Der 19 km lange Alſenſund, bekannt durch den am 
29. Juni 1864 unternommenen Uebergang der preußiſchen Truppen 
nach der Inſel Alſen, iſt 4 km breit. \ 

O. ©. 109, Sollte die durch den Schlaganfall arbeitsunfähig 
cher Verſicherte ſchon bei Beginn des Jahres 1891 ver⸗ 
icherun pflichtig geweſen fein, jo muß es auffallen, daß für ſie 
jetzt noch nicht mehr als insgeſammt 231 Beitragsmarken ver⸗ 
wendet worden find, denn ſchon Ende Juni 1895 hätte fie bei 
ſtänd ger Arbeit die Zahl von 235 Beitragswochen erreicht haben 
können. Wir rathen Ihnen daher zunächſt feſtzuſtellen, ob für 
dieſelbe überall Beitragsmarken in richtiger Anzahl verwendet 
worden find, und ob eine Beſcheinigung der etwa anrechnungs⸗ 
fähigen Krankheitswochen ſtattgefunden hat. Sollte das eine oder 
das andere oder beides nicht der Fall ſein, dann iſt das Ver⸗ 
ſäumte ſchleunigſt nachzuholen und dann ein Antrag auf Ge⸗ 
währung der Invalidenrente beim Landrathsamte zu ſtellen, 
wo Ihnen anch die weitere Auskunft ertheilt werden wird. Hat 
eine Unterbrechung des Verſicherungsverhältniſſes ſtattgefunden, 
ſo war Selbſtverſicherung ſtatthaft, d. h. es durfte für jede 
Kalenderwoche, in der eine verſitherungs pflichtige Beſchäftigung 
nicht ſtattfand, eine Doppelmarke“ (à 28 Pfg.) verwendet werden. 
Die Verſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen geſtattet auch die nach⸗ 
trägliche Verwendung ſolcher Doppelmarken. 

2. P. 10. Grand mit 2 und mehr Jungen, ſowie Grand mit 
1 Jungen, Schneider angeſagt, gehen über jeden Nullouvert. 

G. S. Wenn nach dem Verkauf eines Pferdes ſich bei 
dieſem ein Fehler herausſtellt, der die Zurücknahme bedingt 3 
kann Rückgabe an der Verkaufsſtelle oder am Wohnort de 
Käufers auf Koſten des Verkäufers erfolgen. 

T. B. 1) Karbolineum verbreitet auch unter dem Fuß⸗ 
boden einen andauernden unangenehmen Geruch, iſt aber ſonſt 
nicht ſchädlich. Es e mofiehlt ſich, ſtatt deſſen die Hölzer lieber 
mit Firniß oder Leinöl Au reichen, womit der Zweck auch er» 
reicht wird. 2) Ein ſtaatliches Inſtitut, wo Töchter von Veteranen 
zur Erlernung der Wirthſchaft aufgenommen werden, beſteht nicht. 

R. L. Das Geſetz wegen Erhöhung der Wittwen⸗Penſtonen 
iſt noch nicht erlaſſen. Ueber den Erlaß eines ſolchen wird der 
„Geſellige“ ſ. Zt. das Nähere bringen. 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten:!] 
Barnſtorf vom 1. Juni, Meldungen bis 3. Mai an die Eijen- 
bahn⸗Direktion Münſter. Pachtbedingungen gegen 50 Pf. eben⸗ 
da 15 t. — Inſterburg vom 1. Juni, Meldungen bis 1. Mai an 
die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 Inſterburg. Pachtbedingungen 
enen 50 Pfg. ebendajelbit. — Wemmetsweiler, Illingen und 
ebach vom Tage der bevorſtehenden Betriehseröffnung, Meld. 
bis 24. April an die Eiſenbahn⸗Direktion St. Johann Saarbrücken. 
Pachtbedingungen gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. 
.. . —..—.— AFTER 


Bromberg, 12. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 146—150 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 100-105 Mk. — Gerſte nach Qualität 106-110, 
Braugerſte nom. 115-130 Mt. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—126 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,00 Mark 
Poſen, 12. April. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

1 M . —,.—. — Roggen Mk. 1069-1120, — 
Gerſte Mk. 11,50— 12,30. — Hafer Mk. 11,50 bis 18,00, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
Fleilcd, indisch 20-60, Kolbfleiſch 20-62, Hammel 
„ Rindfle —60, Kalbfleiſch 3 „Ham t 
5 805 in fleisch 1 & melfleiſch 


i iſ f 45—52, weine Mk. per 100 Pfund. 
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung. (F. f.) Schinken, geräuchert, 70-90. Speck 50—65 Big. per Pfund. 
— Te Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, ver Stück — 
Verſchiedenes. Mark, Hühner, alte 0,90— 1,40, junge —, Tauben —,— Mk. p. 


Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück —, 
Enten, junge, —.— ühner, alte, 1,00 — 1,80, junge 1,00, 
Tauben 9,4008 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—56, Zander —, 0 ich 
30—44, Karpfen 70, Schleie 30— 124, Bleie 30—35, bunte Fiſche 
6—40, Aal 100, Wels 40-45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. 


Hechte 39—46, Zander 40—53, B 
14, game Fiſche (Plötze) 10-19, Aale 32—75 Mt. Fe Kilo. 
er 


— Die preußiſche Fahne in Greiz, die am 22. März d. 
J. von dem Stellvertretenden Landrath Herrn v. Uslar⸗Gleichen 
als politiſche Dem onſt ration bezeichnet wurde und einge⸗ 
zogen werden mußte, war von einem Herrn H. O. Jacobs 
ausgehängt worden, dem aus dem genannten Anlaß eine Menge 
von Zuſchriften zugegangen ſind. Unter dieſen befindet ſich auch 
eine Poſtkarte aus München mit nachſtehenden Verſen: 
„Oh, Jacobs, warum warſt Du jo kühn, 
Die preußiſche Fahne aufzuzieh'n? 
Um die Feſtfreude biſt Du arg betrogen, 
Man hat Dir die Flags eingezogen. 
Wenn man Dich nur nicht gar verbannt 
Aus der ältern Linie reußiſchem Land! 
Dann mußt Du Dich fürwahr bemühen, 
Und hundert Meter weiterziehen. 8 
Wenn Du dann jenſeit der Grenze biſt 
Und haft 'mal wieder die Flagge gehißt 
Auf einer ſchönen ſchwarz⸗weißen Stange, 
Dann ſei um den Erfolg nicht bange. 
ſt die Stange nur zwanzig Meter hoch, 
So ſieht man Deine Flagge ja doch 
Im ganzen weiten reußiſchen Lande, 
Und Du bleibſt bewahrt vor Aerger und Schande. 
Hofbräuhaus in München, April 1897. Heine rich.“ 
deinrich XXII., regierender Fürſt von Reuß älterer Linie, 
har übrigens, ſobald er bei 2 R en h aus dem Süden von 
der in ſeiner Abweſenheit durch einen fürſtlichen Beamten in 
Greiz veraulaßten, verletzenden Behandlung der preußiſchen 
Landesfarben erfahren hatte, in einem eigenhändigen Schreiben 
dem deutſchen Kaiſer fein lebhaftes Bedauern üher das Vor⸗ 
kommniß ausgedrückt und daran die Musch Ent geknüpft, daß der 
Mißgriff des betreffenden Beamten dur a desſelben 
von der ihm anvertrauten Stellvertretung geahndet worden iſt. 


9 
zunge e rtoffeln p 1 50 Kilogr. Roſen wei 
emüſe. Kartoffeln per ogr. —.— e 
10, blaue —, rothe 1.853,10 1 


U 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. —,—, Mohrrüben p. 50 Kar. 1,50-—2,00, Bohnen, grüne 
er ½ Kilogr. —.—, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — 
ohl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kar. 3,00—4,00, 
Rothkobl p. 50 Kilogr. 2,00—5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 2.003,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 12. April. 
rivate Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100— 170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 58,7 Mk. nom., Mai 54,6—54,5 Mk. bis 
54,7 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,3 Mk. bez. 


Stettin, 12. April. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Nach 3 im freien Verkehr: 
Weizen loco 151—153 Mk. — R loco 109—111 
Mk. — Hafer loco 125—129 Mk. — Rübdl p. April 54,50 Mk. 
Spiritusbericht. Loco 37,50 Mk. 


Magdeburg, 12. April. Zuckerbericht. 


Der Kaiſer hat darauf in einem Antwortſchreiben zem Fürften Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 899% 
Reuß ä. L. ſeinen Dank für dieſe Mittheilung ausgeſprochen und N 9.509,62, ele e 25 750% fendement 
den Zwiſchenfall für erledigt erklärt. 6.757,70. Ruhig. — Gem. Me 


8 J mit Faß 22,25. Ruhig. 
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½ Schachtel 1 Mk. 10 Pfg. 


‚Veriorer „tzefun.den: 
Schottiſch. 
Schäfer⸗ 

hund, 
Hündin 
„Minka“ 
Fuchsfarbe 

— E. m. weißer 

Bruſt, entlaufen. Gegen Be⸗ 

5 abzugeben, eventuell 

Mittheilung. [3275* 


Ito Bergholz, Pidhorrbrän. 


Viesverkänt-, 
5539] In Be llihwiß ſtehen 
zum Verkauf 

1. eine 


kaſtanienbraune Stute 


Vollblut, von Monarch, 3 Zoll 
Zroß, 6 Jahre alt, 


2 ne Frhmarze Stute 


mit brauner Naſe, ½ blut, von 
Monarch, gut 4 Zoll groß, 4 
Jahre alt. Beide elegant und 
gängig. . 

J. A.: Der Oberinſpektor. 
10 billige, 
brauchbare 


ferde 


verkauft 
A. Kraynik, 
Woſſarken. 


2 br. Pf 


erde 


ſtehen billig zum Verkauf [5607 
Blumenſtraße 28, Graudenz. 


Eine hellbr., 5 jähr., 2 “ gr. 


tute 


fertig geritten, ſowie 15549 


ſen 
u. 6 Stärken 


einjähr., ſtehen 57 Verkauf bei 
Fenski I, Kokotzko. 


5509] Acht ſtarke 


Jugochſen 


ſind in Weißhof bei Langfuhr 


zu verkaufen. 
5 3 fette 15647 
Holländer 


| Bullen 


3 fette 


Holl. Ochſen 


und 4 hochtragende, ſtarke, ſchöne, 
rauſcheckige, von der weſtpr. 
eerdbuchgeſellſch. vorgekörte 


Holländer Ferſen 
ſtehen zum Verkauf bei Na⸗ 


Fromski, Wernersdorf Wpr. 
4⸗jährige 


bairiſche Ochſen 


verkauft B. Plehn, Gruppe. [5470 
9910] 10 ſprungfähige 


Bullen 


1—11/ Jahre alt, 8-10 Ctr. 

chwer, mit tiefen, ſchweren 

ormen, von Oſtpr. Heerdbuchth. 

abſtammend, ſtehen zum Preiſe 

von 375—450 Mk. bei mir zum 
Verkauf. 

von Reichel, Terpen 

b. Saalfeld Oſtpr. 


5547[ Eine hochtragende 


Auh 


hat zu verkaufen. 
Titz, Kl. Czyſte. 
5319] Einen 1½ Jahre alten 
Holländer Zuchtbullen 
bat u verkaufen J. Buh ſe, 
5399 


unau bei Podwitz. 
ſee ſind wieder ſehr ſchöne ſprungf. 


In Glauchau b. Culm⸗ 
ber 


der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe zu haben. 
Die Gutsverwaltung. 


Norkſhire Eber 


Domzslaffer Zucht, ein Jahr alt, 
preiswerth in verkaufen. [5657 
Daupſ⸗Molterei, Schlochau. 


Em ſehr gur dreiiitter 


Hühnerhund 


vorzüglich zur Entenjagd, ‚Haie 


n 
Fürſtenberger, Su 


kau. 


Läuferſchweine 
2ſprungfähige Bullen 


oſtfrieſiſcher Abkunft, einige 


Ferſen 


und abgemolkene gut angefleiſchte 


Kühe 
zu verkaufen in 14489 
Althauſen bei Culm. 
5482 Eine gelbe Hündin, Ijähr. 
Vater Leonberger Import, Mutter 
Neufundländerin, 80 cm hoch, 


120 cm lang, iſt für 120 Mark 
Mühle 


verkäuflich. Hin 8 
Konczewitz bei Culmſee. 


5468] Zwei niedliche männl. 


oxterriers 


1000 Str. „Weltwunder“ 
ſehr gute Sp an 


noch abzugeben. 
Guſtav 1 Wp. 


5497 3 Tonnen beſabfreſen 
Saathafer 


Tonne 130 Mk., verkäuflich in 
Powiatek bei Fürſtenau. 


Original Eekendorfer 


Runkelsamen. 


1896: Stuttgart-Cannstadt I. u. 
II. Preis. ConcurrenzdersSaatgut- 
Wirthsch. Deutschl. höchste Aus- 
Zeichn. qr osse Silberne Medaille 


4 Monake alt, reine Raſſe, ver⸗ 


kauft B. Plehn, Gruppe. 


zu Culm a. W 


bat von folgenden raſſereinen, 


höchſtprämiirten Zuchtſtämmen 


Bruleier 


30 Pfg. pro Stück inkl. Ver⸗ 
packung von dunkelgeſpr. Ply⸗ 
mouth Rocks, von ſchwarzen, 
plattb. Langſhan, von (Roſen⸗ 
könig) Gold Wyandottes, von 
weiß. und rebh. Italiener käuf⸗ 
lich abzugeben. [3066 
Der Vorstand. 


Bruteier 


von raſſereinen Rouen⸗Enten, 
Rae, enügſame, ſehr maſtfähige 
Raſſe, die Mandel 2,50 Mk. incl. 
Verpack., verkauft Frfr. v. Roſen⸗ 
berg, Hochzehren Wpr. [5553 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Brouee⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Rouenenten (Zucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
4,00 Mk., von Kreuzung von 
Plymouth⸗Rocks u. Laugſhan 
(Hähne bis 12 Bid. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhuhn, pr. Did. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sammtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. [2392 


5281] 25 bis 30 


Milchkühe 


alt, hochtragend, 


7 

4—8 Jahre } 
ſucht zu eivilen Preiſen, im 
a pe oder auch getheilt, zu 


kaufen 
Dom. Lenartowo bei Woyein, 
Kreis Strelno. 


b. Rehden 
ſind noch 25 Zentn. ſehr ſchöner 


Futterrübenſamen 


(Oberndorfer und Eckendorfer) 
abzugeben. 


Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn 


gegründet 1839. [2708 
Ein⸗ u. Verkauf. Illuſt. Preisverz. 


Boljkiee, Weißklee 
Scwediihklee, Taunen⸗ 
oder Wiundklee 
Thymothee, Gelbkiee 
Engernen.all, Grassamen 


offerir [9 


Friedmann Moses, 
Briefen Wpr. 


Saat⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel, 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyth 


verkauft F. Rahm 


5358] In ch ö a u 


Sulluowo b. Schwetz' Weichſ. 


Sommerweizen 


beſatzfrei, empfiehlt zur Saat 
5106 Max Scherf. 


Seradella 


offerirt enorm billig und giebt 
tede2 beliebige Quantum ab [5654 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr 


5530] Ca. 1½ Tonne 


Saatwicke 


545 à Tonne 140 m verkäuflich in 


o bakowo. 


SCHUTZ! 


Preise bedeutend ermässigt, 

Preislistenkostenfrei, empfiehlt 
H von Borries-Eekendorf, 
Eckendorf bei Bielefeld. Zu be- 
zieh. d. G. Scher witz-Königsberg 


MARKE 


Roth,weiss, gemengt ausverkauft 


58671 300 Centner 


Roſenkartoffeln 


zur Saat verkauft zu 2 Mark 
Dom. Kl. Semlin 
p. Pr. Stargard. 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


in jeder Größe und Anzahl zu 
billigen Preiſen. 13367 
Der Unternehmer. 
Kl. Konojad Weſtpr. 
4084] Sehr ſchöne, ſtarke, 
keimfähige 


Hopfeufechſer 


von direkt bezogenen Original; 
Saazer⸗Frühhopfen, der für 
unſeren Oſten zweckmäßigſten 
Sorte, abſtammend, offer. nl 
FJ. Dembek, Marienho 
p. Neumark Weſtpr. 


Streng reell. n Kaufmann, 
Mitte 30, von angenehm. Aeuß. 


und liebevoll. Charakter, Eigen⸗ 


thüm. e. ſchön. Grundſtücks nebſt 


e. gutgeh. Geſchäfte im Werthe 


von 70000 Mk. in e. kl. Stadt, 
wünſcht Bekanntſch. jung., hübſch. 


Dame, ev., im Alter von 20—30 
Aeuß. u. gut. 


Jahren, mit 220 8 
Charakter, mit Vermögen von 
25—30000 Mk. (Wwe. oh. Anh. 
nicht ausgeſchl.), beh. ſp. Verheir. 


Diskr. Ehrenſ.Vermeverbt.Meldg., 


w. mögl. m. Phot. d. zurückgeſ wird, 


Bäckermeiſter 


28 Fl alt, m. gangb. Bäckerei, . e. 
Lebensgefährtin. Zunge 


Damen m. Verm. bel. ihre w. Adr. u. 


A. S. 400 bis 20. d. M. poſtl. 
Schulitz einzuſenden. [5408 
Ein Subalterubeamter 
30 Jahre alt, gut ſituirt, dem es 
an paſſender Bekanntſchaft jung. 
Damen fehlt, ſucht mit einem ge⸗ 
bildeten, ev., jungen Mädchen aus 
guter Familie, mit einigem Ver⸗ 
mögen, zwecks baldiger Heirath 
in Korreſpondenz zu tret. Unter 


Angabe der en 1 
e 


wollen junge Damen ihre Brie 
vertrauensvoll brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 5566 an den Geſelligen 


einſenden. Strengſte Diskretion 
wird zugeſichert. 


. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die fürkden | & 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 
8 1 1 nern Bun a Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch g mäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzel eberſe 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


e als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Breis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


ſucht Hauslehrerſtelle z. 1. Mai 

unter beſcheidenen Anſpr. Meld. 

brfl. u. Nr. 5405 g. d. Geſelligen erb. 
Ein gebildeter 


junger Mann 

Chriſt, mit umfaſſ. allgem. Kennt⸗ 
niſſ., ſpez. vertr. m. d. franz., ruf). 
n. engl. Sprache, i. Beſ.polkswirth⸗ 
Ichaftl. Kenntn., ſucht e. Stell. als 
Privatſetretär o. a.Correſpondent 
bei ein. induſtr. od. kaufm. Untern. 
Gefl. Off. u Nr. 5577 a. Geſell. erb. 

„Ein mit Bureauſachen u. Buch⸗ 
führung vertrauter jung. Mann 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


Amtsſchreiber oder 
Rechnungsführer. 


Meld. br. u. Nr. 5216 a. d. Gef. erb. 


Junger Daun 
W letzt ite. Eſſigfabr. a. 
uchhalt. beſchäft., ſucht per ſofort 
reſp.ſpät.ein. Stelle i. ein Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft a. Exp 
Lageriſt. 
5435 a d. 


edient oder 
een erbitte unter 
eſelligen. 


Junger Dann 


21 J. alt, ſ. Stellung in einem 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſengeſch. 
von gleich od. ſpät. Geil. Off. b. 
u. M. S. 600 poſtl. Elbing erb. 


Junger Mann 


21 Jahre alt, gel. Getreide 
händler, ſucht Stellung als 


Volontär 


in e. Droguen⸗Handlg. 
Meldungen mitedingungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
5554 an den Geſelligen erb. 
5644] Junger Mann, Material., 
ſucht Stellung v. ſofort als 
Buffetier mit Kaution. 
Offerten unter O. F. Exped. 
„Thorner Preſſe“, Thorn, 


der 
erb. 


Jung. Bautechniker 
gel. Maurer, Abſ. ein. Kgl. Bau⸗ 


gewerkſch., 111 u. beſch. Gebalts⸗ 
anfpr. Stellung. Off. bitte sub 


E. H. poſtl. Schneidemühl. (5404 T 


Ein Tiſchlermeiſter nücht. und 
umſichtig, energ, 37 F. alt, verh., 
in der Geſchäftsleitung, allen 
Arbeiten der Tiſchlerei, Entw., 
Details, Koſtenanſchl., Calcul. 
u. vork. Reparat. durchaus prakt. 
erfahr., in einer größ. Bau⸗ und 
Möbeltiſchl. Säge⸗, Kehl⸗ und 
Hobelwerk thätig, ſucht bald od. 
ſpäter als 


Geſch.⸗ o. Werkführer 
feſte Stellung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5581 a. d. Geſelligen erbet. 
Ein jüngerer Kellner 
mit guten Zeugniſſen u. 300 bis 
400 M Kaution ſucht 3. 15. April 
od. 1. Mai Stell. im Hotel oder 
Reſtaurant. Off. unter Nr. 200 
poſtl. Deutſch Krone erbeten. 


Ein ehrlicher und nüchterner 


Mühlen⸗Werkführer 


ſucht eine dauernde Stellung. 
Bin auch mit d. Landwirthſch. ver⸗ 
traut, bei Wittw. od. Gutsmühlen 
bevorzugt. Verlange kein Gehalt 
wenn ich mich nicht ſo führe, wie 
die Annonce lautet. Meld, unt. 
Nr. 5580 a. d. Geſell. erbet. 

5208] Ein unverh.,zuverläßf, ſtets 


nüchterner Müller 

27. 3. alt, m. Stein⸗ u. Walzen⸗ 
müllerei vollſtänd, pertr., ſucht 
in ein. Geſchäftsmühl. od. auch z. 
elbſtſtänd.Leitunge Guts, Wind⸗, 
aſſer⸗ od. Dampfmühl., dauernd 
Stell. Auf Wunſch kann Kaut. 
geſtelltwerd. Zeugnißabſchr.ſvorh. 
Gefl. Off. b. a. Müller G. Grandt 
Mertinsdorfb. Sensburg, Pr. Opr. 


Ein Steumacher 
wünſcht andere Stell. auf einem 
Gut. Off. an J. Gorski, Kowallek. 
Ein erfahr. Meier 

ſucht, 15 auf gule Zeugn., ſof. 
od. ſpät. Stellg. Off. an Franz 
Poſorski, Rakelwitz b. Fran⸗ 
kenhagen, Kreis Konitz. [5642 


Ningoſen⸗Brenner 
unverh., ſucht Stellung von jr. 


od. jpäter. Meld. briefl. unt. 
5638 an den Geſelligen erbeten. 


Ana A 
55621 Für meinen Sohn, 20 J. 
alt, ſuche ich zu ſofort oder 1. 
Mai d. Is. Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 
und erbitte gefl. Offerten. 
Liebſch, Warzeln pr. Kl. 
romnau⸗ ; 


vr. E, offerirt [3797 


Setzbirken 


briefl. u. Nr. 5411 an d. Geſellig. erb. 


Wer tüchtige, brauchbare Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte u. Müller jed. Art 
bedarf oder eine derartige Stellün 


ucht 


(,für derartige Bewerber haben wir ſtets 


8 bitten um möglichſt rechtzeiti 
Der Gitter Mühlen, Brauereien, 92 1 95 


oder zu verkaufen beabſichtig 


K s & Go. Bureau, Danzig, 10 20 5295 
art e zu Dienſten. Mafborto 20  erbet. 


e Aumeldungen. 
u. ſ. w. kaufen 
vertrauensvoll an 


t, wende ſi 


45861 Für 1. Juli kann ich 
nach den eingezogenen Aus 


5578] — 4A — Rückgabe der Pacht 
von Gut Trenk kann ich meinen 
dortigen 
D Adminiſtrator 
v. 1. Auguſt, reſp. 1. Oftbr. d. J. 
um Engagement für eine ſelbſt⸗ 
and ge Stellung m. e. eigenen 
kleinen Hausſtande aufs Wärmſte 
empfehlen. 
Kuhn, Laptan, Poſtort. 
Adminiſtration [4955 
od. ganz ſelbſtſt. Oberinſpektor⸗ 
ſtelle wird z. 1. Juli cr. geſucht. 
Bewerber iſt 38 J. alt, repräſ. 
Perfönlichk., evang, unverh., m. 
all. Zweig. d. Wirthſchaft vertr., 
m. ſ. gut. Zeugu. verſehen, poln. 
ſprech. Derſ. bewirthſch. . 6 J. 
ein Gut m. groß. Erf. u. giebt nur 
weg. Pacht⸗Abgabe d. Stelle auf. 
Off. u. K. M. poſtl. Oſtrowo erb. 
See eee 
Suche Stellung zum 15. d. 
Mts. als alleiniger oder 
3 2. Beamter. 
E. Dirks, Bromberg, 
3 Lindenſtr. 5. [5252 2 
SSO s 0222396 


Tüchtiger Landwirth 
mit beſten Empfehlungen, 38 J. 
alt, kleine Famicie, eventl. kau⸗ 
tiousfähig, ſucht ſofort od. ſpät., 
wenn möglich ſelbſtſtändige Ver⸗ 
walterſtelle. Gefl. Offert. unter 
Nr. 5579 an den Geſell. erb. 


Junger Mann 
Landwirth v. Jugend auf, Beſitzer⸗ 
ſohn, 28 alt, an ſtrenge Thätigkeit 
gewöhnt, Kavalleriſt geweſ. ſucht v. 
ſof. od. ſpät. Stelle a. 2.Wirthſchaf⸗ 
ter od. Hoſverwalter. Gefl. Off. u. 
G. S. poſtl. Marienwerder erb. 


Für meinen verheirath. 


Beamten 


Ende 30 er, der meine Wirth⸗ 
ſchaft, 4500 Morgen, inten⸗ 
ſiver Betrieb, ſieben Jahre 
mit gutem Erfolg ſelbſt⸗ 


ſtändig geleitet hat u. mein 

ganzes Vertrauen beſitzt, Wi 
ſuche ich, durch beſondere 
Umſtände gezwungen, and. 
nur dauernde Stellg. Zur # 
näheren Aukunft gerne ber. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5274 durch 
nen Geſelligen erbeten. 


Ein in ſein. Fache erfahr, mit 
Amtsſchreiberei, Mühlen⸗ und 
Molkereiweſen vertraut, verheir. 


Brennereiführer 
ſucht von bald oder 1. Juli dau⸗ 
ernde Stellg. Näh. Ausk. erth. 
Rittergutsbeſitz. Herr Plehn⸗ 
Gruppe. Gefl. Off. u. Nr. 5523 
an den Geſelligen erbeten. 


Oberſchweizer 


mit Primazeugniſſen empfiehlt 
Marienburger Schweizerbureau 

zum Schweizerhof. [5433 
5416] Ein tücht:, zuverl, erfahr. 


Oberſchweizer 


aus Tyrol, m. kl. Familie, mit 
6jährig. Zeugn., welch. ſchon gr. 
Viehſtand beſorgt hat, ſucht bis 
15. Mai od. 1. Juni e. dauernde 
Stelle zu 100 bis 300 Stück 
Mindvieh. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Oberſchweizer J. A., 
auf Ober⸗Rengersdorf b. Görlitz. 


52664 Ein ſtets nüchterner, 
tüchtiger, kantionsfähiger, verh. 
Oberſchweizer 
ucht zum 1. Juli e. Stelle zu 
50 bis 80 Kühen. Gute Zeugn. 

ſtehen zur Seite. » 

Suche zum 25, Mai 
tüch. Unterſchweizer 
Lohn 30—32 M. Joh. Friedli, 
Oberſchweizer in Hanswalde, 
Poſt Gr. Krebs, Kreis Marien⸗ 
werder. 


5575] E, Unterſchweizer, tücht. 
Melker, hat z. 1. Mai zu vergeb. 


Kümin, Kl. Krebs b. Gr. Krebs. 


Wegen eingetretenen Todesfalls 
des Beſitzers ſuche Förſterſtelle 
bald »der 1. Juli oder ſpäter. 
Bin 12 Jahre auf hieſiger 
Stellung, vertraut mit ſämmt⸗ 
lichen ins Forſtfach ſchlagenden 
Arbeiten, Familie ktein, drei 
Kinder im Alter von 12 bis 18 
Jahren, evaugeliſch. Mit Aus⸗ 
nutzung der Hölzer gut vertraut, 
Hundedreſſur, Bienenzucht, auch 
iu Gärtnerei, Landwirthſchaft u. 
Fiſcherei erfahren. 15272 

Gute Empfehlungen von mehr. 
höheren Königl. Forſtbeamt. ſow. 
gute Papiere ſtehen zur Seite. 


achmund, 
Winiee bei Mogttno. 


5372] Suche für meinen durch⸗ 

aus empfehlenswerthen 
Jäger 

vom 15. Mai wegen Verheirathung 

anderweitige Stellung. 


von Hatten 
Elditten b. Liebſtabt Oſtpr. 


mein 


— — ͤ B ͤ —— —ñ4—5 — 


— — —üůmöE — —— — 


ür Güter in Poſen, Weſt⸗ u. Oſt en 
künſten beſonders warm empfe Tg 


1Adminifirator, 2 verheir. u. 2 unperheir. Iuſpektoren, 
1 Vendanten, 2 Brenner, 1 Lörſter u. 1 Wirihſchafter 


Nachw.koſtenfr. A. Werner, Landw. Geſch., 2 res la u, Moritzitr. 33. 


riingsstetlen } 


Gärtner⸗Lehrlings⸗ 
Stelle 


wird für einen Knaben im Alter 
von 15 Jahren geſucht. — Mel⸗ 
dun briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5374 an den Geſelligen erbeten. 


is is en 


5454] ſtrengen 
anslehrer 


für zwei 13 und 14 Jahre alte 
Knaben, die derſelbe bis Tertia 
im Gymnaſium bringen Lnnte, 
ſucht nach den Oſterferien 

Schoeneich in Pniewitten 


Buchhalter 
wird für ſofort Furt 
Dampfbrauerei Carl Knospe, 
Filehne, Prov. Poren. 

5513] Ich ſuche für meine 
Kolonialwaarenhandlung und 
Deſtillation einen flotten 

Expedienten 
welcher ſoeben ſeine e bes 
endet hat und der polniſchen 


Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind anzugeben. 
Otto Romeyke, Neuſtadt Wp. 
5603] Zur Leitung meiner 
Filiale in Graudenz ſuche ich 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 
und kautionsfähigen 
Expedienten 
A. Glückmann⸗Kaliski, Thorn 
_ Eigarren- und Tabakfabrik _ 
5601] Ich ſuche per ſofort für 
ET ER ge 
einen jüngeren, tüchtigen 0 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten ſind Photographie, Zeug⸗ 


niſſe und Gehaltsanſprüche, bei 


nicht freier Station, beizufügen. 
S. Kierski, Inowrazlaw. 
5449] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort einen polniſch ſprechenden 
evangel. Verkäufer. 
Guſtav Geſte witz Nachfg, 
Lautenb urg Weſtpr. 
5450] Sofort ſuche jungen, 


flotten Verkäufer 


ſowie ein. Lehrling. 
Wilh. Weiß, Bromberg, 
Deſtillation und Kolos alwaaren 
4531] Suche per ſofort oder 
1. Mai cr. einen tüchtigen 


erſten Verkäufer 


(Chriſt) 1 
für mein Manufakturw.⸗Geſchäft 
L. Golsk i, Graetz in Poſen. 


5561] Per 1. Mai ſuchen wir 
ein. tücht. Verkäufer, der 
gleichz. gr. Schaufenſter zu 
4 Deforiren verſt. Den Meld. . 
PßPhotogr , Zeugneu.Geh.⸗Anſ. 

beizuf. Gronow ski und 
Wolff, Bromberg, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modew.⸗Handl. 


5508] Für mein Tuch, Mannfak⸗ 
tur⸗, Herrengarde coben⸗Geſchäft 
ſuche zum baldigen Eintritt 


einen durchaus tüchtigen und 
gewandten 


Verkäufer 
welche namentlich in der Gar 
deroben⸗Branche gut eingearbei 
tet 3 Offerten mit Einjendung 


der Zeugniſſe ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei frefer Station ſehe 


entgegen 
L. Hirſchberg, Inſterburg. 


5192} Per 1. Juli ſuche ich für 
mein Manufaktur und Modes 
waaren⸗Geſchäft einen 

erſten Verkäufer 

Chriſt), der polniſchen Sprache 
a 0 der auch in der Wäſche⸗ 
Konfektion Beſcheid wei 

Carl Hoffmeyer, 

4738] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mäch 

date des bald oder 17 Mai. — 
Neumann Leiſer, Exin, 

Manufaktur und Konfektion. 

5510] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren⸗ und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Juli cr. einen älteren, tücht., 
mit ſämmtlichen Komptoir⸗Ar⸗ 
beiten vertrauten 


jungen Mann 


bei Salair. Polnt 
Ebene erminiht Den De 


Boſen 


— 


werbungen ſind Zeugnißkopien 
beizufügen. „ 
Konitz Wur. 
56171 Tücht. Kommis, 2 8 


lebe ar a rag 
u . ſof. Bintei in Au 
G. 8. Nan Danzi 


6 Kommis en 0 i 


Poſen, kaufm. Bureau. (R.⸗M.erb. 


r 


) i 


Zu beziehen durch: 


Jul. Gaebel's Buchhandlung, Graudenz. 


ER RR N ee ee 
ützliche Bücher! 


Verlag der Ernst’'sehen Buchbandlung 


in Leipzig. 


e e EN 


Galanthomme, 


oder der Geſellſchafter, wie er fein foll. 
1) Regeln des Anſtandes und der Feinſitte, 
2) Liebesbriefe, 3) Geburtstagswünſche, 4) Geſellſchafts- 
ſpiele und Kunſtſtuücke. 
Einundzwanzigſte Auflage. 


2 Mk. 50 Pf. 


Abriß der Bienenzucht, 


oder die Aflege der Gienen nach Monaten geordnet. — Von M. Vogel. 
Vierte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 
zum Vortragen 


100 Polterabend -Scherze vu Au: 


Damen und Herren und zur Aufführung größerer Polterabend- 
Scenen. Von V. v. Klvensleben. 


Zehnte Auflage. 
oder 300 Toafte und Trink: 


T o ſtbüch lein ſprüche zu allen feierlichen Ges 


legenheiten u. geſellſchaftlichen Mahlen. 
Von 6. v. Alvensleben. 
Fünfte Auflage. 1 Mk. 


Kurzer Abriß 
der Hühnerzucht 


und die Aufbeſſerung des echt deutſchen Landhuhns. 
Von Hofrat Dr. E. Brinkmeier. 50 Pf. 


1 Mk. 50 Pf. 


Die vollſtändige Einmachekunſt 
der Gemüſe, der Beeren, Obſt- und Harteufrüchte, ſowie das 
Trocknen und Aufbewahren derſelben. 

Von D. Broke, Herzogl. Mundkoch. 


Achte Auflage. 1 Mk. 


Der Blumenſprache neueſte Deutung 


in poetiſchem und proſaiſchem Gewande. Mit Blumenorakef 
und Deutung der Farben. Von C. K. Bürger. 


Vierzehnte Auflage. 75 Pf. 


—— nun 

2 für alle Fälle des menſch⸗ 

ve E er lichen Lebens. Anweiſung, 

280 Briefe und Geſchäftsauf⸗ 

füge alter Art nach den beſten Regeln ſchreiben und einrichten 
zu lernen. Von W. G. Campe. 

Dreiunddreißigſte verbeſſerte Auflage. 

1 Mk. 50 Pf., kart. 1 Mk. 75 Pf. 


Der Hunclearzt u. die Dreffur der Hunde. 
( 


x Eine Anweiſung zur hei- 

lung der Kranßheiten und zur Abrichtung der Hunde 
um Haus-, Hof- und Jagddienſte. Mit 26 Bei⸗ 
ſpielen von der Klugheit der Hunde. Von F. Clater. 
Sechſte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 
Die Biene oder das Ganze der gienenzucht. Mit 
dem Rortrait des Verfaſſers und vielen 


in den Text gedruckten Holzſchnitten. Von Freih A. von Verlepſch. 
Dritte Auflage. 8 Mk. 


3 2 3 oder das Ganze der 
Mosco 8 Zauberkabinet Tafdienfpielerkunf. 


Enthält 140 wundererregende Kunſtſtücke durch die natürliche 
Jauberkunſt mit Karten, Würſeln und Ringen. Mit Ab⸗ 
bildungen. 

Achtzehnte Auflage. 
oder deutliche Dar⸗ 


Prakti ſches Schach büchlein, ſtellung der Regeln 


des Schachſpiels; mit 15 Beiſpielen intereſſanter Muſter⸗ 
Partien. Von X. v. Breda. 
Dreizehnte Auflage. 


2 Mk. 


1 Mk. 


N = 


HEINE — 
Handelswiſſenſchaft 


4 zur Erlernung des 2 
I Haufmänniſchen Nechnens, der Correſpondenz ( 
5 und der Vuchführung. 3 
> Von F. Bohn. 

J. Achtzehnte Auflage. 3 .() 


* 


Die 


N ſich ſelbſt und Andern die 
Karte zu ſchlagen, ſowie aus den 
N Pineamenten einer jeden Hand 
richtig zu prophezeihen. an f 


Sechſte Auflage. 1 Mark. 
Die Kalt- und Warmhauspflanzen. 


Praktiſche Anleitung zur Anzucht, Vermehrung und Veredlung 
aller Gewächshauspflanzen. Von Dr. E. Brinkmeier, 3 Mk. 


Ein Ratgeber für den 


I 
4 8 2110 Bürger u. Landmann. 
Der Hausfre Un „500 Mittel und Re⸗ 
0 zepte für Landwirt- 
ſchaft, Gartenbau, Hauswirtſchaft und Geſundheitskunde. 
Von 


G. A. Dewald. 1 Mk. 


* 1 
Die Augelſiſcherti 
oder Anweiſung, 9505 aus der Ferne 
nerbeizulocken. 1) von der Laichzeit, 
2) von den natürlichen und künſtlichen 

rn Adern, 3) von den Lochſpeiſen, 4) An- 
gelgerütſchaften, 5) von dem Krebsfange. Mit Abbildungen. 
Von Baron v. Ehrenkreutz. 
Fünfzehnte Auflage. 


2 Mk. 50 Pf. 


n Anweiſung zum 
Ausſtopfen der Dünel, 


für Freunde der Ornithologie. Von C. E. Eiben. 
Zweite Auflage. 75 Pf. 


Nee 


im. Zimmer. 


170 der beliebteſten Blumen im Zimmer zu 
kultivieren. Mit einem Blüten⸗Kalender. 
Von A. Fahldieck, Obergärtner. 
Siebente verbeſſerte Auflage. 1 Mk. 


Ver praktische Gartenfreund 


oder gründliche Anleitung zur Erziehung ſämtlicher 
Blumen, Gemüſe u. Kruchtſträucher; 
Obſtbaumzucht, Weinbau; 
Kultur der Topfpflanzen 
und Anleitung zur 
Gemüfe- und Blumen⸗-Kamenzucht. 
Von AX. Fahldieck, Obergärtner. 
Vierte verbeſſerte Auflage. 


% 
M\ 


Neue verbeſſerte Bienenzucht 


nach den Grundſätzen der Dzierzon'ſchen Methode bearbeitet. Mit 
Abbildungen. Von A. Fohrsbohm. 
Dritte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


Jang⸗ und Jagò⸗ 
2 12 
methoden "ist, Hüte 
Dachſe und verſchiedener Raübpögel. Nebſt Mittel. Hafen und 


Wildpret aus der Ferne herbeizulocken. Für Jagdliebhaber. 
Von A. F. Frehſe. 
1 Mk. 50 Pf, 


Neunte verbeſſerte Auflage. 
Yanallerbfen, oder du ſollſt und 
A mußt lachen. 268 Anekdoten von Gelehrten, 


Friedrich dem Großen, Fürften 
Bismarck. Nebſt 12 komiſchen Vorträgen. Von F. Rabener. 
Fünfundzwanzigſte Auflage. 


Ueber den Umgang mit dem 
weiblichen Geſchlecht 


oder die Kunſt, wie ſich junge Männer die Neigung des 
weiblichen Geſchlechts erwerben und erhalten können. 
Von A. Eberhard, Profeſſor. 


Dreizehnte Auflage. 2 Mk. 


Aum 
zur Oelmalerei, 


zur Aquarell⸗ und Holzmalerei, ſowie zu 1 N 
Spritzarbeiten auf Holz⸗ und Zeugftoffei:; 1 
| | Portrait- und Candſchaftsmalerei, 
ha nebft 26 Geheimniſſen für Zeichner und Malei 
| N Von FJ. K. Dietrich, Profeſſor. 

5 J Vierzehnte Auflage. 2 Mk. 


n e e e PTTOITY 
Anleitung zu R. Seguins 


franzöſiſcher 
Nnninchenzucht 


=, 


——N, Von Ferdinand Havemann. 
Dritte verbeſſerte Auflage. 


ůA— ————j—— ——ñ—b—⁊.˖.˖. ? —— — 
Neuer praktiſcher Reitunterricht, 
oder Anweiſung, in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ein 


Vferdekenner und guter Reiter zu werden. Zum Selbſtunter⸗ 
richt für Reitluſtige. Von A. Krüger. 


Siebente Auflage. 


1 Mk. 


2 Mk. 


Die Koliken und Darmentzündungen. 


Für VPferdebeſitzer. Mit einer Tafel Abbildungen. 
Von Dr. und Veterinärarzt Kuhn. 1 Mk. 


Die Erkenntnis des Alters der Pferde, 


der Rinder und der Schafe. von Dr. Anpı. 
Mit 13 Abbildungen. 1 Mk. 


Das Ganze der Taubenzucht, 
über Hegung, Haltung, Nahrung, Fütterung, Bes 
gattung und Benutzung der bang Feld⸗ und 
wilden Tauben. Mit einem Anhang über Hühner⸗ 

zucht. Von Fr. Herzog. 

Vierte verbeſſerte Auflage. 


1 Mk. W Pf. 


120 auserleſene Geburtstags-, Anh, 
Hochzeits- und Abſchiedsgedichte, nebſt Stammbuchverſen, Trink 
ſprüchen und Polterabendſcherzen. Von F. Schellhorn. 

Siebenzehnte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


Der Damenfreund. Ein Unterricht für liebende 


Damen, welche durch ein klu⸗ 
ges Benehmen Männerherzen erobern und ſich erhalten wollen. 
Von Arthur Grünau. 


Dritte verb. Auflage. 


1 Mk. 50 Pf. 


Die Aufangsgrüncle des Schachlpiels, 


nebſt 100 Schach⸗Aufgaben und mehreren Lö⸗ 
ſungen derſelben. Von Paul Hagemann. 50. Pf. 


2 an 

Die Kunſt, ein vorzügliches Gedächtnis 
zu erlangen. darkundet Be, Br. ge. grlenbah. 

Siebenzehnte Auflage. 1 Mk. 


Der praktiſche Angler, 


oder die Geheimniſſe, alle Arten von Fiſchen 
in Flüſſen, Bächen und Teichen mit der Angel und in Reuſen auf 
die einfachſte Weiſe zu fangen. Mit Anweiſung über Teichſiſcherei. 
Von E. Hartung. 1 Mk. 


< HIIK £ Tr 
Dinar + . 
Die Beſtinmung der Jungfrau 
J und ihr Verhältnis als Geltebte und Braut. ( 
\ Nebſt Regeln über 
guten Ton, Anmut, Würde u. geſellſchaftliches Leben. 
6 Von Dr. Seidler. 
6 Vierzehnte Auflage. 2 Mk. ff. in Callico geb. 3. Mk. 9 


> und zur Bereitung von 24 Kaninchenſpeiſen. 


* 


Bei guter Jaune. 


Eine Sammlung von 70 komiſchen, ſehr unterhaltenden 
Vorträgen, Couplets, Ciedern 
und 
Derlamationen der neueſten Seit. 
Von Fr. Lamprecht, 
Salon⸗ u. Charakter⸗Komiker in Hamburg. 
Elfte Auflage. I. u. II. Teil. a 1 > 


RER 
Die einfachſte Buchführung a e 


Anweiſung zur richtigen Ausſtellung von Wechſeln, Kontrakten, 
Vollmachten einer Münztabelle 2c. Von Wilh. Henſel. 


Dritte verbeſſerte Auflage. 


Gedichte und Reden zu Grakulalianen 


bei Neujahrs⸗, Geburt3-, Namens⸗, Verlobungs⸗, Hochzeits⸗ und 
anderen feſtlichen Tagen. Zur Erhöhung der Feierlichkeit bei 
Familienfeſten. Von D. geld. 


Elfte verbeſſerte Auflage. 1 Mk. 


Vom Wiederſehen und der Fortdauer 
unſerer Seele nach dem Tode. Asse 
für Frohe und Trauernde. Von Dr. Heinichen. 

Vierzehnte Auflage. 1 Mk. 


Der Suftfenerwerker ; 


kugeln, Feuerrüder und W 
Von A. Loden. 


Neunte Auflage. 


Heues Wee 


für Anſtand und Feinſitte und den geſellſchaftlichen Um⸗ 
gang. Ein nützliches Buch für Jünglinge und Jungfrauen; 
mu 20 Anſtands- und Bildungsregeln. Von Fr. Meyer. 
Fünfunddreißigſte Auflage. 1 Mk. DS Pf. 


eee eee c Ace 


Der Wiener h 
gel 
4: 
4 


1 Mk. 


oder gründliche Anweiſung 

zur Luſtfeuerwerkerri, als: 

Schwärmer, Raketen, Leucht- 
Mit Abbildungen. 


1 Mk. 50 Pf. 


Geſaugs Bumoriſt. 

Eine Sammlung von komiſchen Vorträgen, C 
Liedern und Deklamationen der neueſten Zeit. V 
Modl, Hauskomiker vom Etabliſſement Ronacher in 


1 Ml. 
FF 


Anſertigung aller Arten Zel- und 


Y zum Malen und Anſtreichen, ſowie 
Waſſerfarben der dazu nötigen Farben Oel⸗ und 
Lackfirniſſe. Von Louis Alathey. 8 . 

Fünfte Auflage. 


Der Kammerjäger 


oder die Kunſt, alles Ungeziefer zu vertilgen. 
Von A. von Rabenau. 


72 deutſche, franzöſiſche und 
engliſche Kartenfpiele, 


als: Seat, l'Hombre, Whiſt, Sole, Schaf 


kopf, Nabouge, Pharao, Commerce, Süßmilch, Dreiblat tk; 
Sequenz ꝛc. nebſt 24 Kartenfünften. Von v. Pofert. 


Achte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


Aunktierbuch, 


Achtzehnte Auflage. 


Jeſchke. F., Prakt. Handbuch für Conditoren, 


Pfeſferküchler, gücker, Gaſtwirte, Reftanrateure, Hausfrauen und 
Küchinnen, enthaltend das Ganze der Conditorei in Re⸗ 
cepten zu Bonbons, Conſerven, überzogenen Sachen, Torten und 
Tafel⸗Aufſär Theebäckereien, Mandelbäckereien, Küchen bäckerei, 


Schaumſachen, Sefrornem, Crömes, 
der immer gern geſehene Heſell 


ken u. ſ. w. 
7 in 28 Caſchenſpieler- 
ften, 


Louis le petit, 24 Kartenkunſtſtücken, 


24 Geſellſchafts ſpielen und 15 humor ſtiſen Gedichten. 
Zwölfte Auflage. 1 Mk. 25 Pf. 


1 Mk. 50 Pf. 


beliebtes, mit Frage: und Antwort- 
fpiel und 35 Rütſelfragen. 


10 Pf. 


Paſteten, allerlei Geträn⸗ 


Scatfpieler, der lee 
Eine Anweiſung in kurzer Zeit regelrecht Seat ſpielen zu lernen. 
Mit 20 Kartenkunſtſtücken. 
Fünfte Auflage. 


50 Pf. 


oder 300 Album und Stammbuch - Auffäge, 


Akroſticha, als Denkmäler der Liebe und Freundfihaft und 


zur Erinnerung. Von Franziska Roſenhain. 


Eifre Auflage. 1M. 


—— — — .(ũ·4 — . — u— — ——Pd . — : — :t½ — en wöw—y„—ẽñ—Zũͤ llͤ⸗— — 
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Wie ſtellt man „Sebende Bilder“? 


Angaben zur Stellung lebender Bilder mit Gedichten von Frida 
Schanz und Dr. Robert sèrtin. Von Clara Schott. 75 Pf. 


0 zer induſtriöſe Geſchäftsmann. 

9 Ein Handbuch zur Fabrikation vieler Handels- und Haus- 

artikel, als: Aquavit, Eſſige, Hefen, Seifen, Firniffe, 
Aoſtriche, Stieſelwichſe u. ſ. w. Von Ab. Simon. 


Dreizehnte Auflage. 


Al, Boſton- und Scatſpieler, 


oder Anweiſung, das Whiſt-, Boſton- und 
Scatſpiel nach den beſten Regeln zu erlernen. 


2 
Nebſt 26 Kartenkunſtſtücken. 8 


3 Mk. 


Zehnte Auflage. 1. 1 
Traumbuch, uollſtändiges, de 


nächtliche Vorbildungen und Träume richtig zu deuten und daraus 
die Aukunfl voraus zu jagen. 
Fünfundzwanzigſte Auflage. 


0 Nraktiſches Lehrhuch zum 
N kaufmänniſchen Brirflchrrihen 


30 Pf. 


für Kaufleute und Gewerbetreibende. 
Von Wilh. Trempenau. 
Vierte Auflage. 2 Mk. 
Ailmnnunmumunnuim ffimmmmnmimttt HILE 
Unterricht in der einfachen und doppelten 
Buchführung 


für Kaufleute und Gewerbetr 


nde, um ihre 9 er verein- 


facht und überſichtlich zu fü 80 Mit eine be ung zur 
Einlilagung der Buchſchulden. 
Von Wilh. Trempenau. 
Elfte Auflage. 3 Mk. 50 Pf. 


2 unmmmunmmummimuf⸗ 


Siem 
chlüſſel zur richtigen Verbuchung Wander 


und 
icher Geſchüftsfälle und Anlegung einer verbeſſerten 
nbuchführung. Von Wilh. Trempenau. 2 Mk. 50 Pf. 


2 enen 


( £ D: . . 

Die Liqueurfabeikation 

7 und 300 en zur Anfertigung von 
Aquaviten, Liqueuren, Rum, Cognac, 
Punſch, Grog, Extracten und Eſſenzen. 


Von Wilh. Trempenau. 


Zweite Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


— —— ͤ ͤ nßZ w:̊i . — — 

der Kanarienvögel. 

Unterricht für Liebhaber n gegen 

Häullinge, Stieglitze und Singvögel; dieſelben zu pflegen, zu 

zähmen und ge unterrichten. Mit einer Anweiſung über das 
Abbalgen und Ausſtopfen derſ alben. 


Sechs zehnte Auflage. 


und die 
Die HBanigbiene dbnehrang 
der Zienenvölker nach den Geſetzen der Wahl- 
zucht; ſowie die Pflege der gienen in Körben, 
Beuten und Dzierzon ſchen Wohnungen. 
Von Fr. W. Vogel. 

Mit 135 Holzſchnitten. 9 Mk. 
Dasſelbe gebunden 10 Mk. 
beiderlei Geſchlechts, oder 


Brief teller für Liebende 100 Mufter - Liebesbriefe, 


im blühendſten Styl, nebſt 22 ausgezeichneten Polterabendſcherzen 
und Hochzeitsgedichten. Von Guſtav Wartenſtein. 


1 Mk. 


Fünfzehnte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 
Neues Fremdwörterbuch, es. 


Wörter, welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern 
vorkommen. Von F. Weher. 


Sechszehnte Auflage. 
Mollſtändige Anleitung alle bekannten 


Stubennögel 


| auf die einfachſte Weiſe zu fangen, zu zähmen, zu g 
und zu unterrichten. Von Hubert Weller. 1 Mk. 


1 Mk., kart. 1 Mk. 25 Pf. 


ns künſtliche Erocknen und Kürben 
von Anmortellen, . und 


voſen. 
Von R. Foerſter. 


Delphiſches Orakel, 


das auf B verſchiedene Fragen die richtigen Antworten 7 
und im Alter verjüngt? 


Obſtbaumpflege 
Von Ch. Leimenſtoll. 


Mit 15 Abbildungen. 1 Mk. 50 Pf. 


ie Logarithmen. 
Logarithmen. Von J. 8. Montag. 
Zweite Auflage. 


oder wie werden unſere Bäume 
richtig erzogen, geſund erhalten 


Ein praktiſcher Anter⸗ 
richt über die gemeinen 
und trigonometriſchen 


1 Mk. 


Honulär-mediziniſche Werke, 


Albrecht, Dr., die Kopfſchmerzen. Heilung der verſchte⸗ 
denen Arten des Kopfſchmerzes und die Methode, es dahin . 
bringen, daß ſie nicht wiederkehren. 8. Aufl. 1 Mk. 


Albrecht, Dr., Aumeiſung, wir Huſten, Katarrh 
und Schnupfen zu mildern und gänzlich zu heilen ſind. Nebſt 
dem diätetiſchen Verhalten und den anzuwendenden $ ee 

75 Pf. 


Albrecht, Dr., Sichere Hülfe für Achwindſüchtige 
und Lungenkranke. Oder wie iſt die Schwindſucht zu verhüten, 
zu lindern und möglichſt zu heilen. Nebſt Hausmittel, welche 
gegen Lungenſchwindſucht und Auszehrung mit glücklichem Er⸗ 
folge angewendet worden ſind. 1 Mk. 


Albrecht, Dr., die Ausſchläge oder die Krank 
heiten der Haut, beſonders die Krätze, Hautfinnen, Miteſſer, 
Kupferausſchläge⸗ die Ausſchläge des Kopfes, die bösartigen 

Ausſchläge, und ferner die chroniſchen oder langwierigen 

einfach und ſicher zu heilen. 3. Aufl. 


üg 5 
Albrecht, Dr., die Kraukhriten des Gehörs, oder 
ſichere Mittel, das Sauſen vor den Ohren, Harthörigkeit und 
Taubheit zu mindern und zu heilen. 1 Mk. 


Alhrecht, Dr. J. F. 255 der Augenarzt oder we 


Hülfe für kranke Augen. 4. Auflage 


Anton, Dr., der Kränterarzt. Ein Lehrbuch für die, 
welche durch den Gebrauch heilkräftiger Kräuter ſich und die 
8 geſund erhalten wollen. Mit 8 Tafeln Abbildungen. 

3. Auflage. 2 Mk. 


Röhm, Fr. L. A., Radikale Heilung der Kahl⸗ 
köpfigkeit. Eine Anleitung, das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern. 1 Mk. 


Grſundheit, das höchſte Gut! oder: Wie ſoll der Menſch 
leben, um ein langes Leben zu erreichen. Nebſt Dr. Hufeland's 
Haus⸗ und Reiſeapotheke. 50 Pf. 


Hartung, A., 400 vortreffliche pharmazentiſche, 
magnetiſche un ſympathetiſche Mittel, durch deren Wunderkräfte 
körperliche Leiden aller und jeder Art ſchnell und billig geheilt 
werden können. 2. Auflage. 


Hausarzt, der neue. Ein treuer Ratgeber bei allen erdenk⸗ 
lichen Krankheitsvorfällen in jedem Alter, nach N a 
Richter, Tiſſot. Nebſt einer Hausapotheke. 2 Mk. 50 Pf. 

NB. Durch dieſen nützlichen Ratgeber kann man ſich ohne 
ärztliche Hülfe von vorkommenden Krankheiten heilen. 10. Aufl. 


Leibarzt, der, oder 500 Hausarzneimittel gegen 145 Krank⸗ 
heiten der Menſchen, Kunſt ein langes Leben zu erhalten, Wunder⸗ 
kraft des kalten Waffers und Hufelands Haus⸗ und 1 2 80 
theke. 


Neue Polterabend-, Hochzeits- 


und 


Weihnachts-Aufführungen 


von B. v. Alvensleben. 1 Mk. 


Die Pflege und Beobachtung 
unserer Kinder 


in gesunden und kranken Tagen. Ein prakt. Hand- 
buch für Mütter u. Kinderpflegerinnen. 


Von Dr. med. Steinhardt. 2 Mk. 
Der Kanarienvo gel. 
Ein praktisches Handbuch über Naturgeschichte. 


Pflege und Zucht des Kanarienvogels von 
Johs Borchart. 


17. vollständig umgearbeitete Auflage. Preis: 1 Mk. 


weste Taschen-Liederbuch 


enthaltend 255 der besten und beliebtesten Vater- 
lands-, Volks-, Studenten-, Jäger-, Liebes-, 
Turner-, Schützen-, Soldaten-, Trink- und 
Gesellschafts-Lieder. Nebst Angabe der Dichter 
und Komponisten 
Broschiert 60 Pfg. Kartoniert 75 Pfg. 


Die Diphtheritis 
und ihre Behandlung mit dem Heilserum, gemein- 
verständlich dargestellt v. Dr. med. Max Birnbaum. 
pract. Arzt in Berlin. 1 M. 


Der Blumengarten. 


Ein praktischer Ratgeber zur Anlage und Pflege des 
Zier- und Blumengartens für Blumenfreunde, Gärtner 
und Gartenbesitzer. 

Von Aug. Fahldieck, Obergärtner in R 


Vegstarianisches Kochbuch 


für Freunde der natürlichen Lebensweise. 
Von Ed. Baltzer. 12. Auflage 


Broschiert 1 Mark. Gebunden 1,25 Mark. 


312] Für mein Kolont 
en 25 


waar.⸗ 
iche ſch zum 25. d. Mts. 

einen zuverläſſigen 

jungen Mann 


(mo), der d. volniſchen Sprache 


ächtig tif. 
Joſeb vlisrberg, Thorn. 


Ein Kommis 


für ein kleines Material⸗ und 


Schankgeſchäft, in geſetzt. Jahren. 
ſtrebſam und gewiſſenhaft, mit 
beſcheidenen Anſprüchen wird von 
ſofort od. ſpäter engagirt. [5611 
Paul Wohlfeil, 
Neuteich Wpr. 
Bertönl, Vorſtellung erforderlich. 
5578] Suche für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft von ſofort einen 
tüchtigen Kommis 
M. Annuſſek, Wormditt. 
5356] Für mein Colonial⸗, Wein⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
ſofort einen 2 
jungen Comm, 
Polniſche Sprache Bedingung. 
J. Rermer Nehf., Flatow. 
Für meine Deſtillation mit 
Dampfbetrieb ſuche ich zum 15. 
Juni oder 1. Juli cr. einen er- 
fahrenen 2 
Deſtillateur 
im reiferen Lebensalter. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
ford. und Abſchrift der Zeugniſſe 
unter Nr. 5533 erbeten. 


Ir 75 


Kraukenwärter 

der zugleich ein tüchtig. Maurer 
ſein muß. 

Neuſtadt Wpr., d. 9. April 1897. 

Provinzial⸗Irreu⸗Auſtalt. 
5587] Ein ſelbſtſtänd., tüchtiger 

Bohrmeiſter 

mit Tiefbohrungen u. Brunnen⸗ 
bau vollſtändig vertraut, ſofort 
bei hohem Lohn geſucht. 

M. Zühlsdorf, Graudenz. 


Gin Barbiergehilfe um 
ein Lehrling 


können eintreten bei [5569 
Theodor Oliefka, Friſeur, 
Gneſen, Grünmarkt 5. 
5337] Wegen Uebernahme ein. 
größeren Molkerei ſuche ich zwei 
tüchtige Gehilfen 
welche ſchon in Fettkäſereien ge⸗ 
arbeitet haben und nur gute 
Zeugniſſe aufweiſen können. Ein⸗ 
tritt von ſofort, Gehalt per Mo⸗ 

nat Mark 30,00 

J. Diethelm, Güldenboden. 
5376] Mehrere 8 

Malergehilfen 

können eintreten bei 
Guſtav Lau, Rieſenburg. 

5520] Malergehilfen f. b. hoh. 
ohn dauernd Stellung. Reiſe⸗ 
oſten erſtattet. 

B. Freitag, Strasburg Wpr. 


3 Laffirergehilfen 


werden zum ſofortigen Eintritt 
reſp. zum 1. Mai bei hohem 
Lohn und danernder Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 5557 a. d. Geſelligen erbet. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 

finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung b. G. J. Müller, Elbing, 
eſtyr., Bau⸗ und Kunſttiſchleret 

mit Dampfbetrieb. [5315 


10—15 tüchtige 
Tiſchler⸗Geſellen 
finden von ſofort auf gute Bau⸗ 
arbeit bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in d. Bautiſchlerei 


mit Dampfbetrieb von [5529 
F. Leitreiter, Inowrazlaw. 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


1 bei hohem Verdienſt und 
aueruder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 

Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
7231 Oſterode Opr. 


gessioeee 


5295] Tüchtige 
@ 
05 


Keſſelſchmiede S 


(Verſtemmer bevorz.) © 
finden lohnende u. dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 8 


J. Jachne & ohn, 


Maſchinenfabrik und 8 
Keſſelſchmiede @ 
in Landsberg a.W. 


E9E7E3889 
Ein Sattlergeſelle 


der auch Polſtern verſteht, kann 
ſofort eintreten bei 559 
C. Heyn, Sattlermeifter, 
Dt. Krone. 

5621] Einen ordentlichen 
Klempnergeſellen 
und zwei Lehrlinge 

0 ſofort 
Paulini, Klempnermeiſter, 
Lötz en. 


5307 „Tüchtige 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei der Stärte⸗Zucker⸗Fabrit 
F n 8 u 
Snneidemäbl. en 


5518] In meiner Wagen⸗ 
‚ räderfabrit mit Dampfbe⸗ 
trieb finden per ſofort 
zwei tüchtige 
Stellmacher 
die auf Bügelräder gut ein⸗ 
gearbeitet ſind, bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftig. 
Solche, die bereits auf Ma⸗ 
ſchinen gearbeitet haben, 
werden bevorzugt. 
Alfred Cohn, 
Räderfabrik m. Dampfbetr., 
Lautenburg Weſtpr. 


5495 Einen tüchtigen, ſoliden 
Geſellen 

für dauernde Arbeit, bei gutem 

Lohn, wünſcht von ſofort einzu⸗ 


ſtellen L. Podorf 
Schornſteinfegermſtr., Graudenz. 


Maurergeſellen 


finden dauernde Arbeit bei 


C. Ebert, Riesenburg. 


5360] 25 bis 30 


Maurergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Auch können dieſelben 


auf dem Bauplatz wohnen. 


C. Brieſe, Maurermeiſter, 
Krone. 


Maurer 


können ſich melden: 14482 

Zum Bau der Brennerei in 
Schildeck, Bahnſtation Kraplau, 
Kr. Oſterode, beim Polier Aug. 
Beutner. 

Zum Bau der Brennerei in 
Lichteine n, Bahnſtat. Kraplau, 
beim Polier Fr. udezinski. 

C. Hanne, Roſenberg Wpr. 


Maurergeſellen 


ſucht A. Teufel, Maurermeiſter, 
5428] Thorn. 


5440] Ein underbeirath,, feine 
Tüchtigkeit als Schueidemüller 
durch Zeugniſſe, wie ſeine gute 
Führung nachweiſender Mann 
kann 115 


erkführer 
melden in Steenkendorf, 
Poſt Bergfriede. 
55591 Tüchtiger 4 
Schneidemüller 


auf Walzengatter, wird ſofort 
angeſtellt. 

Thürmer, Zimmermeiſter, 
Marienburg Wpr. 
5640] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen an Sauberkeit 
gewöhnten, tüchtigen Müller, 
30 Mark monatliches Gehalt u. 
freie Station. Offert. an Her» 
mann Bartſch, Obermüller, 
Hammermühle, Bomſt. 

Für meine 


Walkmühle 


ſuche einen tüchtig., mit der alt. 
‘Einrichtung vertraut. Geſellen. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 5598 a. d. Geſell. erbeten. 
5311] Suche von ſofort einen 
erfahrenen, zuverläſſig. kautions⸗ 
fähigen % 
Zieglermeiſter 
welcher eine Ziegelei m. Dampf⸗ 
betrieb übernehmen und ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten kann. Angebote 
mit Zeugnißabſchriften erbittet 
‚arl Steinhilp. Dampf⸗ 
ziegeleibeſ, Juowrazlaw. 
5299] Einen tüchtigen 
Zieglergeſellen 
ſucht ver ſofort 
Klieſe, Zieglermeiſter, 
Bielsk p. Schönſee Weſtpr. 


8 Ziegler 
mit Maſchinenbetrieb vertraut, 
ſucht als 15615 
Grubenaufſeher 


Dampfziegelei Zoppot. Nur 
ſchriftliche Angebote erbeten. 
H. Goel del 30 


5308] Suche von ſogleich einen 
energiſchen, nüchternen, im Rüben⸗ 
bau und allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrenen 
Wirthſchafter 
Gehalt bei freier Station exclu⸗ 
ſive Wäſche 400 Mark. 
H. Eckardt, 
Eliſenhof bei Exin. 
Geſucht zu ſofort ein evangel., 
unverh., der poln. Spr. mächtig., 
nicht unter 30 Jahre alter 
Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals. 


Meldungen werden brieflich mit S 
Aufſchrift Nr. 5546 durch den — 


Geſelligen erbeten. 


6 5277] Geſucht e. gebild., erfahr. ! 


Landw., aus gut. Familie, zum 
1. Mai er. als 
Juſpektor. 

400 Mk. Gehalt, Familienanſchl. 
und ein nachweislich tüchtiger 
Brenner 
f. einf. Betrieb. Meld. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. briefl. unt. Nr 5277 a. d. 
5614] Vom 1. Juli, evtl. auch 

früher, findet ein zweiter 


Pirihſchaftsbeamter 


bei mir Stellung. 
v. Lenski, Seedranken 
bei Marggrobowa. 


x 


E. Rechunngsführer 
und Hofverwalter 
mit ſämmtl. ſchriftlich. Arbeiten 
vertraut, findet bei Mar 
Gehalt excl. Wäſche und Betten 
3 1. Mai Stellung i. Ludwigs⸗ 
orf per Freyſtadt Weſtpr. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 

erbittet die Gntsverwaltung. 
5531] Für dienächſte Kampagne 
ſuche ich einen unbeſtraften, ver⸗ 
heiratheten = 

Brennereiführer 
mit beiten Zeugniſſen, der ſelbſt 
Reparaturen ausführt und in 
der freien Zeit in der Wirth⸗ 
ſchaft beſchäftigt wird. Mein 
Kontingent iſt 46000 Liter. 

S Kittnau, 

Geyerswalde Opr. 


Brennerei⸗Verwalter 


verheir., für eine größere Bren⸗ 
nerei zum 1. Juli cr. gejucht. 
Off. u. Nr. 5613 a. d. Geſell. 


5213] Ein Gärtuergehilfe k. 
ſofort eintreten bei 


Dom. Kroexen bei Marien⸗ 
werder ſucht zum 1. Juli einen 
tüchtigen, verheiratheten, [5595 


ſelbſtthätig. Gärtner 


5370] Einfacher, unverheirathet. 


Gärtner 
bei freier Station, Wäſche und 
Lohn geſucht zum . 
tritt in Hochheim b. Mogilno, 
Provinz Poſen. 


Gärtner 
verheirathet oder unverheirathet, 
welcher mit Bienenzucht und 
Fiſcherei vertr. iſt, zu ſof. geſucht. 

Gut Hartowitz bei 
Montowo Weſtpr. [5552 


Wirthſchaftseleve 
bei geringer Penſionszahlung 
ſofort geſucht. Dom. Bielawy 
bei Joachimsdorf, Poſen. 

5543] Sich, Inſpektor. 
5278] Suche von ſogleich einen 
gebildeten 


Eleven 

wenn möglich mit Vorkenntniſſen. 
he uß geſtattet. 

erm Gruber, 

Kr. Oletzko, Poſt Gorlowken. 
5623] Suche von Martin! einen 
in jeder Beziehung ordentlichen, 
ehrlichen, nüchternen und zus 
verläſſigen 


Kämmerer 


zugleich Vorarbeiter, kein Schar 
werker beanſprucht, Frau braucht“ 


nicht zu arbeiten, dauernde Stel⸗ 
lung, gutes Lohn und Deputat. 
Vorſtellung erwünſcht, ebenſo 
Seen je od. Empfehlungen. 
. Kopnit, Schönfelde 
p. Jucha Oſtpr. 


Ein Unterſchweizer 
tüchtiger Melker, findet bei hoh. 
Lohn ſofort Stellung bei [5624 
Oberſchweizer Dürrenmatt, 
Pakamonen bei Stoniſchken, 

Kreis Tilſit. 

5572] Suche per ſofort einen 
Unterſchweizer. Gute Behand⸗ 
lung und hoher Lohn wird zuge⸗ 
ſichert. C. Burgener, Ober⸗ 
ſchweizer, Sumowo, Station 
Naymowo Weſtpr. 


5318] Ein verheiratheter, kräf⸗ 
tiger und nüchterner 
Kutſcher 

der auch das Mehlfahren zu be⸗ 
ſorgen hat und in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, kann bei 

hohem Lohn und Deputat ſofort 
eintreten. 

C. Fritz, Hausmühle, Rieſenburg. 
5280 Nüchterner, zuverläſſiger, 
unverheir. Kutſcher 

der Luſt und Liebe zu den Pferden 

hat und Soldat geweſen iſt, 
findet dauernde Stellung in 

Lenartowo bei Wohein, Kreis 

Strelno; ebendaſelbſt findet 

ein tüchtiger, 


unverheir. Gärtner 
guter Schütze und gewandt im 


Serviren, der Soldat geweſen, 


RE Perſönliche Vorſtellung 
bei Beiden erwünſcht; ſpätere 
Verheirathung bei Zufriedenheit 
eventl. geſtattet. 


t 
985 B. Plehn, S 


5362] In Haſenberg, Kreis 
Oſterode Opr., findet zum 11. Mai 
d. Is. ein verheiratheter, ehr⸗ 
licher und durchaus nüchterner 

Kutſcher 

der einen Stalljungen halten 
muß, bei hohem Lohn u. Deputat 
tellung. 


ER: 
5294] Suche einen tüchtigen 


Schachtmeiſter 
zum Bau einer ſchmalſpurigen 
Eiſenbahn. 
C. Appelt, 
Zimmermſtr. u. Bauunternehmer, 
Kruſchwitz, Prov. Poſen. 


Zwei Schachtmeiſter 
tüchtig und nüchtern, möglichſt 
mit je einem Stamm von 

30 Arbeitern 


auch mehr, zur Ausführung von 
Erdarbeiten des zweiten Gleiſes 
een ſofort geſucht. 

Kahl, Baunnternehmer 
in Sagan. 


Dom. Roebel, O. F. 


Einen zweit utſcher R 
5469 3 


55111 Zur Herſtellung des Bahn⸗ 
körpers 
Friedland 


5 erfahrene Sthachtmeiſter 


mit je 30 Leuten geſucht. 
Außerdem finden ei 


6 Maurerpoliere 
dauernde Beſchäftigung. = 
Friedr. Koernig, Baugeſchäft, 

romberg. 


TO Srainarbeiter 


können ſich auf den Rittergütern 
Altfahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Melno, 
ſowie Domäne Schönfließ, 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 


arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne 
Maximilianowo. 1406 
B ndri ch, Krotoſchin. 
5390] Drei tüchtige, zuverläſſige, 
nüchterne Arbeiter 
finden Lebensſtellung bei einem 
Durchſchnittslohn von Mk. 1,50 
pro Tag excl. freier Wohnung 


u. ſ. w. 
Chemiſche Fabrik Buchholz & 
Comp., Puppen Opr. 


11. Suche für m. Kolonialwaar.- 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 
zwei Lehrlinge. 
Hermann Dann in Thorn. 
5604] Für mein Tuch⸗ und 
Maaßgeſchäft ſuche ; 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
B. Doliva, Thorn (Artushof). 
5310] Für mein Mode⸗, Manu⸗ 


ſuche einen Lehrling. 
5264] Ein junger Mann aus 
anſtändiger Familie kann ſofort 
oder ſpäter als 1 
Lehrling 
hier eintret. Off. an d. Verwalter 
der Molkerei Putzig Wpr. 
5260! Zwei Lehrlinge für d. 


F. Drewke'ſche Brauerei 
eſ. Bewerb. erb. Braumſtr. A. 


ratzer, Danzig, Pfefferſtadt 27. 


5275 Kindergärtnerin 1. Kl. 
in Schneid. und Handarbeit g., 
ſucht Stellung. Meldungen an 
Rach, Stallupön en. 

Ein Fräulein, evang. in Hand⸗ 
arbeiten und Nähen geübt, ſucht 
Stellung zur Geſellſchaft u. Stütze 
einer alten Dame oder Ehepaar. 

Offerten unter Nr. 5145 an 
den Geſelligen erbeten. 
5434] Eine ältere 
Wirthin 
ſucht zum 1. reſp. 15. Mai Stell. 


Adr.: K. P., Eloing, Herrenſtr. 28. . 


5202] E. j., anft. Mädch. d. die 
Meierei erl. will, ſ. v. 15. April 
a. St. Gefl. Off. erb. M. Riedel, 
Zajonskowo, Poſt Schwirſen. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
der gute Zeugniſſe z. Seite ſtehen, 
wünſcht von ſofort eine ſelbſtſtänd. 
Stellung, auch übernimmt mutter⸗ 
loſe Kinder zu erziehen. Zu erfrag. 
b. Rentier Raeiniews ki, Brom⸗ 
berg, Mittelſtr. Nr. 25. [5429 

Zuverläſſige, ſelbſtſtändige 
Landwirthinn empf. Verm.⸗Comp. 
J.Litkiewicz, Thorn, Bäckerſtr. 23. 

5524] Ein junges, gebildetes 
Mädchen (Kleinitädterin), in 
Schneiderei, Handarbeit. u. Küche 
erfahren, ſucht Stell, als Stütze 
in ein. feineren, klein., au g. 
Haus h. Es wird er auf Geh. 
als a. liebev. Behandl. u. Fam.⸗ 
Anſchl. gef: Off. unt M. K. 200 
poſtl. Liebemühl Opr. erbeten. 

Suche zum 15. April od. ſpäter 

Stellung als 


Kindergärtnerin 


1. Klaſſe. Im Unterricht. geübt. 
Meldungen briefl. unter Nr. 5556 
an den Geſelligen erbeten. 


Für ein Sjähriges Mädchen 
wird aufs Land eine geprüfte, 


muſilal, evangeliſche 


N Erzieherin 

zu 1. Mai oder ſofort geſucht. 
eldungen mit N 

unter Nr. 5532 an den Geſell. erb. 
Eine ganz zuverläſſige, ſchon 

etwas erfahrene, evange 


Kindergärtuerin 


für zwei Mädchen von 2 und 5 
Jahren zu Johanni aufs Land 

ucht. Betreffende müßte an⸗ 
pruchslos ſein, die Kinder allein 
verpflegen und fpielen, auch die 
Fähigkeit beſitzen, deu älteren 
ſeiner Zeit den erſten Unter⸗ 
richt zu ertheilen. 
= gr ei = A. ker 
ne mpfehlungen unter 
5548 an den Geſelligen. 


der Strecke Tapiau⸗ E 


Zolondowo, Station 
4062 


faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft A 
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Gehalt 200 5 


56091 Für 

iſenwaaren⸗ u. Wirthſchaftsge⸗ 
räthe⸗Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt einen 


Lehrling (Chriſh. 


Ludwig Rachau Nachf. 
C. Noetzel, Marienwerder. 
5620] Suche per ſofort 


einen Lehrling 

mit guter Schulbildun 

Ernſt Döring, Eiſenbaudlung 
Oſterode Oſtpr. 


mein Stabeiſen⸗, 


5 Einen 
CLehrlin 
ſucht 14053 


Otto Domke 


Leinen⸗, Bettwaaren · u 
Wäſche⸗ Handlung. 
1 Alte Marktſtraße 1. 


5353] Suche ſofort ein. kräftig., 
willigen Burſchen 

zum Erlernen der 
Schweizerei. 


Monatslohn 15 Mark. 
Gottl. Schneider, Oberſchweiz., 
Dom. G logowinkee bei Exin, 
Provinz Poſen. 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort E. Szyminski, 
Thorn, Kolonialw.⸗Hdolg. u. Deſtill. 


Lehrling. 
5373] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗, Bau⸗ und Material- 
waaren⸗Handlung ſuche zu Oſtern 
noch einen Lehrling. 
L. Seibel, Schwetz a. W. 


5487] Für mein Manufaktur⸗, 
erren⸗ u. Damen⸗Kounfektions⸗ 
a ſuche ich zum ſofortigen 
ntri 

zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern; die⸗ 
jenigen, welche der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, werden 
bevorzugt. 
M. E. Leyſer, Thorn, 

Breite⸗Straße. 

5352] Suche für mein Manz⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
moſ. Konf. 
H. Heimann, Culm. 


= 


em 


5435] Geſucht ein 
Kinderfräulein 
mit Schneiderei, zur Stütze der 


Hausfrau. 
M. M. 99, Thorn poſtlag. 


Geſucht deutſche Kinder gärtn., Th 


1.—2. Kl., nach Rußl., Geh. 10 Rubel 
monatl. Vermittel.⸗Comp. Joh. 
Litkiewicz, Thorn, Bäckerſtr. 23. 


1 Kindergärtnerin 


2. Klaſſe 
wird bis zu Oſtern geſucht, jet! e 
muß auch der Frau in der . 
ſchaft behilflich ſein. Zeugniß u. 
Lohnanſpr. müſſen vorher einge⸗ 
chickt werden. Toews, 
5322] Gueldenfelde p. Thiergart. 
3. 1. reſp. 15. Mai wird eine 
Comptoiriſtin 
verlangt, die in allen Fächern d. 
Comptoirarbeiten ſicher u. ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet. Stell. dauernd. 
Meldung. mit Zeugnißkopien unt. 
Nr. 5586 a. d. Geſell. erbeten. 


Kaſſirerin 
kann ſich melden bei 15465 
F. Marquardt, Grauden 


Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u 
Zigarren⸗Geſchäft 


Tüchtige Verkäuferin 


der poln. Sprache mächt., geſucht 
p. 15. April reſp. 1. Mai von [5426 
H. Roſenthal's Wwe., Exin, 
Materialw. und Schankgeſchäft. 
55501 Von ſofort ſuche eine 


Stütze der Hausfrau. 


Dieſelbe 1 backen können, 
kochen und Kenntniß von der 
Aufzucht der Kälber und Feder⸗ 
vieh haben. Gehalt 150 Mark, 
evangel. Konfeſſion Bedingung. 
Gefl. Offerten unter M. G. poſt⸗ 
lagernd Bieſſellen Opr. erbeten. 

Königlicher Förſter ſucht ſofort 
in der Wirthſchaft gut erfahrene 
Stütze der Hausfrau. 
Förſterwittwen ohne Anhang be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Angabe der Anſprüche 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5512 d. d. Geſelligen erbet. 


f vr 23 Stütze der Hand» 
frau uche per ſofort od, 1. Mai 
ein jüdiſch. Mädchen 
die mit der Küche und häuslichen 
Arbeiten vollſtändig vertraut iſt 
und einem größeren Haushalte 
vorſtehen kann. fferten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſ. erbet. 

Jacob Leiſer, Exin. 


3. Stütze d. Hausfrau 
uche eine einfache, ehrliche, ältere 
„ 
allein wirthſchaften muß, zu ſofort. 


oyke, Raikau 
b. Pelplin. 5424 
Ein junges Madchen 
aus anſtandiger Familie, die Luft 
at, die feine Küche zu er⸗ 
lernen, kann 15 meld. 15597 
Hotel aleweit, 
Raſtenburg Oſtpr. 8 


geſ. Stü 
welche gut kochen kaun u. ein. 
einf, jtädt. Haushalt v. 2 Perf. 
u. 1 kl. Kinde, deſſen Wartung fie 
theilweiſe mit übernehmen muß, 
mit Hilfe einer Auſwärterin be⸗ 
orgen kann, wird gef. Auſprüche, 
eugnitz⸗Abſchrißten u. Photogr. 
an N. Focke, Danzig, Heil. 
Geiſtgaſſe 117. 


Als Stiitze d. Hausfr. 
u. Kinderpflege ſuche ſof jung. 
beſcheidenes Mädchen Gelbi 


5540] Eine eins, tüte Britt 


5655 Zur Hilfe im Saus 
Weuuffich igung des Milchens 


(Handarbeit und Glanzplätten) 


wird ein 


Mädchen oder 


alleinſtehende Fran 
zum 26. April od. 1. Mal geſucht. 
Offerten zu richten an 
Frau Sontag, 
Bonin bei Schwarzenau Mor, 
5309] Suche ſpäteſt. 15. April e. 
geb. Mädchen 
20 bis 25 Jahre alt, firm in 
Küche und e 
Mitbedienung d. Gäſte, Familien⸗ 
gebn gewährt. Offerten erb. 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. an 
a e, Reſtaurat. 

Inswrazlaw, Soolbadſtr. 18. 
5265] Zum 1. Mai. wird in 
— . — Molkerei eine Stelle 
re für ein 3 

junges Mädchen 
ur Erlernung der Molkerei und 
auswirthſchaft unter aim en 
Bedingungen. Off. an den Ver⸗ 
walter der Molkerei Putzig Wpr. 


54571 Aeltere, evangel. 


Wirthin 


wird für —— geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. erbeten 

Forſtaſſeſſor Clauder, 
Forſthaus Wudek b. Ottlotſchin. 
5639] Eine perfekte 


Wirthin 

moſ., für eine kleine Wirt Ing 
die aber vollſtänd. AN 
u. auch ſchon in ähm: Stellun 
thät. war, woll. ſich gefl. per 1. 
Mai melden. Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

S. Borchardt, Strelno. 


5330] Rittergut Twierdz yn 
bei Mogilno ſucht per jo fort 
eine ti tige 5 

ehrliche Wirthin 
für herrſchaftliche Küche, Auf⸗ 
zucht von Be feine 1 
und Einmachen. ehalt ca. 
aler. (Den Kuhſtall hat ein 
Schweizer unter ſich). 


1 N „Suche z. 1. Mai event. 
auch früher ein in all. Zweigen 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft 
erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 
oder Wirthin. 
Poln. Sprache erforderl. Zeugn 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Anna Voigt, Zydowo 
bei Borzykowo. 

5412] Wir ſuch. p. ſof. od. 1. Mai cr. 

eine ältere, tüchtige a 
Wirthſchafterin 
zur d. gut bürgerl. kochen kann 
L. Lipsky KSohn, Oſterode pr 


5287] Suche zum ſofortigen 
Antritt oder 1. Mai eine 
Wirthin 


die ſehr gut kochen kann u. Feder⸗ 
dervieh und Kälberzucht verſteht. 
Gehalt 70 Thlr. u. Tantieme. 
Frau Rittergutsbeſ. Pampe, 
Biſchofsthal b. Nakel. 
5542] Suche für ſofort bei 
Familienanſchluß ein beſcheiden., 
gebildetes 8 
Wirthſchaftsfräulein 
welches ſelbbſtändig kochen und 
etwas ſchneidern kann. Gefl. Off. 
nebſt Photogr. u Geh.⸗Anſpr. erb. 
Fr. Dr. E. Mendrzik, 
Alt⸗Janiſchau bei Pelpin. 
5335] Suche von ſofort o 
ſpäter ein ſauberes 
Stubeumädchen 
welches die Wäſche und Gla 
plätten verſteht. Meldungen neh 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeu; 
niſſen werden unter 0. B. poſt⸗ 
lagernd Langgut Oſtpr. erbet. 
4687] Geſucht vom 15. April eins 
Köchin 
und ein ſauberes 
Stuben mädchen. 
Frau Kaufm. Zährer, Thorn, 
5255] Sofort 8 
gute Köchin 
* 1 115 Scheler 
toben, vorn, u 
Nr. 10, 1 Treppe. 
5389] Suchézu ſofort ein 
ſaub. 


od. eine Kinderfrau. 
Frau von Gyldenfeldt, 
4 Bus per Bere 
5302] Ein beijeres, erfahrener 
Stubenmädchen 
ſowie eine Ke e, ſaubere 


in 
mit nur ten Zeuguiſſen und 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen, 
bei hohem Lohn in t. 
F. Naue, Kaufmann, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Kindermädchen 


— nn 3 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


A. dr Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art 

ward r . ss... Meiereien, Brennereien u. ſonſt. 

andwirthſchaftl. Betriebe. 11056 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sdmmt- 


liche technische Bear- Artikel. 
5 — — — u. — in — Augelegenh. 


— Schnell. 2 Unien 


da Hear 


Bremen-Balti ore gBremen-La Plata 
Bremen-OstAsien® 
remen-Australlen. 


ertheſſt der & 
tsche Lloyd Bremen® 


F 


Prämiirt auf der nord⸗ I 
oſtdeutſchen Gewerbes \ 
Ausſtellung Königsberg 
1895 
aus oflbr, Aae r. e übernehme bilftaft unter 30 jähr. 
Garantie. Tr 2 — Thätigk. u. 7 . Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Vabyſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Ziuten Oſtpr., 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 
J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 
WARTE 
— EEE TEE EEE EEEIEERETEBE STELETEETE 
a Wanderer - Fahrräder —— 


der Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


US S Nach allgemeinem Uriheil die 
a feinste Marke. 


Paul — hi 


Pa) 
7 ER 
N N MN 


macher. 


Vertreter für Grandenz: 


| Maschinenban-Anstalt und Eisengiesserei . 
vorm. Th. Flöther f 


nene Bromberg. 
empfiehlt u. hält auf Lager: 
Pflüge 


für die verschiedensten 
odenarten, 


Eggen, Walzen. 
Drillmaschinen 


bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im beraigen Ä 
wie ebenen Terrain gleich zuverlässig arbeitenc 


Breitsäemaschinen 


mit stellbaren Schaufelrädern ohne Wechselräder. 


Rleesäe- u. Düngerstreumaschinen 
Reserveiheile 


stets vorräthig. 


Kataloge 
und 


Preislisten 
gratis und franko. 


reines Naturprodukt, S. Jahr. 
bewährtes, ärztlich er- = 
3 u. empf. Mittel 
zes gen die Erkrankung. 
Hals- u. Brustorgane, 
e e eee 
1 gegen 
Darm- und 3 * 
aller art V . = 
rung u s. > 


Rasch. sit Wirken 


Preis per Glas 2 M & 
Ausführliche Dramas: 3 5 
und franko durch das 3 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, &4 
Wiesbaden 


. Minerahvasserhälg. usw. 


Yiktoria- 
A Fahrräder 


lindert augen» 
blicklich Ernſt 
Muffs welt⸗ 
berühmte, 
ſchmerzſtil⸗ 
lende Zahn⸗ 
wolle. (Mit 
einem 20pro⸗ 
zentig, Extrakt 
aus Mutter⸗ 
nelk. impräg⸗ 
. 


/ ien In ER b. f. 

Raddatz Nachf, Drog. z. Viktor. in 
Strasburg Wpr. b. B. Koczwara, 
Drag. i.Jablouowo np. Ev Broen 
indtieſenburg bei q. E. Jonas u 
Siewerth, Drg. u. Fil. in Freyſtadt 


(nicht unk. 10 
Gustav Lustig, Bleun S., 
Prinzenſtr 46, Berpad. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis Rückſendg. 
od. U. eſtattet. 


paare B. 5 Mk., Gürtelgrasfinke 


e Brause 


Wellenbad 


dem Seebade nicht nachſteht, bietet 
eltenbad⸗ Schaukel. Preis 45 Mart. 
nigsberg i. Pr., 

Börſenſtraße 16. 
Fabrik famnttl. 5 e. 


Ein 
welches in feiner Wirkun 
Dittmann»s Patent 


2 Gebr. Franz, ““ 


82310 


nad Vorschrift vom Geh- Rath Profefier Dr. O. Siebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 
und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ahnlichen 


Bufiänden_an nervsſer Diagenjchtwäche leiden. Preis ) Fl. 3 M., ½ 85 4,50 m. 
Schering’s Grüne Apotheke, enauee-Sirahe 10 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Aire und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


| In Graudenz erhältlich „ Löwen-Apotheke, Adler⸗ Apotheke. | 


In Schwetz a. W.:. Königl. priv. Apotgele. In Sturz: Apotheker Georg Lieran. 
Schering's Pepsin-Essenz iſt auch zu haben bei Fritz Kyser, Graudenz. 


Engros- u. Detail-®erfanf von Schering’s Pepsin Essenz bei Paul Schirmacher. 
Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


I 
cada 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i i. Leistung 

gering: Brennmaterial- & 
rbrauchund bequemer 

Handhabung, mehr als ® 


16000 Stück 


abgesetzt. 


wird erspart beim direx, 
| ten Bezug v. Uhren etc. 
aus der hesten 

4 und billigsten 
Bezugsquelle 

in der 
N Metropole 

der Uhren- 
= industrie. Wil 
7 Bitte Catalog N 
verlangen! (10. .) WW 
Ppersand geg Nachn. 8 

Nur unübertroffene Prachtstäcke, 
Wecker 4 2.70. Regulateure A 6.— 
Remontoir-Nickel 4 6.50. -Silber ‚410. 
Deutsches Uhren-Versand-Haus 


H. Waldschütz, 


— 


rsparniss ist Verdienst. 


Naturheilkräftiger 


l Citronensaft. 
Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
55 meine 
@ rühmlichst bekannten 


A Normalplüge 


Patent u 


zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 


| age J. ad Ischaarige Naat- und Schälpflüge, 
sen, Grubher, Ackernalzen, 


Trieurs BE 


Original Mayer 
zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 5 


Windfegen oder Fuchteln, 
RE -Reinigungsmaschinen. 


Drillmaschinen 


Saxonia -Normal] 


neuestes Modell. 


aloe aun uon 


; nnen A 21 enn an hig ps ute f 
nine Susegsuesulg aun 


— Er ee 


* 


säemaschinen 


sowie 


a alle sonst gebräuchlichen Maschinen u. beräthe. 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


upjdanyg gun Hirplasaspnvagag zum BIN plor aBuvjaaa unyg 


pie woßjolay) un ‘syagyarpgyıvp sIKAINETUOFL A cp aun jvpnavz 


a en J u oguval 
A 


Tommeriohs 


Kuker-Cichorien eee. e 


Maschinenfabrik. 


Sing- und Ziervögel, 


Chineſiſche ee 15 nze Jahr ſchlagend, Stück 5 Mk., f t P akt. 
Peine Schläger St. Ani üchtweibchen St. 1,50 Mk., m ſaclorte > r 
ſeuerrothe Kaldinäle, St. 9 Mk., gr. Kardinäle mit rother Haube. HKer-LIichorten ping 


St. 6 Mk., Safranfinken, goldgelb, fleißige Sänger, St. 4,50 Mk., 
amerik. Spotldro eln, tourenreiche Sänger, St. 12—15 Mart, 


nker-Ciehorien 8 0 


Bandfinken, Reisfinken, a dae kl. Elſterchen, gr. in Büch giebig 
Aſtrild, Orangzebök, Goldbrüſſchen, eee ee e er ist © we er, 
finken, Nonnen, 1150 1 Paar 3 Mk., 5 3 ortirt 13,75 Mk., 10 P. nker-Üichorien kräftig 3 


25 Mk., Jap. Mövchen, dagen uch E., Zebrafinken, Zucht. 
uchtpaare Er 8 Mk, Welten- 
d Zuch P. 12 2M. 

I Zuchtp. 

P. 3 N Mt. 2 


Lizard⸗Kanarien P. 23 


in Packet. ist regd. 


nker-Ciehorien aba 
ist überall käuflich. 


Ganz 


werg⸗Papageien, Zuchtp. 

Mk. ee 
Eunomow-Lanarien, B 15 M MT, (eng l. Züchtg.), roſa Kakadu, St. 
10 Mk., gr. Gol 760 539.2050 80 M., Amazon.⸗Papagei, zahm 
u. ſprechend, St. 30, 36, 40, 50, 60 M. Verfandt gegen a 
unter Garantie iebender t L. Förster, Vogel-⸗Verſandt⸗ 
geſch, Chemnitz i. B. Anfragen gegen Freimarke. 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


e P. 9 Mk., 


a -fiehorien enn. 


= 
25 


wie neu 


l werden g e nder Tit 


| füge, Möbelſtoffe, Bänder, Ti 
ecken u. ſ. w durch Ueberbürſten 


8594 
j Gebe Aufbürſt⸗ 


mit den 


Paul Schirmacher, Marien ; 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. werder bei ‚Hermann Wiebe, 


Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
nal. Rieſenburg bei J. Sie. 
Engliſche 


Ri iſcherollen 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigſten Preiſen. 17285 


J. Neumann, Maschinenfabrik, 
Bitterfeld. 


IOttoTrennert, Bromherg, 


Specialität: Granitoid- Kunst- | K Koczwara, Thorn bei Ant. 
steinplatten (Künstl. Granit) ı Koczwara, u bei B. Bauer, 


R. Juschkus, Allenſtein b. Reinh. 


Tr tufen, Bordstel 
6 Hesse, Wartenbn 


Comeutdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau-Orna mente 


aus künstlichem Sandstein, 3 Fiehtner, 


Sie koſtenl. a Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fordern duch l. d 5 Oementrohre in allen Dimens. Prita Laabs, Wehlau dei 9. 
Zu ct. n. Sokos. oflerirt [11 Wohlfromm. Weitere Depot 


Erste Bromberger Stuck- 


Drogerien errichten 
u. Kunststein-Fabrik 


Bruteier, Brutmafch., ſmtl. ucht- 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 


erät utterart. „Geflüge it. ꝛc. 
raf, G ea Auerbach Heſſ. 


en (Würktemb. Schwarzwald) |. 


1 arben 9 Schiff), I 
& Co. In Iserlohn. bee in TAN wei 


Marienburg bei Johs. Lück 


werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel. CarlGrosse CarlSchmidt 
Willmann Strasburg bei 


f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure Brieſen bei Hax Bauer,Diterode 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, | bei H. Grund, Bartenſtein bei 


bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Elbing bei 


mit Dampfbetr. u bydraul. Pressen. Lad und Farben ⸗Fabrit. 


ner» 
etragesı 


fendet nach Eintend, d. 


Halbe Tarpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 


Poſtpacketen won 5 Kilo für 
Mk. 2.— franko die 


Stifenfabrit von C. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 


Zu haben 


in den meisten Siebe 
Droguen- u. Seifen-Ha 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


n 


| 
0 2 
> 
= 
m 
— 
> 
2 
a 


SEIFEN-PULVER 


ist das beste und im Cebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der T Welt. 


Man ERDE genau aufden Namen 
„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmar de,, Schwan“ 


— —— — . —— v —. 
Niederlage bei Fritz Kyser 


in Gr. — 


v. M. 5,50 an 
v. Mk. 10 an 
v. uk. 20 an 


m. Kalend. 
K. 4. 


Regulateure 
von k. 6 an. 
Preisliste gratis und franko, 
Niehtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 


ezahlt. Schrift! Garantie. 
Uhrenversandc>schäft 


bar Schaller, Konstanz. 


2 Große 


[Seiten 117% Mark 


CObbberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
FM fireift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbetk e m I. 130 em br. 
Miele Qualitäten 15 — 19 Mk. 

it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
8 — we e koſtenfrei. Umteaia 


5 eſtattet. 
Bios Schmidt & Co. . Köln 8. ü. 
r — An — —ͤ— 


Viehwaagen 


Kartoffelsortirer 
Wieseneggen 
Ackerschleppen 
Pflüge und Walzen 


liefern sofort 15121 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 
Wiederverkäufer gesucht. 


aünstwirths- ArtikelaSpiel 
mil Reinke 


er) 


Grab⸗ 


Einfaffungen, 
Kiſſenſteine _ [1303 
und Tehnplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 
A. Kummer Nachfl. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


